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Der Internationale zum Gruß !
Als im Mai 1923 der Grülckungiskongreß der Sozia -

Ustischen Arbeiter - Internationale in Hamburg zusammen -
trat , hatte die internationale Reaktion , die nach den revo »
lutionären Stürmen der Nachkriegszeit einsetzte , ihren Höhe -
punkt fast überschritten . Zwar wirkten sich ihre Ausläufer
noch in den nachfolgenden Jahren in Bulgarien , Spanien und
vor allem in Deutschland aus , wo es den Rechtsparteien
nach jahrelangem erbitterten Stellungskrieg gelang , einen

großen Teil der politischen Macht wieder an sich zu reißen .
Aber trotzdem datiert von diesem Zeitpunkt an der all »

mähliche Aufstieg der internationalen Arbeiterbewe -

gung , die nach den Stürrnen des Weltkriegs und der Nach -
kricgszeit wieder festen Boden unter den Füßen gewonnen hat .

Die in Hamburg gegründete Sozialistische Ar -

bciter - Internationale war das Produkt der sich
ollgemein ausbreitenden Erkenntnis , daß nur eine Zufam -
menfassung der sozialistischen Kräfte in allen Ländern eine

positive , aufbauende Politik der Arbeiterklasse sichern könne .

Die Vereinigung der sogenannten Londoner Internationale
mit der „ Internationalen Arbeitsgemeinschaft Soz . Parteien "
schuf die Grundlage für die neue internationale Orgamsation ,
der sich in kurzer Zeit zahlreiche , bisher fernstehende Parteien
anschlössen . Mit Stolz kann die neue Internationale auf das

organisatorische Werk , das seit dem Hamburger Kongreß
vollbracht wurde , zurückblicken . 41 Parteien sind der

SAI . angeschlossen . Für mehr als 6U Millionen M i t -

g l i e d e r wurden Beiträge entrichtet , und zu diesen kommen

noch die Mitglieder jener Parteien , denen es infolge der Unter -

drückung durch die Regierungen ihres Landes unmöglich ist ,
sich als öffentliche Organisationen zu betätigen . Die Zahl
der Wähler , die für die der SAI . angeschlossenen Parteien
bei ParlameMswahlen ihre Stimme abgegeben haben , über -

steigt 25 Millionen . 1022 Abgeordnete vertreten

in den verschiedenen Parlamenten die Parteien , die der SAI .

angeschlossen sind . 312 Tageblätter werden von ihnen
herausgegeben , zu denen noch taufende nicht täglich erschei -
nende Zeitungen und Zeitschriften kommen .

Auf den . Boden der erstarkenden Bewegung — für die

auch die Reichstags - und Präsidentenwahlen in Deutsch -
l a n d Zeugnis ablegen — vermochte der internationale

Sozialismus vielfach vorzustoßen und oft eMscheiden -
den Einfluß auf die Gestaltung der europäischen Politik
auszuüben . Die Formen dieser Einwirkung wechselten je

nach den Verhältnissen der betreffenden Länder , wesentlich
war aber ihr Gesamtergebnis . War die L a b o u r - R e g i e-

r u n g in England nur von kurzer Dauer , so oermochte sie

doch Hand in Hand mit der von den französischen Sozialisten
unterstützten R. egierung Herriot eine Entspannung in

der internationalen Politik herbeizuführen und

der . Weg für eine Lösung der van den bürgerlichen Regierun -
gen gründlich verfahrenen Reparations - und Sicherheitsfragen
vorzubereiten . Auch innerpolitisch wirkte die Labour - Regie -
rung — ebenso wie jetzt die Arbeiterregierungen in Däne¬

mark und Schweden — anfeuernd auf das Proletariat
aller Länder , dessen Selbstbewußtsein gestärkt und dessen
Schaffensdrang gefördert wurde durch die Erkenntnis , daß es

nach den vorübergehenden Siegen der Reaktion wieder ver -

wärts ging auf allen Gebieten des politischen und Wirtschaft -
lichen Kampfes .

*

Bei der Beurteilung des Werkes der neugeschaffenen
Arbeiter - Jnternationale muß man von dem simplen , aber oft
nicht genügend beachteten Erkenntnissatz ausgehen , daß der

Gesamteffekt der Anstrengungen einer internationalen Orga -

nisation die Summe der Anstrengungen ihrer nationalen Be -

standtelle nicht übersteigen kann . Er wird sogar hinter dieser
Summe zurückbleiben , wenn der Zusammenhang zwischen
ihnen nicht genügend stark ist . Geht man von dieser Erkennt -

nis aus . so wird man zu dem Werk von Hamburg , wie zu
dem Problem der IMernationale überhaupt erst die richtig «
Distanz finden . Man wird erkennen , daß es eine Utopie
ist — und zwar , wie das Beispiel der Moskauer Internatio -
nale zeigt , ein « sehr gefährliche — , wenn man sich die Inter -

nationale als einen militaristischen Apparat darstellt , der von

einen » bestimmten Punkte aus die einzelnen Bataillone der

proletarischen Armee dirigiert . Man wird vielmehr , im Ein -

klang mit den Grundauffassungen des demokratischen

Sozialismus , den eine Welt von dem despotischen
Sozialisnms der Kommunisten trenm , einsehen , daß die

Stärke und die Wirkungsfähigkeit der Internationale in dem

Maße wachsen werden , wie die sozialistischen Bewegungen in

den einzelnen Ländern an Macht und Einfluß gewinnen und ,

ihre nationalen Begrenztheiten überwindend , sich zu einem

einheitlichen großen Strome vereinigell .

Unter diesem Gesichtspunkte nmß die Tätigkeit der

Sozialistischen Internationole — im Gegensatz zu der kom -

munistischen , die sich m allen Ländern in hoffnungslosem
Rückgang befindet — als der Beginn einer r >erheißungsvollen
Entwicklung gewertet werden . Die SAI . lehnt es ab durch
bombastische Aufrufe und lärmende Paradeaufführungen eine

Macht vorzugaukeln , die dem Proletariat nur Enttäuschungen
zu bereiten vermag . Sie wirkte vielnrehr in den vorläufig ge -
gebenen Grenzen der Koordinierung der Kräfte der einzelnen
Länder . Sie gestaltete sich zu einer „ Internationale
des täglichen Leben s " , indem sie einerseits das Zu -
sammenrmrken der in Frage kommenden Parteien auf dem
Gebiete der auswärtigen Politik ( Reparationsfrage , Sicher -
heitspakt ) und der Bekämpfung der Kriegsgefahren ( Balkan -
fragen , Marokkokrieg , chinesische Frage ) förderte und ander -
seits , Hand in Hand mit der Gewerschaftsinternationale , die
sozialpolitischen Errungenschaften der Arbeiterklasse zu ver -
verteidigen suchte . Wenn es dem Proletariat im großen und

ganzen gelungen ist , den Hauptteil der sozialpolitischen Er¬

rungenschaften der Nachkriegszeit erfolgreich zu verteidigen
» md die wütende Attacke der kapitalistischen Reaktion auf den

Achtstundentag abzuschlagen , so ist das in hohem Maße dem

brüderlichen Zusammenwirken der in der Amsterdamer und
Londoner Internationale oereinigten Gewerkschaften und

Parteien zuzuschreiben .
*

Doch der erfolgreich begonnene Kampf geht weiter , » md
der jetzt in Marseille stattfindende Kongreß der Inter -
riattonale hat die Aufgabe , die sozialistischen Kräfte der

einzelnen Länder straffer zusammenzufassen und den Kämpfen
auf inner - und außenpolitischem Gebiet Ziel und Richtung zu
geben .

An der Spitze der Tagesordnung steht der Punkt
„ D i e Internationale und die Probleme der

Sicherheit und der Abrüstung . " Durch die Ver -

Handlungen über den Sicherheitspakt , die jetzt in eine eM -

scheidende Phase treten , ebenso wie durch die Anfang Sep »
tember »»ach Genf «»»berufene Völkerbundstagung gewinnen
die Verhandlungen des Marseiller Kongresses über diese Frage
aktuellste Bedeutung . Nicht » mnder aktuell ist angesichts des

sich verschärfenden Marokkokrieges und der JMerventwns -

abfichten Englands in China der zweite Punkt der Tages -
ordnuirg „ Der Kampf der Arbeiterklasse gegen
dieKriegsgefahren . " Hier wie bei den Erörteningen
über den ersten Punkt wird sich erweisen , wie und in welchem
Maße die sozialisttsche IMernationale in die derzeit aktuellsten
Probleme der europäischen Polittk ei »»zugreifen gedenkt ; wie

sie sich zu dem Problein des Völkerbundes und den Aufgaben
seiner inneren Umgestaltung stellt ; und »velche Methoden sie

anzuwenden gedenkt , um durch Bekämpfung iknperialistischer
KriegsabeMeuer die erwachenden Nationen des Ostens in

engere Verbindung mit dem Befreiungskampf des europä -
ischen Proletariats zu bringen .

Neben diesen politischen Fragen stehen Lös » mg heischeich
die anderen Fragen der Tagesorditung : „ Die Lebens¬

verhältnisse der Arbeiterklasse und die

Arbeitslosigkeit " und die „ Konvention von

Washington und der Achtstundenta g. " Alle diese
Fragen fallen ebeuso sehr in den Bereich der polittschen Inter -
nMionale wie der gewerkschafllicher ». Ihre Erörterung in

Marseille wird das Band zwischen der polittschen und der

gewerkschaftlichen Bewegung , das die Grundlage der nioder -

neu Arbeiterbewegung bildet , noch n » ehr befefttigen und sicher -
lich dazu beitragen , daß der Block der beiden Internationalen ,
der sozialistische und der gewerkschaftliche »», sich zu jener
„ Internationale des täglichen Lebens " gestal -
tet , in her die Arbeiterklasse aller�Länder , nach Ueberwindung

ihrer jetzigen Zerrissenheit und Spaltung , sich zu einer mäch -
tigen Kampfarniee zusammenfindet .

die Internationale in Marseille .
Von Ott « Wels .

Als in den Pfingsttagen des Jahres 1923 in H a m b u r g
die Vereinigung der Londoner Internatto » mle und der Wiener

sozialistischen Arbeitsgemeinschaft sich vollzog , sah das Statut

vor , daß der erste Kongreß der neu gegründeten sozialistischen
Arbeiterinternationale schon in zwei Jahren stattfinden solle,
währe » » d für die Folgezeit die Kongresie nur in dreijährigen
Intervallen abgehalten werden sollten . Der Grund für die

Einsetzung dieser kürzeren Frist war in den damaligen Zeit -
verhälMissen zu suchen und schien nur allzu berechtigt . Die

Ruhrbesetzung stand im Kernpunkt des europäischen Problems ,

die aus ihr hervorgegangenen wirtschaftlichen Erschütterungen
m Deutschland , der unerhörte Sturz der Mark , schiemn eine

Stabilisierung der polittschen Verhältnisse zur Uimnöglichkeit zu
machen . So war auch der Zlveifel gerechtferttgt , - pb es der
Internationale gelingen würde , sich schnell zu konsolidieren , daß
man von vornherein das »»ächste Zusan »me»»treten bis auf das

Jahr 1926 hätte verschieben können .

Erfreulicherweise haben die Optimisten in bezug auf die
Internationale recht behalten . Die Orgamsation der soziali -
stischen Internationale ist heute so festgefügt , wie sie es nur

jemals in der Vorkriegszeit war , und ihre ininere Geschloffen -
heit sowie die Einheitlichkeit der Auffassungen trat bei allen

wichttgen Anlässen stark in die Erscheinung . Wir können heute
auch mit Stolz sagen , daß , in weit höherem Maße als es der

Oeffentlichkeit bewußt geworden , die Politik der sozia -
stischen Internationale wegweisend für die euro -

päische Politik geworden ist . Freilich ging diese den

getrnesenen Weg , nachdem sie chn nur zögernd betteten , nie bis

zum Ende Aber in der Frage der Reparationen , der mirt -

schaftlichen Befriedung und der politischen Beruhigung Euro -

pas fetzt sich die Auffassung der Sozialistischen Arbeitcrinter -
lmttonale immer sicherer durch .

Die Kriegsgefahren im fernen Osten , in denen sich der

Kanrpf zwischen Rußland und England um die Vorherrschaft
in Asien spiegelt , das Erwachen des Islams , das durch die

militärischen Erfolge Abd el Krims in Marokko einen un -

geheuren Antrieb erhalten hat , zeigen die Größe der Problem « ,
die zu behandeln sind . Ungemein aktuell werden angesichts
der Verhandlungen zwischen Frankreich und England über das

deutsche Sicherheitsangebot auch die Fragen der

westlichen europäischen Politik sein . Es ist kein Geheimnis ,
daß hier zwischen der Auffassung der englischen Arbeiterpartei
» md fast der Gesamtheit der übrigen Parteien der
Internationale « ine Kluft gähnt . Lehnt die englische
Arbeiterpartei doch jeden Sicherheitspakt ab , weil er die Frage
der Abrüstung und der allgemeinen Schiedsgerichtsbarkeit nicht
lösen könne . Sie verharrt grundsätzlich dabei , daß nur die

Annahme des Genfer Protokolls eine befriedigende
Lösung bringen törme . Der IMernationale werden aber aus
diesem Gegensatz Schwierigkeiten tricht erwachsen , denn Ein¬

mütigkeit besteht darüber , daß das Genfer Protokoll nicht im

Gegensatz zu dem deMschen Sicherheitsangebot steht . Das
Protokoll liegt vieln »ehr am Ende eines Weges , auf dem dieses
Angebot als eine »vichttge Etappe erscheint . Die Äuftassungen
der IMernationale m dieser Frage werden durch eine Dele -
gatton , die der Kongreß befttn » men wird , dem Völkerbui » d in

seiner Septembertagung in Genf übermittelt werden . So wird
die Internationale auch direkt von ihrem Kvngreßort hinüber -
wirken in die Konferenz der Staatsmänner , die sich in Genf
zusammenfindet .

Vor allem aber wird der Kongreß in Marsetlle eine Stär -

kungdesSelbstbewußtseinsder sozialdemokratischen
Arbeiterschaft bringen , die als geschlosienes Ganzes auf der

politischen Weltbühne im JMeresie der De » nokrvtte und des
internattonalen Sozialismus wirkt . Die SAI . marschiert in

diesem Kampfe Mcht mehr getnemsam mit den Gewerkschaften
der einzelnen Lä » » der auf . Ihre Heersäulen aber gehen auf
Parallelstroßen im Gleichschritt mit den Millionenscharen der

Amsterdamer Gewerkschastsinternattonale den gleichen großen
Zielen zu , die sie erreichen werden , allen kapitalistischen Hem -

m» mgen und konrmumsttschen Quertteibereien zum Trotz .

Marseille um ) Genf .
Don Hermann M ü l l e r - Franken .

In den ersten Septembertagen sollen die Außenminister der
alliietten Regierungen mit dem deutschen Außenminister in Gens zu -
sammen kommen . Zweck der Zusammenkunft ist eine Aussprache
über die Art , wie Europa endlich zur Befriedung kommen kann .

Für England erscheint diesmal nicht Macdonold in Genf ,
sondern der konservative Chamberlain , nachdem durch den
Willen des englischen Volkes die konservative Regierung Voldwin
die sozialisttsche Minderheitsregierung Macdonald abgelöst hat .

Für Frankreich erscheint nicht Herriot , sondern V r i a n d ,
der einst auf dem Internattonalen Sozialistenkongreß in Amsterdam
als radikalster der Radikalen den Generalstreik propagierte . Vriand

steht längst im bürgerlichen Lager und ist nich » beschwert durch

Grundsätze . Es scheiM , als ob er es mit der Befriedung ernst meint ,
weil Frankreich schwere wirtschaftliche und finanzielle Gegenwatts

sorgen hat , die sich in der Zukunft noch steigern könnten .

Für Belgien zeichnet der Sozialist Vandervelde die Außen -

Politik zur Zeit verantwortlich , Vandervelde , der seinerzeit für

Belgien den Versailler Vertrag unterzeichnete , sich aber in den



darauffolgenden Sohren um die Erreichung einer wirtlichen Befrie -

dung Europas bemühte wie nur irgend einer .

Mt diesen dreien soll Stresemunn konferieren , dem die

Führer des rechten Flügels der Deutschnationalen am liebsten vorher

den Dolch in den Rücken stießen . Allein wollen sie ihn überhaupt

nicht nach Genf fahren lassen . Die Aussprache in Genf wird zwar

nur ein « vorbereitende sein . Aber Stresemann muß wissen , daß die

größte politisch « Partei Deutschland », die Sozialdemokratie , die Zelt

der Vorbereitung so genutzt wiflen will , daß rwch in diesem Herbst
der Sicherheitspakt Wirklichkeit wird . Erst wenn da » Gefühl der

Sicherheit , erst wenn der Geist der Verständigung Europa beherrscht .
wird die deutsche Entwaffnung , wie der Versailler V«r >-

rrag die » vorgesehen hat , der Vorläufer der allgemeinen Abrüstung

sein .
Die tausend Sozialisten , die in M a r s e i l l e zusammen kommen .

sind darin einig , daß der Völkerbund zu einem wirtlichen Völker -
bund umgestaltet werden muß , daß dos Genfer Protokoll als Mittel

hierzu gedacht ist und daß , solange es nicht durchzusetzen ist . der

Abschluß des Sicherheitspaktes und besonderer Schiedsverträge eben

Etappen auf dem Wege zur Befriedung Europas durch einen wirk -

lichen Völkerbund sein werden . Deshalb darf der Sicherheitspatt
auch in keiner Bestimmung dem Geiste des Dölkerbundpaktes wide »

sprechen . Wir müssen dahin kommen , daß alle Rationen , die kleinen
wie die großen , sich unter dem Regime eine » wirklichen Völker -
bundes stcher fühlen . Das wird um so eher eintreten , je mehr der

Geist von Marseille in Genf eindringt -

Wünsche für Marseille .
Von I . 9t Macdonald .

Ich bedauere ganz ungemein , daß es mir leider nicht mög -
Urb sein wird , zum Internationalen Kongreß nach Marseille zu
kommen . Ich hatte gehofft , am diesjährigen Kongreß teil -
nehmen zu können , mußte aber — als Marseille zum Tagungsort
bestimmt wurde — wegen dar Zeit , welche Hin - und Rückreise
beanspruchen , die Hoffnung wieder aufgeben , persönlich an -
wesend zu sein .

Dje Internationale bedarf in diesen kritischen Jahren der
vollsten Unterstützung eines jeden Sozialisten , der entschlossen
ist , der Entartung des Sozialismus in den Kommunismus bzw .
in ein unfruchtbares Kompromiß mit Kapitalismus und
Reaktion mit allen Kräften entgegenzutreten . Rot und Glend ,
durch die so viele europäische Stationen gegenwärtig hindurch
müssen , sind ein guter Mutterboden für Revolutionen . Aber
solche Revolutionen können das Elend nur vergrößern , ohne
irgend etwas zur Ueberwindung des Unglücks beitragen zu
können . Wir können niemals Sozialismus

, o h n e D e m o t ra t i e, De m o k ratie ohne Freiheit
verwirklichen . Die Arbeiterregierung Großbritanniens
hat , was in ihren Kräften lag , getan , um Hoffnung und Ver -
trauen bei allen Arbeiterbewegungen der gesamten Welt zu
erregen .

Ob wir nun an die wirtschaftlichen oder die politischen
Probleme denken , denen wir gegenübergestellt sind , so ist es
heute deutlicher wie niemals zuvor , daß unsere Bewegung
international sxin muß . Wir müssen alle insgesamt
zusammenstehen , ohne das werden wir alle gemeinsam ge -
schlagen werden . Wenn die Arbeiterschaft des einen Landes
in Gegensätzlichkeiten zur Arbeiterschaft der anderen Rationen
hineingetrieben werden sollte , so muß sich als Folge ein stän -
diges Sinken der Lebenshaltung einstellen — und der Mili¬
tarismus wird dann wieder fein Haupt erheben . Ich möchte
dafür plädieren , daß sich die Internationale insbesondere zweier
weltweiter Angelegenheiten mit ganzem Herzen annehme : des
Werks des Internationalen Arbeitsamts und
zweitens des Protokolls , das , im vorigen Jahre in Genf
geschaffen , nunmehr von reaktionären Regierungen , die sich
nicht vom militärischen Geiste lossagen können , zum Untergang
verurteilt worden ist . Ich kenn « die besondere Stellung Deutsch .
lands diesen beiden Fragen gegenüber und habe dafür Ber -

Paragraph 21 S!
Das Mädchen .

Komm , Mutter , wir gehen zur Straßenbahn ! —
Hat dir der Doktor nicht weh getan ? _
Ach Mutter , sieh nur die Polizisten !
Mir ist , als ob sie es alle wüßten . —
Kind , mach dir doch keine Sorgen mehr !
Du bist wieder brav !
Mutter , es kommt wer hinter uns her ! —

Wer ?

Der Paragraph !

Der Arzt .
Ich weiß nicht . Mann , was heut mit dir ist .
daß du so schrecklich unruhig bist ! —
Di « alte Sache ! Keimendes Leben .
Das Mädchen in Arbeit . Ich mußt « eben ! —
Das tun ja so viele . Nimm » nicht schwer !
Geh zu Bett und schlaf ! —
Es ist irgendeiner hinter mir her . —

Wer ?

Der Paragraph !

Der Richter .
Sittliche Pflicht der Mutterschaft ! —
Das Gesetz ist ja noch nicht außer Kraft . —
Von kalten Lippen gespenstert das Grauen .
Das Zuchthaus reckt schon die Leichenklauen .
Das legte Wort steht steinern und leer
Wie ein Epitaph . —
Nun hat er wieder drei Opfer mehr ,

Der Paragraph !
I o d o c u s.

Zum Toöe von Professor Merz .
Aus einer Forschungsreise im Südatlantischen Ozean ist , wie

wir schon mitteilten , Prof . Alfred Merz vor wenigen Tagen aus dem
Leben geschieden . Er war nicht nur ein hervorragender Forscher auf
seinem besonderen Gebiet , der Erforschung des Meeres und seines
Lebens , sondern ein Mann , der weit über seine Wissenschast hinaus
nicht nur Interessen , sondern auch Leistungen verkörperte .

Im besonderen hat ihm die Berliner Volkshochschule
in ihrer Gründung und in ihren Anfängen Unvergleichliches zu
danken . Wer diese Gründung und diese Anfänge mitgemacht hat ,
der weiß , welche Schwierigkeiten nicht nur von der politischen
Reaktion oft gemacht wurden , sondern welche großen Hemmnisse
selbst in sogenannten demokratischen und volksfreundlichen Kreisen
zu überwinden waren . Merz hat alle diese Widerstände mit nie
versagendem Eifer und mit einer oftmals geradezu rührenden Geduld
ertragen , in seiner feinen Art bekämpft und schließlich zur Strecke
gebracht . Sein hoher Idealismus war in sellener Verbindung

ständnis . Aber eine Verständigung hierin ist mögNch und

müßte , in geduldiger Arbeit , erreicht werden .

Ich wünschte , ich könnte mich mit euch in Marseille treffen
und mit euch gemeinsam daran arbeiten , die Mittel und Wege

zu jenem Frieden und jenem Wohlergehen für die Arbeiter -

schaft zu finden , wie sie einzig und allein der Sozialismus
schaffen kann . Ich werde aber in Gedanken bei eurer Arbeit

fein und hoffe , daß sich der kommende Kongreß in Marseille

zu einem der bedeutendsten in der ganzen Geschichte der Inter -

nationale gestalten wird .

Die Eröffnungssitzung .
Das Sekretariat soll nach Wie « komme « .

Marseille , 22 . August . ( Eigener Drahtbericht . ) 3n dem

großen Ansslellungspalast , der im vergangenen Zahre die sranzö -

fische Solonialausstellung beherbergt hat . ist heute vormittag der

zweite Kongreß der sozialistischen Arbeiler - Znternalionale zusammen -

getreten . Wo noch vor wenigen Wonaten nationalistischer Imperia¬
lismus die Trophäen seiner überseeischen Eroberungen zur Schau

gestellt hat , haben sich heute die Delegierten der Arbeiterschaft der

gesamten zivilisierten Welt zur gemeinsamen Arbeit im Dienst des

internationalen Proletariats , zu einem Werk des Ariedens und der

Völkerversöhnung zusammengefunden . Von der langgestreckten leuchtend

rot dekorierten Halle grüßen die Aahnen von 34 Ländern , deren

Arbeiterparteien sich im Jahre l9 ? 3 in Hamburg zu der neuen Znter -

nationale zusammengeschlossen haben , die kein Krieg und kein

Bruderzwist mehr auseinanderreiben soll .
Das mit purpurnem Samt bekleidete Rednerpult trägt als ein -

ztgen Schmuck das Bild Karl Marx ' . Ans einem Hain von Palmen

grüßt die Büste 3ean Innres ' .
Den Vorsitz der ersten Sitzung führt Henderson - England ,

unterstützt von Bracke - Frankreich und Friedrich Adler - Deutsch «

österreich . Nach dem Vortrag der Marseiller Arbeiterkapelle be¬

tritt Henderson das Rednerpult und seine ersten Worte gelten
dem Gedächtnisse der großen Toten , die die Internationale zu be -

trauern hat : Friedrich Ebert , des ersten Arbeiters , der Staats -

oberhaupt des Deutschen Reiches war . Brantings , des Vor -

kämpfers der nordischen Arbeiterbewegung , M a t t e o t t i s . dem

Märtyrer , der der blutigen Intrige des italienischen Faschismus zum
Opfer gefallen ist . Henderson gibt sodann die am Freitag vom

Exekutivkomitee gefaßten Beschlüsse bekannt . Er bedauert , daß es

nicht möglich gewesen ist , die wertvollen Dienste Tom Shaws der
Internationale zu erhalten und teilt mit besonderer Genugtuung mit ,
daß Friedrich Adler , dem einmütigen Wunsch der Inter -
nationale sich beugend , seine Demission zurückgezogen hat und

iünsttg die Geschäfte des Sekretariats weiter führen wird , das Adler

zuliebe von London nach Wien verlegt werden soll . In groß an -

gelegter programmatischer Rede gibt Herderson sodann einen Ueber -
blick über die Entwicklung der Internationale in den beiden Jahren
seit ihrer Neugrllndung , über das , was sie auf dem Wege zur Ver -

wirklichung ihrer Forderungen und der Konsolidierung des Friedens
bereits geleistet hat , sowie über die Aufgaben , die ihrer in Zukunft
harren . Mit besonderer Befriedigung dürfe es die Internatonale
erfüllen , daß in drei Ländern , England , Dänemark und Schweden
reine Arbeiterregierungen bestanden haben oder noch
bestehen und daß in einer ganen Reihe anderer Länder Genossen
wichtige Posten in der Regierung innehaben . So groß die Schwierig -
feiten sind , die der Uebersührung der kapitalistischen ' m öie sozial ! -
stische Regierungsform entgegenstehen , es wäre doch , ein Fehler , die

Frage der Uebernahme der Mitverantwortung . an der Regierung
in das Gebiet des Prinzipiellen rücken zu wollen und sie statt
als eine Frage der politischen Zweckmäßigkeit al » eine solche
der sozialistischen Lehre und der Grundsätze zu behandeln .

Henderson verbreitet sich sodann in Anlehnung an den Tätig -
keitsbericht des Sekretariats über die Arbell auf dem Gebiet der
internationalen Politik . Er nimmt für die International « als ein «
ihrer größten Verdienste in Anspruch , den Anstoß dazu gegeben zu
haben , daß an das Reparationsproblem endlich vom
Standpunkt der Vernunft und nicht vom Standpunkt der Gewalt
und des Zwanges herangetreten worden ist .

gepaart mit einem starken Sinn für die Praxis und Organisation
öfsentlicher Angelegenheiten . Es gab keine Einzelheit und keine
kleine Nebensächlichkeit , die er außer acht gelassen hätte oder seiner
Beurteilung und Ordnung nicht für wert befunden hätte .

In allen Sorgen und Aergerlichkeiten solcher Gründung und
Kämpfe hat er dabei nie die Munterkeit und Lebendigkeit seines
Charakters und seines Geistes verloren . Es war oft nicht zu be -
greifen , wie dieser Mann neben seiner wissenschaftlichen Arbeit und
den Anforderungen seines Lehramts ganze Tage für allgemeine
Interessen opfern tonnte . Es ist zweifellos , daß diese Ueberarbeit
mit dazu beigetragen hat , seinen Körper zu schwächen und weniger
widerstandsfähig gegen Krankheitskeime zu machen . In sachlicher
Hinsicht wunderte man sich bei Merz immer wieder über sein Ein -
arbeiten und Eindringen in Materien , die ihm bisher mindestens in
der Systematik und im wissenschaftlichen Apparat fremd geblieben
sein mußten . Wir haben oft gestaunt , wie er im wechselnden Rhyth -
inus der Arbeit volkswirtschaftliche Lehrplöne revidierte und bis in
ihre Einzelheiten besprach , um in der nächsten Sitzung mit gleichem
umfassenden Blick literarische und juristische Probleme zu ordnen .
Dieses Begreifen und dieses Eindringen war nur zu erklären durch
die große Liebe , die er für den Lehrberuf hatte , und durch die
große Freude , die ihm die Organisation und Arbeit für die Aus .
bildung der ihm anvertrauten " Schüler und doch auch der Lehrer
macht «. Alle , die ihm in dieser Arbeit nahe gestanden haben , werden
seiner nie vergessen können , am wenigsten die Tausende von Schü -
lern , die besonders in den ersten Iahren durch die Kurse der Berliner
Bolkshochschule gewandert sind . Es erscheint uns als eine selbstver .
ständliche Pflicht , daß über dos gegenwärtige Rudiment der Berliner
Volkshochschule hinaus die alten Schüler und Lehrer seiner in einer
besonderen Feier gedenken und der Oeffentlichkeit auch auf dies « Art
zeigen , welchen Dank sie für den Toten empfinden , und wie sie sein
Beispiel als Muster nehmen , das nach des Dichters Wort Nacheise .
rung wecken und dem Urteil höhere Gesetze geben soll .

Da » Theater am Rollendorsplah . das nach der Kinoepisod «
unter neuer Direktion wieder seine Pforten der Operette öffnet ,
schlägt diesmal einen anderen Weg als den sonst üblichen ein .
Während gewöhnlich die Musik der modernen Operette als ein
Potpourri bekannter und daher bewährter Melodien aufgefaßt wird ,
versucht man es diesmal mit einem Textpotpourri . Die „ roman -
tische " Operette „ Die ' hellblauen Schwestern " , von
Albert Salseld und FranzRichthoff , ist aus den erfolg -
sichersten Ideen des Inhalts der Operette des vorigen Jahrhunderts
zusammengestellt . Die Musik Eduard Künnekes dagegen ver -
zichtet vollständig auf Anklänge aus der Gegenwart und Vergangen -
l)eit._ Herr Künneke liefert zu der Operette eine bemerkenswert un -
persönliche , allgemeingehaltene , aus lauter Ornamenten bestehende
Komposition , die melodiös klingt , aber nicht in einer einzigen Partie
im Ohr haftet . Cr hat sich bemüht , einen opernhasten . schweren
Stil zu schassen . Dabei ist ihm nur eine sentimentale Dekoration
gelungen , der die Beschwingtheit des heutigen Genres fehlt . Das
Originelle am Libretto der romantischen Operette besteht in der
tödlichen Langeweile . Man spielt wieder einmal zur Zeit des
Dreißigjährigen Krieges Kürassiere brechen in die Nonnenkloster
ein und suchen eine Spionin . Das wird mit so behaglicher Breite

Henderson besprach sodann den Sicherheitspakt , wobei er

bemerlenswerterweise die ursprüngliche Gegnerschaft der Labour

Party deutlich fallen ließ . Er sprach die Hoffnung aus . daß der

Pakt ähnliche Friedenssicherungen einleiten werde wie das Genfer

Protokoll . Nach einem energischen Appell für die Räumung

Triers , für die allgemeine Entwassnuug und einen allum¬

fassenden Völkerbund sprach Henderson außerordentlich wir -

kungsvoll gegen die Reaktion , namentlich gegen den F a s ch i e-

m u s, der Italien entehre , während die kämpfende Arbeiterschaft

allein die Ehre Italiens rette . Achnlich brandmarkte er die Gewalt -

taten der reaktionären Machthaber Ungarns , Bulgarien » . Rumä -

mens , nicht zuletzt Sowjetrußlands . Henderson besprach auch die

sozialen Probleme . Die Arbeitslosigkeit fei eine der Früchte der

kapitalistischen Gesellschaft . Es gelte , durch intsrnationalen Kampf

die Arbeiterklasse zu befreien . ( Stürmischer Beifall . ) Die An -

wesenden erhoben sich und sangen die Internationale .

Genosse Bracke - Frankreich spricht den Dank der französischen

Partei dafür aus . daß die Internationale Frankreich für die Ab -

Haltung ihres ersten Kongresses nach der Wiederaufnahme der

internationalen Zusammenarbeit gewählt Hobe . Er gedenkt der

historischen Bedeutung Marseilles in der Geschichte der internalio -

nalen Arbeiterbewegung und erinnert daran , daß nach Marseille

das Freihcitslied der französischen Revolution genannt ist . das im

Kampfe die revolutionären Heere aus ihrem Siegeszuge gegen den

Imperialismus und die Reaktion in Europa begleitet hat , inzwischen

ober leider zur Nationalhymne des imperialistischen Frank »

reich geworden ist .
In einem kurzen Ueberblick über die Entwicklung der Sozialisti -

schen Partei in Frankreich feierte er den Sieg der Partei in den

Wahlen des letzten Jahres und den Triumph , den sie über die

von den Kommunisten versuchte Spaltung der französischen Ar -

beiterbewegung errungen hat . War nach dem Kongreß von Tours

die Mitgliedcrzvhl der Partei so gefallen , daß man sie nicht mehr

zu veröffentlichen wagte , hat sie bereits wieder die 100 000 über¬

schritten . Der Parole des Bolschewismus , der die Arbeiter zu

Werkzeugen einer Diktatur mißbrauchen wolle , die sie sonst nur

durch Gewalt erhalten könne , setzt die sozialistische Internationale

den Ruf zur Einigung und zum Zusammenschluß in , Dienste der

Befreiung des Proletariats entgegen , das aus allen Fronten

den Kampf in einer Welt führen mutz , in der

der Frieden noch immer die Form de , Kriegsznstande »

hat . ( Lebhafter , anhaltender Beifall . )
Dann begrützt Genosse L6on Blum den Kongreß . Ihm

folgt der Vertreter der Gewerkschaftsinternationate , Oudegeeft ,
der aus die Bedeutung hinweist , die die Unterstützung der poli -

tischen Partei für die wirtschaftlichen Kämpfe der Gewerkschaften

hat . Oudegeest registriert mit besonderer Genugtuung die Erfolge
der sozialistischen Internationale im Kampfe für den Frieden , die

Abrüstung und die schiedsgerichtliche Lösung von Streitfragen

zwischen den Rationen und gibt der Hoffnung Ausdruck , dah die

Durchsührung der Beschlüsse des Kongresses die Macht des Prole -
tariats stärken und dazu beitragen werde , die Einheit in den Reihen
der Arbeiterschaft zu festigen .

Der mit Begeisterung aufgenommenen Rede des Führers der

Gewerkschaftsinternationale folgten kurze Ausführungen T u r a t i s

über die gegenwärtigen Verhältnisse in Italien . Aus seinen Worten

sprach , trotz aller Umerdrückung der italienischen Arbeiterschaft durch
die Faschisten das S i e g e s b e w u tz t s e i n für die Zukunft . Als

«x Mit den Worten endete , daß
die italienisch « Arbeiterichast sich einst selbst wieder von dem

- ' Joch befreien werde .

. erntete er stürmische Zustimmung .
' Mit Worten des Dantes an die englische Arbeiterpartei , deren

Gastfreundschaft er als internationaler Sekretär zwei Jahre hindurch
genossen hat , schloß Friedrich Adler die Sitzung .

Am Abend traten die einzelnen Landsmannschaften zu kurzen
Beratungen zusammen .

Die linksgerichtete Stadtverwaltung tat alles , was in ihren
Kräften steht , um die Arbeiten der Kongretzleitung zu erleichtern
und den ausländischen Gästen angenehme Tage zu bereiten . Sie hat

auf einstimmigen Beschlutz die Ausstattung des Tagungslokals
auf ihre Rechnung genommen .

auegesponnen , daß die anfängliche Spannung zum Teufel geht .
Man arbeitet so lange mit Verkleidungen , Verwechselungen und
tragischen Zwischenfällen , bis die Romantik zur Kindlichkeit wird .
Aus diesem altmodischen Vorwurf konnten Darsteller wie Eduard
L i ch t e n st e i n , heldenhafter Rittmeister , A r t u r Hell , stets
vergnügter Mädchenjäger , die Spionin Hanna Gorina , deren
wohlgesthulte Stimme auffiel , und H i l d e F a l k nicht viel machen .
Nur Else Müller erfrischte als derbe Magd mit ihrem sonnigen
Humor . Man hätte sich die Mühe der Inszenierung einer neuen
Operette sparen können . „ Mamzell Nitouche " spielt ebenfalls in
einem Kloster , hat eine einprägsame Musik und eine lustigere
Handlung . Dgr .

„ Die Volksbühne ruft ! " Unter diesem Titel hat die Berliner
Volksbühne E. V. soeben ein kleines Werbeheft herausgegeben . Es
enthält u. a. eine Zusammenstellung der Darbietungen , die von der
Volksbühne im neuen Spielwhr vern . iitelt werden sollen . Danach
wird jedes Lolksbühnenmitgiied im neusn Jahre 12 Borstellungen
erhalten , jeweils 4 bis 0 im Theater am Bülowplar, , zwei
Opern in dem Hause am Königsplatz und je eine bis zwei
Vorstellungen im Schillertheater , im Berliner Thea -
ter , im Wallner . und im Zentraltheater . Außerdem
ist eine große Reihe von Sonderveranstaltungen geplant .
Für die 12 großen Konzerte , die vorgesehen sind , wnrden die
Staatsopernkapelle mit Kleiber , das Philharmonische Orchester mit
Klemperer . der Chor der Hochschule für Musik , der Krausesche
Frauenchor sowie das Havemann - Ouartett verpflichtet , als Solisten
u. a. Artur Schnabel . Heinrich S ch l u s n u s . Tilla D u r i e u x
gewonnen . Vier Tanzmatineen , u. a. eine der Mary Wigman
mit ihrer Gruppe , vervollständigen dieses Programm . Für die
Autorenabende des Vereins sagten Thomas Mann . Max
Halbe , Bertholt Brecht , Armin T. Wcgner und
Artur Holitscherzu . Vortragsabend « werden von Ludwig
Hardt , Al . Granach , Vilma Möncksberg und Käthe Hyan ange .
kündigt . Vortragszyklen werden Prof . Oskar Fischet . Julius Bab ,
Prof . Leo Kestenberg . Dr . Max Den u. a. halten . — Die Volks -
bühne nimmt für den Besuch ihrer Abendvorstellungen einschließlich
freier Kleiderablage und Programmzettel im neuen Spieljahr bei
Auslosung der Plätze einen Beitrag von 1,50 M. , für den Besuch
der Nachmittagsvorstellungen einen Beitrag von 1,10 M. M i t -
glicderan Meldungen können jederzeit in den Geschäftsstellen
und Zahlstellen des Vereins ( Linienftr . 227 , König - platz 7, Köpe -
nicker Str . 68, Tietzfche Theaterkassen usw . ) ersolgen .

Staat » Iheak «. Die Reibe ber ErNaussübrunaen im Tchauspselbau ? am
Gendarmenmar . ' t wird eröffnet mit Bernhard Shaws . Die Krofte ffa ' ha-
iina * mit Agnes Straub als Katbarina . Regie : Jürgen Febling . Da «
Staatliche Schillcilhcaler wird am Montag , den 3l . . mit der Reueiniiudierung
von Schillers „ Jungfrau von Ctlenn « ' eröffnet . Die Titelrolle spielt
Gerda Müller . Bühnenbild : Emil Pirchan . Regie : Friedrich Neubauer .

0er Ursprung der Ungarn . Einer der hervorragendsten pariischen Ge .
lehrten Dr . Jemiedji Modi . Rektor der Unioerstlät Bombav , hält jetzt an
der Ungarischen Akademie der Wissenschaften Vorträge über den Ursprung
de » Magparentums . Er hat iich jahrzehntelang mit der Geschichte der
bunnischen Völk - rschasten beschäftigt und verlritt den Standpunkt , daß die
Ungarn die einzigen Abkömmlinge der mächtigen sthlbischen Völker jeien ,
die jahrhundertelang Indien und Borderasien beherrschten .



Die Fabrik öer �öffentlichen Meinung
Ein Rattenkönig kapitalistischer Pressegründung .

ff

Von unterrichteter Seite wird uns geschriel ' sn :
. Der Vertauf bar . Deutschen Allgemeinen Zeitung� gibt Ver .

anlassung , die Rolle nachzuprüfen , die chugo Stinnes sen . als

Verleger gespielt hat . Als er die . Deutsche Allgemeine Zeitung *
mit dem Verlag Reimar Hobbing sich «inverleibt «, wird er wohl von

demselben Motiv geleitet worden sein , wie bei dem Ankauf vieler
anderer Unternehmungen : mit den letzten Endes von der Reichs -
dank bereitwillig gewährten Krediten Sachwerte zu erwerben . Erst
später hat sich Hugo Stinnes in den Gedanken verliebt . , den Verleger
zu spielen und durch sein Blatt die Regierung und die ösfentlich «
Meinung politisch zu beeinflussen . Immerhin ist fein direkter Ein -

flutz auf die . Deutsche Allgemein « Zeitung * nur zeitweilig zur
Geltung gekommen . Und es ist Hugo Stinne » mit seiner Zeitung

ergangen , wie mit vielen anderen seiner Unternehmungen , er hat
die Kontrolle über sie verloren und seine Direktoren schallen und
malten lassen . Sein Hauptfehler war , dag er sich vermaß , die

Geistigkait , ohne die eine verlegerisch « Tätigtell undenkbar ist . zu
organisieren , indem er an die leitenden Stellen des Verlages eine

Reihe von Offizieren setzte , die zum Teil viel weiter rechts standen
als Stinnes selbst , ihren politischen Grundsätzen treu blieben und
ihnen durchaus Geltung verjchafsen wollten . Es Ist Stinnes vielleicht
nicht ganz zum Bewußtsein gekommen , daß sein Blall ganz anderen

Kreisen zur Verfügung gestellt wurde und daß der Einfluß des
Mannes auch auf die . Deutsche Allgemeine Zeitung * am stärksten
wurde , mit dem er jahrelang aus politischem Gebiet zusammenge -
arbeitet hat , nämlich Hugenberge . Dieser Einfluß Hugenbergs
auf das Stinnes - Blatt wirkt und wirkt sich zum Teil auch noch heut «
aus , indem den Lesern die . Deutsche Allgemeine Zeitung * in

Groß - Berlin — deren es freilich nicht allzu viele geben wird —

durch den Botenapparat des »Berliner Lokal - Anzeigers * zugestellt
wird . Die Folge davon dürste sein , daß jetzt , nachdem die Leitung
der . Deutschen Allgemeinen Zeitung * gewechselt hat und diese einer

gewissen Linksschwenkung verdächtig erscheint , von der Scherlselle
der Versuch gemacht werden wird , die Berliner Abonnenten von
der . Deutschen Allgemeinen Zeitung * weg auf Blätter von . zu -
verlässigerer * Gesinnung zu überführen .

Der Einfluß Hugenbergs auf das Skinnes - Vlall

war beherrschend auch noch zu der Zeit , da da » persönliche Ver -

hältnis zwischen Hugo Stinnes und Hugenberg bereits merklich er -
kältet war . Hugenberg hotte seinen wirtschaftlichen Rückhalt in erster
Linie dadurch , daß er nach seinem Ausscheiden aus dem Krupp -
Direktorium in mehreren Sttnnes - Gesellschaften , so
in Deutsch - Luxemburg , Gelsenkirchen , verblieb . Von Stinnes Gnaden

hatte Hugenberg auch den Vorsitz im Wirtschaftsverband der Ruhr -
industrie behalten . Schon vor dem Kriege hatte Hugenbero
mit Unter st ützung von Stinnes und der Stinnes -

Gesellschaften den Ausbau einer Auslands - Annoncen -

Expedition begonnen . Aus ihr entwickell « sich die . Als * , die

ihrerseits andere Annoncen - Expeditonen wie »Haasenftein u. Vogler *
und » Daube * aufkaufte . An die » Ala * schloß sich die » Vera * an .
die unter dem Vorgeben , der Prooinzpresse wirtschaftlich zu helfen
und sie sachlich zu beraten , die Herrschaft über einen großen Teil der

Zellungen im Reiche erlangte . Di « Führung der » Dero * und der
>Ala * fiel dem Scherlhause zu . nachdem H u g e n b erg — zum
Teil wohl auch wieder mll dem Geld « der Stinnes - Gesellschaften —
die Mehrhell der Anteile des » Berliner Lokal - Anzeigers * an sich ge -
bracht hatte . Wettere Gründungen dieser Gruppe waren zwei Ge -

scllschaften : » Mutuum * ( das lateinische Wort für Darlehen ) und

. Allerum * ( auf Deutsch : Das Andere . . . ). Aufgab « beider Gesell -
ichaften war es . als

( Baldmaschine für den Erwerb von Zeitungen

zu dienen : dazu wurde während der Inflationszeit der von der

Reichsbank unter dem Regime Havenstein so leicht erreichbare

Akzept - Kredit benutzt . Aufsichsratsvorsitzender der „ AUerum -

Kredit - Aktiengesellschaft * ist heute noch Generaldirektor Vogler von
der Deutsch - Luxemburg , der bekannte intime Mitarbeiter von Hugo
Stinnes . Die » Mutuum - Darlehens - Aktiengesellschast * hat als Vor¬

sitzenden den Geh . Rat Hugenberg . stellvertretender Vor -

sitzender aber ist der Führer der Deutschnationalen .
Abgeordneter Dr . Hergt . Der gleichen Zusammensetzung begegnee
man in der »Vera - Verlags - Gesellschaft G. m. b. H. * Auch hier ist

Hugenberg Vorsitzender des Aufsichtsrates und Staats -

nunister a. D. Dr . Hergt sein Stellvertreter . Es entbehrt nicht
einer gewissen Ironie , daß Abgeordneter Dr . Hergt nachher der

deutschnationale Borkämpfer für die Aufwertung jener Schäden

gewesen ist , die dem deutschen Volte auch durch die Wirksamkeit
dieser Gesellschaften , unter seiner eigenen Mitarbeit und Mitver -

antwortung zugefügt worden sind .
Bei all diesen Feststellungen über die Hergabe von Geldern

zu politischen Zwecken , zum Ankauf von Zeitungs - Unternehmungen
und deren Hilfsbetrieben , darf nicht außer acht gelösten wel�T. ? ,
daß die

Gelder niemal « aus den eigenen Taschen von Skinnes , hugenberg
und Genossen

gcflosten sind . Sie stammten ausnahmlos nur aus dem Vermögen
der von diesen Persönlichkeiten beherrschten Gesellschaften ,
wurden also aus den Taschen der Aktionäre hingegeben� Das gilt
auch von der Telegraphen - Union , die unter Führung von Hugenberg
mit dem Geld « der Stinnes - Riebeck - Montan - Gcsellschaft finanziert
worden ist . Allerdings ist Hugenberg dort noch bei Lebzeiten des
allen Stinnes in den Hintergrund gedrängt worden .

Diese Zusammenhänge zeigen ganz deutlich , wie hier mit
öffentlichen Geldern — denn die Finanzierung der Stinnes -

Unternehmungen während der Inflationszeit erfolgte durchweg im

Wege der Kredite aus der Reichsbank , die mit entwerteter Papier -
mark zurückgezahll , also auf Kosten der Allgemeinheit gegeben
wurden — von Stinnes und Hugenberg

Zellungen , also Lsfentliche Meinung , gekauft
und damit in den Dienst dieser Gruppe und ihrer polllischen sowie

wirtschaftlill )en Interessen gestellt wurden . Es wäre jetzt , da der
Stinnes - Konzern auseinandergefallen ist und es an allen Ecken und
Enden an Geld fehlt zur Einhaltung der dringendsten Verpflichtungen .
an der Zeit , nachzuprüfen , welche Beträge von den Stinnes -
Gesellschaften im Laufe der Jahre für gesellschaftsfremde
Zwecke hergegeben worden sind , und ob diese Geldhergabe sich
immer in satzungsgemäßer Form vollzogen hat . Es wäre wünschens -
wert , wenn diese Untersuchung auch bei der S t i n n e s - R i e b e ck -

Montan - Gesellschaft einsetzte , deren Generaldirektor der

deutschnationale Abgeordnete Leopold ist , der vornehmlich als

Finanzier der Barmat - Hetze in der Oeffentlichkeit bekannt

geworden st.
Im Zusammenhang mit dem Verkauf der »Deutschen Allge -

meinen Zeitung * ist noch die Feststellung von Interesse , daß die zu
dem Zeitungskonzern gehörenden Korrespondenzen — deren

Vorhandensein im Stinnes - Portefeuille bis vor kurzem streitg

geheimgehalten worden ist an eine dem Scherl -
Konzern nahestehende Persönlichkeit übergegangen sind . Sie sind
jetzt alle vereinigt in der »Deutschen Provinzialverlag G. m. b. H. *,
die Hunderte von P r o v i n z' i a l b l ä t t « r n versorgt .
Auch durch diese Korrespondenzen ist ein sehr starker Einfluß auf
die Preste im Reich geübt worden . Ferner durch die » Wiprv *
( Wirtschaftshilfe für deutsche Prooinzzcllungen ) , die Unabhängigkeit
vortäuscht . Da aus dem Scherlhause auch die offizielleKorre -
spondenz der deutschnationalen Partei hervorgeht ,
verfügt die Hugenberg - Gruppe auf diese Weise über den größten
Einfluß aus die bürgerliche Presse . So wird öffentliche Meinung
gemacht !

Deutsche Zeppeliit - Spenöe .
Ein Aufruf an das ganze deutsche Volt .

Im Anschluß an die Jubiläumsfeier des Zeppelin - Luft -
schiffdous wird der bereits angekündigte Aufruf zueiner
Volksspende für den Bau eines neuen Zeppelin - Luft »
schiffs verbreitet , das der Erforschung des Nordpol -
g e b i e t e s dienen soll . Der Aufruf hat folgenden Wortlaut :

Deutsche ! Schon einmal hat ganz Deutschland von der Memel
bis zum Bodensee in einmütiger Begeisterung das Wert Zeppelins ,
da » ein Wahrzeichen des Willens , der Sehnsucht und der Größe des

Menschengeiste » ist , getragen und als Nation fortgeführt . Damals

nach Echterdingen . Wieder ergeht der Ruf . dieses Werk , das G e -
in eingut des deutschen Volkes , nicht untergehen zu lassen
und die Schöpfung Zeppelins der wissenschaftlichen For -
s ch u n g dauernd zu erhallen .

Wir olle wissen , wie es vor einem Jahre war . als TR III ,
» das glückhaste Schiff *, über Deutschland flog und wie dann eine
Well voll Spannung und Bewunderung die Fahrt nach Amerika

durchlebte . Aus dem armen , bedrängten und gefesselten Deutsch -
land stieg eine der größten Kullurtaten frei und leuchtend empor .
Wir haben es erlebt . Das Echo der ungeheuren brüderlichen Be -

geisterung Amerikas , als Z R III über New Park erschien , flog nach
Deutschland zurück . Der Zeppelin und sein Führer , Dr . Cckener ,
hallen eine große , stolze Kulturaufgabe erfüllt . Zum
erstenmal nach trüben und billeren Jahren erwarb sich der deutsche
Name wieder Geltung und Ruhm . Deutschland halle eine Welt -
l e i st u n g vollbracht , die klar und unbestechlich für seinen Willen

zum Aufstieg und zur friedlichen Kullurarbeit sprach .
Die Tat hat der Luftschiffbau Zeppelin , Dr . Eckener und die

tapfere Besatzung vollbracht . An uns ist es zu danken .
Die Werft in Friedrichshofen will

ein neues tuflschiff bauen ,

das gewaltige wissenscheftliche Problem « lösen soll : Aufsuchen
des Nordpols . Erforschung der Arktis . Da » Schiff
soll aber auch den Widerstrebenden den Beweis bringen , den wir
alle beim Flug des Z R III schon empfunden und gewußt haben ,
daß diese deutsche Erfindung das großartigste Verkehrsmittel unserer
Zeit ist . Länder werden nähergerückt , Meere sind überbrückt . Zu .
kunftsträume der Menschhell werden Wahrheit .

Wenn wir die Energie ausbringen , das Werk in Friedrichshofen
kortzuführen , werden deutsche Technik und deutscher Wagemut
wieder Weltgeltung erringen Ein «

»Zeppelin - Eck ener - Spende des deutschen Volke » *

muh die erforderlichen Mittel schaffen ! Es handelt sich um ein « An -

gelegenheit Deutschlands ohne Unterschied der Partei
oder der sozialen Stellung : es geht den geistigen Arbeiter
ebenso an , wie den Mann an Ambos und Pflug . Wir wissen , daß
Deutschland gegenwärtig schwere Zeiten durchlebt . Aber das Der -
trauen auf den Idealismus des deutschen Polle » gibt uns die

Zuversicht , daß kein Volksgenosse abseits stehen wird , wenn der Ruf
an ihn ergeht . Gerade der Gedanke , daß jeder sein Scherf -
lein gibt , muß die Bedeutung dieser Bolksspend « ausmachen .
Wirklich arm ist nur ein Volk , das keinen Pfennig mehr für ideale

und kullurell « Zwecke übrig hat . sein « geistigen und technischen Kräfte
verfallen läßt . Wir haben den Willen und das Recht , als
Kulturnation zu leben . Die Dolksspende soll diesen Willen
und das Bewußtsein unserer geistigen Freiheit neu beleben .
fei Es geht um das Erbe von Zeppelin , um eine große , leuchtende ,

iWksche Idee .
Der Aufruf trägt unter vielen anderen die Unterschriften

des Genossen L e i p a r t für den Allgemeinen Deut -
Ichen Gewerkschaftsbund , des Reichstagsprösi -
denten , Genossen Lobe , r . nd unseres Parteioorsitzenden ,
Genossen Hermann Müller - Franken .

Die fimneftie .
Verkündung der preußischen Amnestie .

Die Verordnung über die Gewährung von Straffreiheit in

Preußen ist mit dem Datum vom 21 . August in der neuesten
Nummer der Preußischen Gesetzsammlung ( Nr . 23 vom 22. August

1923 ) veröffentlicht . Die Verordnung trill mll dem auf die Per -

kündung folgenden Tage in Kraft .
Mehrfachen Anfragen gegenüber sei darauf hingewiesen , daß

Einzelnummern der Preußischen Gesetzsammlung durch die Post -
anstallen oder unmittelbar vom Verlag des Gejetzsammlungsomtes ,
Berlin NW . 40, Scharnhorststr . 4, bezogen werden können .

Amnestierte Kommunisten .
Gestern . Sonnabend , gegen 6�4 Uhr abends trafen auf dem

Görlitzer Bahnhos etwa 40 amnestierte politisch « Ge¬
fangene aus dem Zentralgefängnis in K o t t b u s «in . Aus dem
Bahnhofsvorplatz hatten sich Kommunisten eingefunden , welche die
Amnestierten mit der »Internationale * begrüßten .

Amnestie in Lübeck .

Lübeck . 22. August 1925 . ( TU. ) Der Senator der Freien
Hansestadt Lübeck hat der Bürgerschaft nun ebenfalls «in Gesetz über
die Gewährung von Straffreiheit in Lübeck eingereicht . Bei den in

dieser Richtung gepflogenen Verhandlungen hat der Senat den

Standpunkt vertreten » daß einmal für die Länderamnestie tunlichst
allgemeine Richtlinien aufgestellt werden müßten , und daß sodann
die Länderamnestie sich nicht lediglich auf politisch « Straftaten be -

ziehen dürften , sondern auch auf gewisse wirtschaftliche Delikte , be¬

sonders sogenannte Not - und Inflationsdelitt « zu er -

strecken sei . Demgemäß steht das Lübecker Amnestiegesetz neben
einer politischen Amnestie auch eine solch « für wirtschaftliche Delikte

vor , und zwar nicht nur für sogenannte Not - und Inflationsdelitte
allein , sondern ollgemein für Straftaten geringfügiger Art .

Zortgang üer Gptantenaustreibung .
WTB . meldet : Nach den in letzter Zeit getroffenen Feststellun -

gen sind in etwa 30 Fällen Abschiebungen deutscher Optanten .
die innerhalb der festgesetzten Frist nicht abgewandert waren , durch
die polnischen Behörden erfolgt . Da überdies die polnisch « Re -

gierung erklärt hat , daß eine Anweisung an die polnischen Behörden .
die zwangsweise Abtransportierung zu unterlassen , im Gegensatz zu
polnischen Pressemeldungen nicht ergangen sei , vielmehr die polni -
Ich « Negierung der deutschen Gesandtschaft in Warschau erklärt hat .
daß alle noch illegal in Polen verbliebenen Optanten Polen bis

spätestens zum l . November d . I . verlassen müßten , hat auch die

preußische Regierung im Einverständnis mst der Reichsregierung
die zuständigen Regierungspräsidenten angewiesen , zunächst «ine

gleiche Zahl polnischer Opt- inten in Deutschland , die der wiederholten

Abwanderungsaufforderung nicht Folge geleistet haben , zum Ver -

lassen des Reichsgebietes , u zwingen . Die übrigen
noch m Deutschland verbliebenen polnischen Optanten werden Zug
um Zug in demselben Tempo , in dem die polnische Regierung vor -

geht , ausgewiesen werden .

Polen abgewiesen .
Das Karridorschiedsgericht gibt Teutschland Recht .

Da Polen einer Weiterführung des Durchgangsverkehrs
zwischen Ostpreußen und dem übrigen Deutschland nach Litauen
und dem weiteren Osten Schwierigkeiten bereitet hatte , die nach
deutscher Auffassung mit dem Deutsch - Polnisch - Danziger Abkommen
über den Durchgangsverkehr ( Korridor - Abtommen ) unvereinbar

waren , hatte die Reichsregierung gegen die Haltung Polens bei
dem Internationalen Schiedsgericht in Danzig Klage erhoben . In

seiner Sitzung vom 20. August hat das Korridorschiedsgericht
unter dem Vorsitz des dänischen Generalkonsuls Koch im Sinne

der deutschen Klage entschieden .

volkischer Reinfall in Wien .
Klägliches Fiasko des . . Deutschen VolkstagS " .

Wien . 22 . August ( Eigener Drahtbericht ) . Die » Gegenaktion *
der Völkischen anläßlich des hier tagenden ZionistenkongrcsseS und

gegen die Zerstreuung der Radaumacher durch die Polizei ist klag -
lich ausgefallen . Die Christlichsozialen hatten sich mit den nationali -

stischen Organisationen znsammengetan , um einen recht

wuchtigen Eindruck zu erzielen . Jndesien hatten sich am Sonnabend
kaum 1000 D e m o n st r a n t en auf dem weiten Platz vor der

Borivtirche eingesunden . Die Wiener Bevölkerung hat kaum Notiz

von der Kundgebung genommen .

Krise in Sulgarien ?
Sofia , 22 . August . ( Eigener Trahtbericht . ) Die Sobranje wird

am 3. September wieder zusammentreten . Vorher soll aber noch
ein Wechsel im Finanz « und Ackerbauministerium vorgenommen
werden . Man spricht sogar von einem unmittelbar bevotstehenden
Rücktritt des Innen « und des Außenministers . Sofort bei

Eröffnung des Parlaments soll ein Antrag auf Aufhebung
des Belagerungszustandes eingebracht werden .

Marokko .
Tie Elsaß - Lothringer in Potains Armee .

Paris , 22 . August . ( Eigener Drahtbericht . ) Da « Kriegsmini .
sterium läßt die Meldung einiger Blätter dementieren , wonach die

weißen französischen Truppen in Marokko zu 80 bis 85 Proz . aus

Eljäsjern und Lothringern zusammengesetzt sein sollen .
Das Kriegsministerium betont , daß ein Dementi kaum nötig wäre ,
da die Unglaubwürdigkeit dieses Gerüchtes augenscheinlich sei.

Tie Aktion der Kabylen .

Madrid . 22. August . ( EP . ) Die Beschießung von Alhucemas
wurde gestern von den Rifkabylen wieder aufgenommen
und dauerte fünf Stunden . Ein spanisches Kanonenboot hat Ver «

mundete abtransportiert . Der Kommandant des

Forts . Oberst Monasterio , wurde so schwer verwundet , daß
man an seinem Aufkommen zweifell . Aus südspanischen Häfen sind
gestern mehrere spanischeKriegs schiffe nach Mhucemas
ausgelaufen .

Der syrische Frieden .
Paris . 22. August . ( EP . ) Ein Telegramm des Generdls Sar -

rail teilt mit , daß die Drusen 73 F r a n z o s e n, die im Verlaufe der
letzten Ereignisse gefangen genommen wurden , ' freigelassen
haben .

Metzelei im Kongo .
Kapstadt . 22 . August . ( WTB . ) Nach hier eingegangenen

Telegrammen aus Elisabethville ( Belgischer Kongo ) haben ein -
�geborene religiöse Fanatiker der Gegend von Sakania 50 Ein »

geborene eines Dorfes niedergemetzelt . Eine Abteilung ein -
geborener Polizei , die in die Gegend entsandt wurde , um Er -
kundigungen einzuholen , wurde von den Aufständischen unter Per -
lüften zurückgeschlagen . Die belgischen Behörden haben
Truppen von Elisabethville entsandt , um die Ruhe wieder her -
zustellen .

Klu - Kiux - Klan macht Zremüenhetze .
New Park , 22. August . ( Eigener Drahtberickt . ) Die Organisation

Klu - Klux - Klan , die wegen ihrer verbrecherischen Attentate aus
Katholiken , Juden und Neger bekannt ist , läßt durch ihre Führer
öffentlich bekanntmachen , daß sie ihre Hetze von jetzt ab auf all «
eingewanderten Fremden ausdehne . Bei nächster Gelegenheit
würde der Klub einen Gesetzentwurf im Parlament einbringen
lassen , nach dem alle » unerwünschten Fremden * aus den Vereinigten
Staaten abgeschoben werden sollen .

Ausammenftoß in Schanghai .
Angeblich zwischen Arbeitern .

Schanghai . 22. August . ( Reuter . ) Vor dem Gewerks chaftsae - -
bäude in der Chinesenstadt kam es heute zu Ansammlungen . Es
handelte sich um eine Protestkundgebung gegen einige radikale Ar -

beiterführer , denen vorgeworfen wird , daß sie die Arbeiter irre «

geführt und ausgenutzt hätten . Im Berlaufe der Kundgebung kam
es zu einem Zusammenstoß zwischen den Demonstranten , die mit
Messern und Stöcken bewaffnet waren , und den Radikalen , von
denen einig « getötet sein sollen . Auch sind mehrere Personen
aus beiden Seiten verwundet worden .

Der Ankläger der Somoghyi - INörder , ehemaliger ungarischer
Innenminister Edmund V e n i c z k y ist , nachdem dl « Kaution von
dreihundert Millionen Kronen erlegt worden war , auf freien Fuß

gesetzt worden .

Das Attentat auf den Gouverneur von Martinique . Der Täter

ist der Sohn des Generolrats d e s E t a g e s , der bei den

Zwischenfälleu anläßlich der Wahlen am 24. Mai getötet wurde .

Er wurde verhastet und hat ein Geständnis abgelegt .



Eine kapitaliftifthe Machtprobe .
Die tieferen Ursachen des Kampfes im Baugewerbe .

Die am Freitag resultatlos verlaufenen Verhandlungen müssen
im Zusammenhang mit den Plänen der Reich » »
regierung . der Agrarzöllner und der Sewalti -

gen der Industrie behandelt werden .
Den Unterhändlern der Arbeiter hielten die Vertreter der

Arbeitgeber und die Beauftragten der Regierung die gleichen Argu -
mente vor :

Nämlich : „ Die hohen Löhne der Bauarbeiter gefährden die Well -

bewerbsfähigkeil der deutschen Industrie . Die Bauarbeiter sind
schuld an den hohen Löhnen aller anderen Industrien einschließlich
der öffentlichen Betriebe samt der Eisenbahn .

Die Bauarbeiter waren die Schrittmacher und e» Hegt
im Interesse der Wirtschast , daß den Bauarbeitern ein Halt geboten
wird . '

Die Parole der Regierung unter Dr . Luther , eine Preis -
s e n t u n g durch Verringerung der Produktionskosten herbeizu -
führen , soll zunächst über eine Herabsetzung der Bau -

yrbeiterlöhne , und in weiterer Folge durch Feschalwng der

Bezüge der übrigen Lohn - und Gehaltsempfänger auf der bisherigen
Höhe ins Werk , trotz der Verteuerung der Lebenshaltung , gesetzt
werden .

Unter dieser Parole vollzogen sich die Verhandlungen im Bau -

gewerbe . Den sonst so selbstbewußten Baugeschäftsinhabern
werden die Gesetze des Handelns von außen
diktiert . Sie empfangen die Befehle von der Indu -

st r i e. Diese übt durch Beauftragt « strenge Kontrolle , damit die

Hörigen zu keiner Zeit und an keiner Stelle dem Willen der Ge¬

waltigen widersprechende Handlungen begehen .
Als Preis für die Aufgabe der Frecheit des Handwerks erhält

die Organisation der Bauarbeitgeber außer der moralischen auch die
materielle Unterstützung . Zu der „ moralischen '
Unterstützung gehört die Presse . Durch die große und kleine

Presse wird zurzeit die gesamte öffentliche Meinung in dem Sinne

beeinflußt , daß die Bekämpfung der Bauarbeiterforderung eine
rettende Tat und eine soziale Pflicht sei .

Von vielen anderen eine Probe ans einem Artikel der

„ Deutschen Tageszeitung ' vom 19. August :

„ . . . Unter diesen Umständen muß man vielmehr die Frage
aufwerfen , ob es nicht vielmehr im Interesse der Allgemeinheit und
auch im Interesse einer Senkung der Preise , von der unsere Weit -
bewerbssähigkeit auf dem Weltmärkte abhängt , angebracht ist ,
auf eine Herabsetzung der Löhne in manchem Ge -
werbe , auch im Baugewerbe hinzuarbeiten . Nach¬
dem gerade bei den Zoll - und Steuerdebatten dauernd von Brot -
und Agrarwucher geredet worden ist , sollte man auch nicht davor
zurückschrecken , einmal von Lohnwucher zu reden . Zum
wenigsten brauchen wir nicht nur auf dem Baumarkt st a b i l e
Verhältnisse , wie sie nur durch l a n g f r i st i g e Lohnver -
einbarungen erreicht werden können . Denn gegenwärtig ist der
Unternehmer genötigt , bei der Kalkulation einen entsprechenden
Posten für Lohnerhöhungen während des Baues «inzusetzen , einen
Posten , der in Zukunft zum Besten der Allgemeinheit in Fortfall
kommen könnte . '

Bei dieser typischen Einstellung und unter Berücksichtigung der

inzwischen bekannt gewordenen Tatsachen wird es jedem Einsichtigen
verständlich erscheinen , daß und weshalb die VerHand -
langen ergebnislos oerlausen mußten .

Die Arbeitgeber hatten zum friedlichen Ausgleich weder
den Willen noch die Freiheit . Sie hatten vielmehr den

Befehl , keine für den friedllchen Ausgleich erforderllche Voraus -
setzung zu erfüllen , d. h. für Tiefbau - Bauhilfsarbeiter eine Lohn »
erhöhung zu gewähren . Sie reizten vielmehr zur weiteren Er -

bitterung , indem sie der bedürftigsten Gruppe , den Tiefbau -
arbeitern für einzelne Bezirke sogar Lohnkürzungen
in Aussicht stellen ließen .

Der Abbruch der Verhandlungen , der durch die stritte Er -

klärung der Arbeitervertreter herbeigeführt wurde , daß sie auf ein «

Lohnerhöhung für die beiden Gruppen der Hilfsarbeiter und der

Tiefbauarbeiter nicht verzichten können , war eine durchaus berechtigte
und selbswerständllche Handlung . ' Den Anlaß hierzu gaben die

Arbeitgeber , die wiederum

im Einverständnis mit der Regierung und auf Befehl der

Industriellen

handelten . Diese trifft die Verantwortung für die

schweren Folgen . Sei es , daß Tausende von

Wohnungen nicht rechtzeitig fertiggestellt werden

können , oder bestimmte Produktionsstätten für Ener -

gieerzeugung und Verkehr liegen bleiben ; oder

daß die unter Kapital - und Kreditmangel leidende Wirtschast erfahren

muß . daß ihre sogenannten Wirtschaftsführer Millionen un -

produktiv , und in letzter Linie nutzlos vertun . Ein g e -

wagtes Experiment !
Den Bauarbeitern steht gewiß ein schwerer Kampf be -

vor . Sie werden ihn — dessen sind wir gewiß — in altge¬
wohnter Zähigkeit , Treue und Besonnenheit

führen . Sie wissen jetzt ganz bestimmt , daß er nicht allein ihrer
wirtschaftlichen Interessen wegen , sondern mit im Interesse
aller Lohn - und Gehaltsempfänger geführt werden

muß .
Di « gesamte deutsche A r b e it n e h m e r s ch a ft

muß diesen Anschlag auf ihre L e b e n s i n te r e s s e n

einmütig und mit aller Kraft zurückweisen !
Der vom Zaun gebrochene Kampf gegen die Bauarbeiter ist

unser Kampf .

Der Reichskanzler will vermitteln .

Wie verlautet , beabsichtigt der Reichskanzler die Vertreter der

Bauunternehmer und der Bauarbeiter zu Einigungsverhandlungeu
einzuladen , um die Aussperrung im Baugewerbe zu oerhüten .

Maschinisten « nd Heizer im Banarbeiterstreik .

In der Streikversammlung der Maschinisten und Heizer am
Sonnabend vormittag im Gewerkschastshaus berichtete Schmidt
über die am Freitag im Reichsarbeitsministerium gepflogenen Ver -
Handlungen . Ministerialrat Dr . Mewes habe sich redlich bemüht ,
eine Einigung in der Lohnfrage herbeizuführen . Nach langwierigen
Verhandlungen machte er einen Einigungsvorsthlag . Der Fach¬
arbeiterlohn sollte gegen die Sätze des letzten Schiedsspruchs für die
Bezirke Halle a. S . und Berlin un > 5 Pfennig und für die
Bezirke Unter - und Oberbaden um 4 Pfennig je Stunde erhöht
werden . Die Unternehmervertreter erklärten , diesem Vorschlag nur
dann zuzustimmen , wenn die Dauer des Abkommens bis zum
3 9. Dezember festgesetzt würde . Die Arbeitervertreter bean -
tragten , die Verhandlungen bis zum Sonnabend vormittag 9 Uhr
auszusetzen , damit sie mit ihren Auftraggebern Rücksprache nehmen
könnten . Die Unternehmervertreter lehnten dies entrüstet ab , und
erklärten , daß sie eine Unterbrechung der Verhandlungen als deren
Abbruch auffassen würden . Trotzdem kam es in den weiteren Ver -
Handlungen zu keiner Einigung . Die Vertreter der an den Ver -
Handlungen beteiligten Organisationen nahmen dann zu dem Eini -
gungsvorschlag Stellung und lehnten ihn aus dem Grunde ein -
stimmig ab , weil er für die Facharbeiter nur unwesentüche Zulagen ,
für die Bauhilss - und Tiefbauarbeiter dagegen keine Zulagen ent -

hält . Die Versammelten zeigten sich der Schwere dieses Kampfes be -
wüßt und sprachen der Zentralleitung sowie der Verhandlungs -
kommission ihr vollstes Vertrauen aus .

haben sich die auf dem Platz beschäftigte » Bauarbeiter dem Wunsch «
der Streikenden gefügt . Der Arbeitswillig « Schwertfeger ,
Berlin , Hallesche Straße 10, hat sich besonders unter den Streik -

brechern hervorgetan . Er wollt « vom Magazin Werkzeug holen ,
bekam aber von dem Lagerverwalter die Antwort : „ Es ist bedauer -

lich , daß man hier sein muß , um für Streikbrecher Wertzeug auszu -
geben . ' Schwertfeger hinterbrachte diese Aeußerung , worauf der

Lagerverwalter ohne weiteres entlassen wurde .
Die Firma hat hauptsächlich außerhalb Berlins Bauten

auszuführen , wo teilweise noch gearbeitet wird . Ihr Lagerplatz gilt
als Zentrale für alles zu oerladende Baumaterial . Well die Platz -
arbeiter mit in den Streik traten , so hat die Firma Leute von d e r

Transportfirma Kelm , Friedenau , herangezogen , die

nun die Slreikarbeit verrichten und unter polizeilichem Schutz zu
und von der Arbeitsstätte gebracht werden .

Die Baufirma Wayh & �raytag .
Schon am ersten Tage des Bauarbeiterstreiks versuchte die

Firma Streikbrecher zu gewinnen . Sie verstand es , die Chauffeure ,
Mitfahrer und Lehrlinge zur Streikbrecherarbeit heranzuziehen .
Etwa SOS streikende Bauorbeiter zogen deshalb in stüher Morgen -
stunde vor den Lagerplatz der Firma und ermahnten die Kollegen ,
keine Streikbrecherarbeit zu machen . Von Tag und Stund « an

Lohnregelung für das Dachdeckergewerbe .

Für das Dachdeckergewerbe besteht ein Reichstarif . Darin ist
vorgesehen , daß die Löhne für das Dachdeckergewerbe sich immer

nach den tariflichen Vorgängen des Maurergewerbes regeln sollen .
Das Lohnabkommen im Baugewerbe ist seit dem 39. Juni beendet .
Neue Löhne für das Baugewerbe sind noch nicht vereinbart . Die

Dachdecker kamen dadurch in eine üble Lage , weil die Arbeitgeber
nicht geneigt waren , ihnen Entgegenkommen zu zeigen . Der Zentral -
verband der Dachdecker ersuchte deshalb die Wirtschaftskommission
der Arbeitgeber um Verhandlungen . Die Wirtschaftskommission
lehnte ab , mit dem Hinweis auf den 4, Absatz 6 des Reichstarifes .
Dieser Absatz besagt :

„ In Fällen , wo infolge einer Lohnbewegung der tarifliche
Lohn im Baugewerbe vorübergehend nicht feststeht , bleibt dieser
sinngemäß der vorangegangenen Bestimmungen im Dachdecker -
Handwerk so lange in Geltung , bis im Baugewerbe ein neuer

tariflicher Lohn feststeht .
Eine gegenseitige Verständigung war nicht mögllch . Der Zentral -

verband stellte darauf den Antrag bei dem tariflichen G a u s >' ' > -

tungsausschuß , die Arbeitgeber zur Verhandlung einzuladen ,
um zu einer Lohnregelung zu kommen . Am 29. August fand die

Verhandlung unter dem Vorsitz des Unparteiischen , Herrn Gewerbe -
rat Körner statt . Nach mehrstündiger Verhandlung wurde ein

Einigungsvorschlag gemacht , der folgende Lohnhöhe ab 22 . August
vorsieht :

Für Dachdeckergesellen 1,41 M. , für Hilfsarbeiter 9,99 M. ein¬

schließlich des Fahrgeldes .

Diese Regelung gilt bis zum 39. September d. I . Sie ist zu
diesem Zeitpunkt mit 14tägiger Frist kündbar . Falls sie nicht gc -
kündigt wird , verlängert sie sich jeweils um 4 Wochen . Sofern
während der Vertragsdauer ein Tarifvertrag für das

Baugewerbe zustande kommt , tritt dieses Abkommen mit dcni

gleichen Tage außer Kraft . Die Parteien haben sich bis zum
31 . August d. I� zu erklären , ob sie diesen Vorschlag annehmen
oder ablehnen .

Der Vorschlag geht davon aus , daß der tariflose Zustand im

Baugewerbe nicht mehr als vorübergehender Zustand anzusehen ist .
Er steht deshalb nicht im Widerspruch zu dem § 4, Absatz 6 des

Reichstarifs .
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Ä- llendorf 423, 429.
Besiellungeu auf Lose erster Mass »
werden schon jetzt entgegen genommen .

Damenhkidung Pclztuaren

Jumper - Blusc o 0/ - 4
KunsUeide in viel . Färb .

Kleid » a Eollenne, schwarz Qy «
oder hollfarb�la mocLAnsführ. O x • W V/

Kleid ma vorrCgLWoflrtoff Q Q
nt aprtar Ladergnlbv . OV . SJU

Mantel ms ▼orzCgGchem
Flauschstoff mit QQ
Biberette - Kragen . . . Oc/ . UU

Gummi - Mantel n c r \ r \
dauerhafte Qualität . • \ / \ J

Hcrrenklcidung
Sakko - Anzug c/y / - vrv

mod- fons , dunkel gemsstsrt OO « V- W

Sport - Anzug TierteiUg
mit Breeches und dQ .
langem Beinkleid . . . OOs W X/

Gummi - Mantel � y
weite Form, gute Gummierang X i • O V/

Windjacken � o
IraprSgn. BaumwollkSpw . . X

Hausjacken mit 00
3 Agraf f. u. Verschnür . � 4 ) . L/V

Hcrrcnstoffe
Homespun - und Cheviotstoffe

für Sportanzüge
140 —145 cm breit . Mtr . O . OL /

Reintu . AnzugstoffcMtr . 9 ,60
Yachtklub - Serge « o £ r \

marine . . . . . . . . . .Mtr . X� . OV '
Rcimu . Kammgarnstoffe

beste Winterqualität OA A/ " \
in mod . Mustern . , Htr�TTs V- X/

Pelzkragen an » < < g - fs
Fehkanin z. Aufheften X X • OC

Pelzkragen 00 AA
ans Skunkskatae . . . 0 < 3sV/ \ /

Pelzkragen cn AA
Skonksfeh

. . . . . . . . .

OZ . UU

Pelzkragen « . iOA AA
echtem Skunk, . . . lOU . UU

Pelzjacke » 1qq aO
ScaJkanln mit DamastfuttsrXc/w * Ww

Kleiderstoffe
Rcintuoll . Popeline

in vielen Farben , doppelt O
breit

. . . . . . . . . . . . .

Mtr .
Rcinu » . Kammgarnstreifen

vorzügL Qual . « in aparten O
Mastern , ca . 105 cm , Mtr . OsHTV '

Reinuioll . Gabardine
in neuen modernen A
Farben , ca. 128 cm, Mtr . TCsO V

Seiden - Marocain mit Wolle
in modernen Farben £•
ca. 100 cm breit . . . Mtr . OsOw

Seidenstoffe
Damast Kmutseide m. Baumwolle

für Jacken - und Mantel - Q /JA
fetter , 85 cm breit Mtr . O . TCV '

Satin Richcglänr. Jainrtseld . £- /JA
Gewebe, Inmod. Färb. , 90 an, Mtr. O ♦ * vr

Kleider - Taft qa
schottisch kar . ,85 cm, Mtr . O • Ow

Lindener Köpersamt Q r ) C

Wtrkiuaren
Damcn - Untcrtaillen

Baumwolle , gewirkt , O O C
mit langen Armein . .

Schlupfbeinkleider
für Damen . Kamm - QA
garn plattiert , Mi ttelgr . O . t/W

Hcrrcn - BeinkleideT
woügemischt , Mittal - O ACT
grolle

. . . . . . . . . . . . . .

Herren - Hemden o * 7 c
wollgemischt . Mittelgr . * ? . i O

Herren - Socken ■* q C
Vigogne . . . . . . X • OOgrau

Schürzen

3

Besonderes Möbel - Haus
BERLIN C * KÖNIGSTR .
SPAN DAUERSTRASSE

1 . 60

Weiflc Zierschürze -t -j / >
mit Stickerei

. . . . . . . .

XsXw

Servierschürze . o r
ans gutem Linon . . . • X

Jumperschürze
aus buntem Satin .

Hausschürze
Wiener Form , geitreift 1 CA
Gingham . . . . . .. . . . .X « Ov /

Kleiderschürze
au . buntfarbig . Kreton O < i/V

Garten - Kleiderschürze
au » Zephir in vielen
Farben

. . . . . .. . .
Gardinen

Etamine - Cjamitur . n r
mit Hohlaaum . treifen a

Etamine - Halbuorhang
mit kandgeatopftem
Frie . ,

6 . 75

6,75
Etamine - Halbvorhang

mit handgestopftem * 7 Clf \
Fries und Spitze . . . . I sOVy

Etaminc - Bettdcckcn
mit gewebten Zwischensätzen

* 7 OtZ hir 2 ty * 7 c
1Bett i Betten Os ( O

Dechen
Diwandecke Verdum -

muster mit Fransen H Q
130x300 cm . . . . . Xc/sOw

Tischdecke
dazu pataend , mit 1 D * 7 C.
Fransen . 159X189 cm X t D

Diwandecke Persermu «ter ,
doppels . m. Fransen O O CA
150x309 cm . . . . . .ZO . OU

Tischdecke
dazu passend , mit 4 A
Fransen , 150X1 60 cm X rX * ( O

Schlafdecke Halbwolle , grau
mit brauner Streifen - C?

kante , 140x100 cm . . OsOw

!

Toilette - Artikel

Kölnisches Wasser

Doppel . . . . . .

. . . . . . .

2 . 65
Glyzerinseife A O C

Kappus - Offenb . 2 StcU . Vs • � O

Weifle Kernseife
3 ÜMgel

. . . . . . . . . . .

Frisierkamm
für Herren und Damen
aus Celluloid

. . . . . . .

0 . 50

0 . 35

Stockwerke Möbel
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In Berlin weiß man genau , was zum Volt gehört und was

nicht , und wer ' s nicht unterscheiden sollte , der sei auf die beiden

Worte : Arbeit und ' Familie hingewiesen . Der Behäbigkeit im Stadt -

bild , die doch immer Stein und Großstadt bleibt , entspricht der

Hauptzug im Wesen des Berliners , der trockene , fest in Erde

wurzelnde Humor . Das Heim hat hier unendlich viel zu sagen .

Trotz des tragischen Mißgeschicks , das in den Wohnungsverhältnissen

liegt » nd Volk , sehr im Gegensatz zur eigentlichen Klasse der Be -

sitzenden in unwürdige Enge zusammengdrängt , finden wir noch in -

mitten von arger Not das Bestreben , mit liebevollem Ausbau ein

richtiges Heim zu gestalten . Andere Städte , die nicht Residenz -
charakter hatten , kennen nicht die Schmach der Kellerwohnungen .
Hier hat man sich mit dem Häßlichen und Gesundheitschädlichen arg
herumgeschlagen , und , soweit nicht ein Mißstand zur Elendskata -

strophe ward , darf man den Mut rühmen , mit dem tapferes Volk

von der Spree dem Feind « zu Leibe rückte . Und der Berliner

braucht sein Heim . Sind vielleicht die Theater , die Musik -
hallen ernster künstlerischer Art für ihn da ? Hätte das Volt sich
nicht durch die Volksbühne selbst den Zugang zu künstlerischer
Freude erkämpft und ihr den eigenen schönen Tempel geschaffen —

was wüßte es viel von all den Offenbarungen , die in ihrer Vor -

bildlichkeit das weite Reich nur wenigen erreichbar sind ?

�ls üas Naöio kam . . .

Kein Wunder , als der Zaubername Radio zuletzt auch in

Deutschland die dumpse Enge behördlicher Stuben zu besiegen wußte ,
als Kunst in Wort und Musik nicht mehr an Körperlichkeit und

Eeldopser gefesselt schien , da griffen die Tausend « und aber Tausende

nach dem köstlichen Geschenk der Technik und ungezählte Tausende

sagten sich freudig : wenn wir von der Fabrik nach Hause kommen .
dann erwartet uns zum erstenmal etwas anderes als das häßliche
Raunen der Sorge . In den Augen der Kranken log hellste Lust —

und was hatte die neue Erfindung menschlichen Geistesfluges erst
denen zu sagen , die als armselige Krüppel an den engsten Winkel

gekettet waren oder sich beglückt fühlten , zu hören , wo das Auge
und mit ihm die Seele in unendlicher Dunkelheit weilten . Zur
Kulturfrcudc , die überall erwachte , gesellte sich eine neue und edle
Art von Äiulturpflicht : Wissen und Freude überall hinzukragen . wo

wirtschaftliches Elend und seelische Rot der Zeit selbst das Wort

Freude in sagenhafte Fernen verbannt hatten . Es galt Demokratie

zu vollenden , auf geistigem Gebiete Ausgleich zu schaffen , aus dem

ganzen Volke in Enge und Leere der Umwelt die gewaltige Familie
der Suchenden und Lernenden zu gründen . Aus Arbeit und Familie

heraus schien der Großstadtmensch zu Besitz an Wissen und Kunst ,

zur Teilnahme am großen Leben des Volkes heranreifen zu dürfen .
Und ein Besonderes , ja ein besonderes Großes kam hinzu : die

Schranken der Jahrhunderte waren zum Fallen gebracht , die den

Arbeitsmenschen mit all seinen Werkleistungen und menschlichen Vor -

zügeu nur einer minderwertigen Klassengemeinschaft einordneten ,

aufgehoben waren unwürdige und nichtswürdige Unterscheidungen .
In der neuen Demokratie , im neuen Volke schien die unvergleichliche
Erfindung das Beste vom begehrenswerten Guten leisten zu dürfen ,

schien dazu ersonnen zu sein , um zu einen und zu versöhnen und

Zeit des Wartens und Mühens abzukürzen . So mußte das Volk
die technische Kostbarkeit sehen und einschätzen : eine Waffe für sich ,
berufen an Stelle der eisernen Waffen zu treten , die unaussprech -
liches Leid über Völker und Erdteile gebracht hatten . Es sah darin

Symbol der Freiheit , Erleichterung auf dem Gemeinschaftswege zur
Menschheit — und deren Ruf , nicht Kunst und Wissen allein , wollte
es hören , wollte von » euer Zeit , von neuen Landen und neuem
Recht erfahren , wollte aufatmen im Vernehmen beglückender
Sprache der Schönheit und Freiheit , müde des Drohnens und Zer -
stampfens , des Briillens der Mordwerkzeuge und erlöst vom Ent -

sctzensschrei der Sterbenden . So dachte dos Berliner Volk , in
diesem Glauben und Sehnen griff es nach dem Werkzeug der

Freudenvennittluiig und wer nun immer freie Stunden hatte , der
baute sich das Gehäuse für seine Welt der Schönheit und Wahrheit
und opferte dem Edlen , das es zu hören gab , die Zeit zwischen
Arbeit und Schlaf .

Was Aas ftaöio brachte und was es verschweigt .
Viel Schönes und Gutes traf mit Schwingen der Lust das an -

dächt ig lauschende Gemüt . Endlich einmal vernahm man Musik ,
großartige , ergreifende und hinreißende Musik — und hatte sie im

Hause . Komponisten schienen nochmals auf Erden zu kommen , um

Mcnschenseclen zu beglücken . Viel Wissenswertes bahnte sich Weg
zu Erkenntnis und Gedächtnis . Es war . als ginge man nochmals
in die Schule , um mühelap spielend zu lernen — bi , der erste Rausch

verslogen war und unter dem vielen Gebotenen so manches kleine
und unzeitgemäß kleinliche erschien — was sollte man zum Beispiel
mit Dinge » , wie dem Siebenjähngen Krieg beginnen , die längst
mit Glück und Erfolg von der armen Menschheit abgeschüttelt zu
werden begannen ' ' Was sollte denn überhaupt die ganze vergangen -
hei » — wo die Gegenwart fehlte , nicht die der oft seltsam ausge -
wählten und zugeschnittenen Wirklichkeiten und Begebenheiten , die

beseelte , lebendige , die Gegenwart des Volkes ! Allmählich erkannte
Berliner Volk — und während des Ertennens schwand die Hör - und

Lernsreude . hinweqqezogen unter den Füßen gleich einem färben -
berauschten Teppisch — . daß die neueste , die allerlebendigste der Er -
findungen gehandhabt wurde von Leitenden , die in toter vergangen -
heit süßten , und freie Gegenwart weder zu lieben noch in ihrer
Sprache vermitteln zu wollen schienen . Was dem Volke heilig war .
das kam nie in festlicher Stunde zu wort und Ausdruck der Kunst .
Es gina Großes vm in der Republik - - aber der Rundfunk wußte
nichts von dem Großen , weil er nicht die Republik und noch weniger
ihre Größe kannte - Heimatempfinden , Liebe zu Land und Mit -
burgern , Treue zum Reich und Verfasiung — Hüter des Volkes von

selbstverständlicher Einfachheit und Echtheit , Grundlagen des Volks -
glücke - — all dos verwechselte die Leitung des Rundfunks mit
Polltik — und die wollte und durfte man doch — beim heiligen
Funken — nicht treiben . Was dem Hörer aus dem Volk in Zorn
die Muscheln aus der Hand legen und auf die Kunst verzichten ließ ,
um allgemeine Radiounlust herbeizuführen — nein , das hatte ganz
gewiß nichts mit Politik zu tun , und mochte es aus Feldherrnbrüsten mit

Die Dbticbe Jfuadfuakerziebuag zum Militarismus .

dem Stern ensegcn alter Zeit hinausgeschmettert oder mit sanften
Lispeln und seliger Volksfremdhcit von einem Katheder aus verkündet
werden und so klingen , als gelte noch Verfassung der alten Zeit .
Man wußte nichts vom Volk — und das Volk wollte davon nichts
wissen . Von sich selbst , von seinen eigenen Hoffnungen , Rechten und
Möglichkeiten wollle man etwas erfahren — und in der Gewährung
wäre ein ausgezeichneter staatsbürgerlicher Sinn gelegen — der
freilich zur Republik erzogen hätte .

Auch der Rundfunk wird wohl seine Zeit brauchen , bis sich ihm
das Volt verständlich machen kann , vorausgesetzt , daß man oben
verstehen und auch — lernen will . Und lernen heißt es , ehe es zu
spät ist , d. h. ehe die zerrissenen Volksteile Kleinkrieg des Ungeistigen
zu verewigen beginnen . Und ehe kein Mensch in weiter Welt mehr
Achtung hat vor deutscher Republik , die sich selbst nicht zu achten
scheint .

Der Kriegskrüppel :

» Schon wieder die verdammte Kriegsmusike . "

Lehrgebot Üer Zeit .
Das best « vermittelt dem Volk , wer aus dem Suchen des Volkes

den Weg zu lehrender Hilfsleistung findet . Soziale Kunst in sozialer
Republik ! Nicht vermoderte Elendspoesie , Schauen und Besitzver -
künden der Lebenden ! In allem aber : Wirklichkeit des Lebens .
Bringt nicht Schuberts göttliche Klangschönheit , ohne vorher em
ernstes Wort über das aus dem Gesellschaftszwang oerhängte ver -
kommender Begnadeten zu sprechen ! Stellt Kunst mitten hinein ins
Leben , greift sie aus dem Leben derer , die von euch Lösung und
Erlösung begehren . Laßt auch einmal einen sehenden und wissenden
Fabrikarbciler oder Bergmann in die unsichtbare Welt des Hörens
sprechen und von seiner Welt erzählen . Was schadet ' s ? Es braucht
doch nicht immer wandelnde Goldwertung in Fleisch und Blut zu
sein . Wie und was auch immer ihr lernt — stellt als Ergebnis statt
eines Programmes ein Stück Wort gewordenen Lebens vor die
geistigen Augen ! Wissenschaft sammelt Erfahrung — die verwertet
und wirkt sie in sinnender Stube . Macht es nicht umgekehrt ! Eure
Hörer sollen auch Erfahrung lehren und ihr sollt danken mit restloser
Strömung des Wissens . Die freie Gesellschaft wird einst im Rund -
funk weder Unterhaltung noch Tändelei der Kunst dulden , sie
wird ihn in den Dienst der Menschheit stellen .

Auf dem Wege hierzu sind wir wirklich noch nicht , wir arm

seligen Großstadtmenschen . Im Gegenteil : man zwingt uns in ein »
Welt hinein , von der wir gar nichts wissen wollen und — können .
In den Dreivierteltakt . In Kastagnettenwirbel . In Kriegervereins¬
rhetorik . In totfohles Amtsantlitz , das man sieht , wenn man
Worte hören muß . In Dialektkunstfertigkeiten . In Kochrezepte .
Mumienkonservierung und Sonntagspredigt . Und dazwischen drin
soll Schuberts H- �loII oder gar der Jubel des Liedes von der Freude
verstreut liegen . Das versteht das Volk nicht . Radio
muß einen Raum um sich haben , sonst entwischt Gehörtes ganz in
Wesenloses .

_ _ _

_

tzüter öes Privatkapitals .
Der neueste Dreh , mit dem die Dividendenlieferanten der

Charlottenburger Wasserwerke die Oeffcnllichkest zu
übertölpeln hoffen , wirkt selbstverständlich auf die Rechtspresse
prompt . Die „ Deutsche Tageszeitung " entrüstet sich des langen und
des breiten darüber , daß die Stadt Berlin „die Angelegenheit durch
absichtliche oder fahrlässige Verzögerung auf die Spitze treibe " . Die
„ Deutsche Tageszeitung " findet es offenbar ganz selbstverständlich ,
daß den Charlottenburger Wasserwerken ihr Vertrag von der Stadt
verlängert wird und d aß sie weiter das Recht bekommen , zu
Wucherpreisen in S ch ö n e b e r g und Steglitz ihr Wasser in
Dividende zu verwandeln . Wenn die Rechtspresse in dieser dema -
gogischen Weise sich schützend vor die volkswirtschastlich und sozial
gleich unberechtigten Forderungen einer privaten Monopolgesell -
jchaft stellt , dann sollte man mindestens von ihr verlangen , daß sie
sich vorher an�die der Rechten angehörenden Mitglieder des Aus -
sichtsrats der Städtischen - Wasserwerlsgesellschaft um Informationen
wendet . Sie würden da sehr bald erfahren , daß über das Vor -
gehen gegen die Eharlotten burger Werke im Auf -
sichtsrat der städtischen Gesellschast bei den Mitgliedern
aller Fraktionen volle Uebereinstimmung
herrscht . Da , wo wirklich sachlich gearbeitet wird , läßt sich «ine
solche Uebereinstimmung immer sehr leicht herstellen . Nur die
Rechtspresse hält es dann für richtig , ohne eine Zlhnung von den
Dingen zu hoben , in der demagogischsten Weise gegen den Magistrat
und di « „sozialistische Mißwirtschaft " der im übrigen gut bürger -
lichen Mehrheit herzuziehen . Ihre eigenen Leser halten sie anßerdem
ossenbar für so dumm , daß sie glauben , das Geschimpfe auf die
Charlottenburger Wasserwerke während der Sommernat mit der
jetzigen Unterstützung dieser rein privaten Interessen ruhig verein -
baren zu können . Das Privatkapital geht eben bei der Rechten über
alles . Sie wird bei den Wahlen zur Berliner Stadtverordneten¬
versammlung die nötige Quittung erhalten .

Der Gefrierfleischverkauf .
Neue Vefchlüsse des Berliner ZUagisirals .

Gestern fand eine Sondersitzung des Berliner

Magistrats statt , in der die Frage der Verteilung des zollfreien

Gefrierfleisches endgültig beraten wurde . Es wurde dos zum B e -

ichluß erhoben , was Freitag zwischen Vertretern des Berliner

Fleischergewerbes und den Magistratsvertretern verabredet worden

war : Die Stadt Berlin will nur in ihren 17 Verkaufsstellen

Gefrierfleisch verteilen , der Vertrieb wird der St a d t -

güter G. m. b. H. unterstellt . Das Fleischcrgewerbe wird bei dem

weiteren Vertrieb von zollfreiem Gefrierfleisch nicht ausgeschaltet ,

sondern am Vertrieb ( zu erst festzusetzenden Richtlinienj beteiligt .

Gleichzeitig wurde beschlossen , die Läden und Verkaufsstellen der

bisherigen Neuköllner Großhondelsgesellschaft an

die Konsumgenossenschaft Berlin und Umgegend zu ver -

kaufen . Die Höhe des Verkaufspreises ist noch nicht bekannt .
Ucber das Ergebnis J)ei : heutigen außerordentlichen Magistrats¬

sitzung erhält die „Allg . Fleischerzcitung " von städtischer Seite weiter

folgende Informationen : Bezüglich des Gefriersleischverkaufes in
Berlin ist die Meinung des Magistrats die , daß das größtmögliche
Kontingent bei der allgemeinen Verteilung erreicht werden soll . Bci
dem Verkauf soll grundsätzlich das Fleischergcwerbe nicht ausge -
schaltet werden . In welchem Umfang der Verkauf in
Berlin stattfinden kann , hängt von den Richtlinien der Reichs -
regicrung ab .

Diese Mitteilungen sind , wie oben erwähnt , der „Allg . Fleischer -
zeitung " entnommen . Wozu besitzt der Magistrat ein

eigenes Nachrichteaamt ?



Messe Eröffnung .
Zweite Berliner Bekleiduugsfachmefse .

Dom 23 . bis 27. August findet w den A u s st e l l u n g s »

hallen am Kaiferdamm die zweite Berliner Bekleidungs -
messe statt , vielleicht ist sie die größte Fachmesse dieser Art , die tn

Deutschland gezeigt worden ist . Etwa einhundertundzwanzig Aus -

steller kann diese Messe mehr aufweisen als die vorjährige . Die
Zahl der Aussteller ist so groß , daß die alte AutoHalle noch
zu den üblichen Gebäuden : . Haus der Funkindustrie " ' und
„ Neue Auto halle " hinzugenommen werden muhte , dadurch
wurde es allen Firmen ermöglicht , Standflächen ganz nach Wunsch
zu erhalten . Diese Erweiterung macht die Messe zu der größten und

bedeutendsten dieser im Wirtschaftsleben wichtigen Branche . In der

Pressebesichtigung am Sonnabend wies der Leiter der Bekleidungs -
messe , von Schmidt , darauf hin , daß diese Messe zeigen solle , was
die deutsche Konfektion überhaupt leisten kann , und vor
allem solle sie eine Belebung des Geschäftes bringen . Im �aus
der Funkindustrie " stellt die Damenkonfektion aus . Neben Stapel -
wäre kostbare Modelle in allen Stoffen und Farben : Kleider , Kom -
pletts , Mäntel und Kostüme in vielen Variationen : in den anderen
Gebäuden : Herrenkonfektion , Pelzwaren und Unterwäsche . Vor allem
mteresiant ist die Demonstration moderner Schau -
f e n st e r , die man mit dem Titel versehe » könnte : » Wie man es
machen soll und wie man es nicht machen sollt " Immer werden
zwei Schaufenster gegenübergestellt : Das eine ist in der Art längst
vergangener Zeiten dekoriert : Waren , sinnlos aneinander gereiht ,
ermüdend in ihrer Fülle : das andere ist künstlerisch orientiert : wenig
Gegenstände , aber diese zu stärkster Geltung gebracht . Die Messe gibt
olles in allem einen umfassenden Ueberblick von dem künstlerischen
Geschmack , von der Vielseitigkeit und Leistungsfähigkeit der deutschen
Konsektionsbranche , sie zeigt , daß trotz der schlechten Geschäftszeiten
die Hoffnung doch nicht zu Grabe getragen worden ist .

25 . Berliner Papi ermesse .

In der ,P h i l h a r m o n i e" in der Bernburger Straße hat die
P a p i e r m e s s e , die 2S. ihrer Art , auf kurze Zeit ihr Heim
aufgeschlagen . Die Messe , die gestern vormittag in Anwesenheit der
Vertreter der Behörden , der Papierindustrie und der Presse eröffnet
wurde , gibt einen interessanten Ueberblick über all die Dinge , die
mit der Papierindustrie auf das engste verknüpft sind . Man hat die

? lusstellung in zwölf Gruppen eingeteilt und unterscheidet
Papiererzeugung , Verarbeitung und Veredelung , Papierwaren und

Papierausstattung . Sä�sibwarsn und Bureaubedarf , Bücher und

Zeitschriften , Galairterte » und Lederwaren , Spielwaren und Sport -
arllkel , Buchbinderei , Hilfsmaschinen , photographische Bedarfs -
artikel , Reklame , Verpackungsmaterial und Einrichtungsgegenstände ,
Fachzeitungen , Literatur . Fachschul - und Lehrlingswesen und endlich
Seilerwaren . Die Messe bleibt am Sonntag und Montag von
9 Uhr früh bis abends 8 Uhr geöffnet .

Der schwarz weih rote Bahnhof Steglitz .
Eine Provokation aller republikanischen Einwohner , wie sie

schlimmer nicht gedacht werden kann , hat man sich offenbar im

Einverständnis und mit Billigung des Bahnhofsvorstehers
in Steglitz geleistet . Dort wird die Wannseebahn üuer einen
Viadukt �geleitet , der die außerordentlich lebhafte Verkehrsader der

Albrechtstraße überbrückt . Der Viadukt hat von der Straß « aus

gesehen die bekannte Brückenform mit eisernem Geländer . Am
Sonnabend nachmittag bereits prangten beide Seiten des
Viadukts im schönen Flaggenschmuck und zwar waren neben weiß -
grünen Fahnen 2li schwarzweiß rote Fahnen , darunter
solche von erheblicher Größe angebrocht . Es gilt der

Feier des SOjährigen Bestehens der Steglitzer Schützengilde . Wie

crinnerlich hatte die Reichsbahndirektion , gez . Zander , unter dem
4. August d. I . u. o. in einem Erlaß bemerkt , daß es verboten
wurde , Anträgen auf Ausschmückung der Bahnhöfe (! ) und Vor -

plätze zur Vermeidung von Berufungen und Störungen stattzugeben .
Hier also hat zweifellos der Bahnhofsvorsteher , der ebenso wenig
wie irgend eine andere Bahnamtsperson am Sonnabend nachmittag
zn sprechen war , einen Erlaß der Reichsbahndirektion
Berlin umgangen . Aber nicht genug damit , daß plötzlich
bahnfiskalisches Eigentum , wie der Viadukt zur Schmückung für
einen Schützenverein freigegeben wird , wird auch noch erlaubt , daß
das Eigentum der Reichsbahn mit den Farben der Konterrevolution

geschmückt wird . Ist es zuviel , wenn man verlangt , daß die schuldige
Person der Steglitzer Bahnverwaltung nach einer Stelle oersetzt
wird , wo sie nicht mehr in Versuchung kommt , bahnamtliches
Eigentum mit Schwarz - Weiß - Rot »schmücken " zu lasten ?

»

Kaum ein Tag vergeht , an dem sich nicht die Rowdietypen
der Wehrwolfindianer , der Stahlhelmtiger und der Totenkopfsäug -
linge provozierend und von Berufs wegen lümmelhaft durch die

Steglitzer Sckraßen bewegen . Auch gestern wimmelte es
wieder von verdächtigem Gesindel , das , einen Knüppel von un -

Das unbegreifliche Ich .
18s GefchichteeinerIugend .

Roman von Tom kristensen .
( Berechtigte Ueberfetzung aus dem Dänischen von F. E. Bogel . )

Willy kam herbeigelaufen und winkte mir zu . Klara

nahm den letzten Bonbon aus ihrer Tüte , warf das Papier
fort und ging ins Haus .

Alles wickelte sich so selbstverständlich und alltäglich ab .

Ich zog fort und das bedeutete eine lange Wagenfahrt . Aber

ich begriff nicht , daß mein zu Haufe nun wo anders war . Nur
das leere Schaufenster - beunruhigte mich . Hier war irgend
etwas anders geworden und würde nie mehr zu dem werden ,
was es früher gewesen .

Ein Gedanke packte Mick plötzlich : Hatte Harry in der

Droschke gesessen ? Doch im selben Augenblick fuhr ich durch
Grönningen an der Oesterbrostation vorbei . Hier war mir
alles neu . Die Häuser , die Beleuchtung , die Bäume , der Wind .
Das drang alles zusammen auf mich ein und nahm mich ganz
gefangen . Eine breite Allee mit dunklen , breiten Bäumen .
Ein grünes Blitzen oben in den Zweigen , wenn ein Sonnen -
strahl aus dem wolkigen Himmel wie ein langsames Pendel
sich über uns und den Kirchhof und vielleicht wieder in den
Himmel hinauf schwang . Gelbe und rote Häuser zwischen den
Baumstämmen . Zwei Reiter auf dem Reitweg mit der
schwarzen , weichen Erde , Alles war größer und weiter und
frischer hier draußen . Unser Pferdchen vor der Ladung schlug
mit den Hufen auf die Pflastersteine , die Räder knirschten , und
im Takt mit all den Lauten und dem regelmäßigen Auf und
Ab des schwarzen Pferdeschwanzes , fang ich ein Lied mit
Hi - U- um - bum - bum und Da - da - dum von der neuen Welt , die
ich eroberte . Die alte Welt war mir entglitten , ohne daß ich
es merkte , und ich ahnte nicht , daß tief in mir von nun au
eine neue Art Schmerz lag , der Erinnerungen hieß .

Draußen an Fälleden *) bogen wir in eine der kalten Seiten -
stoßen ein , wo der Wind vom Oerefund sich als eisiger Zug
gefangen hatte . Der Wagen hielt vor einem hohen , grauen
Haus . Unten war ein Gemüsegeschäft und ein breiter Mann
in einer blauen Leinenjacke stand in der Tür und spuckte eine
Ladung Kautabak über den Bürgersteig in den Rinnstein .

*) Fälleden : Die Gemeindewiese , ein großer Dolkspark ,
ursprüiPlich riesiges Terrain im Nordwesten Kopenhagens ,

gewöhnlichen Dimensionen in der Hand , Händel suchend durch die
Straßen pilgerte . Gegen 7. S0 Uhr abends bewegte sich ein etwa
159 Mann starker Zug vollständig militärisch organisierter und um -
formierter Landsknechte , den Tornister auf der Schulter , mit mili -
tärifch geschulterten Stöcken am Ringbahnhof vorbei . Dieser Zug
wurde von etwa 3 bis 4 Schupoleuten ( zu Fuß und zu Rad ) be -
gleitet , die unglaublicherweise nicht den geringsten Anstoß daran
nahmen , daß die nationalistischen Jünglinge mit ihren phantastischen
Kinderfähnchen , mit Knütteln bewaffnet , ihren Kriegspfad
zogen . Es scheint dringend notwendig , diesen Polizisten klar zu
machen , daß die Polizeibeamtenschaft nicht dazu da ist , Erlaste des
Polizeipräsidenten zu sabotieren . Erst auf dem Hindenburgdamm
wurde der völkische Zug vor einer Polizeiwache zum Halten ge -
bracht und eine Anzahl der »geistigen " völkischen Waffen beschlag -
nahmt . Auf wie lange , bleibt allerdings dahingestellt . Die Be -
wohner standen in Gruppen vor den Häusern und empörten sich über
das Gebaren der randalierenden Straßenpolitiker , die unter dem
Gesang : » Dem Kaiser Wilhelm haben wir ' s geschworen . . . " die
Gegend unsicher mackten . Jedenfalls muß gesagt werden , daß die

Steglitzer es satt haben , sich von verhetzten Bengels unreife Haß -
tiraden vorsetzen zu lassen . _

Surgerliche Widersprüche .
Das Fremdenverkehrsbureau in der Friedrich - Eberk - Straße .

Das städtische Fremdenvertehrsbureou hat seine
Tätigkeit in diesem Jahre erst so spät beginnen können , weil ein hart -
nackiger Widerstand der Deutschnationolen gegen sein ;
Einrichtung zu überwinden war . Trotzdem seder Einsichtige wußte ,
daß im Interesse der Berliner Wirtschaft ein solches Organ längst
hätte geschaffen werden müssen , verstanden es die Deutschnationalen ,
binter die sich der Hotelierverband gesteckt hatte , sehr gut , die
Schaffung des Fremdenbureous monatelang hinzuziehen . Jetzt
werden endlich in der Friedrich - Ebert - Strahe 5 in einem
von der Straßenbahn auf 19 Jahre gepachteten Haufe die nötigen
Räumlichkeiten frei . Der Aufsichtsrat der Straßenbahn wollte diese «
Haus käuflich erwerben . Die städtische Finanzverwaltung hat leider

dagegen ihr Veto eingelegt . Das hat nicht etwa zur Folge , daß von
der bürgerlichen Presse die Sparsamkeit der städtischen Finanzver -
waltung rühmend hervorgehoben wird , im Gegenteil dl « Rechtspresse
verbreitet eine Notiz , wonach da » Verhalten der Finanz -
Verwaltung zum Gegenstand einer Anfrage in der
Stadtverordnetenversammlung gemacht werden soll . Preisfrage :
Wie groß wäre das Geschrei gewesen , wenn die Finanzvsrwoltung
dem Ankauf de » Hauses zugestimmt hätte ? Die beliebte Redensart
von der städtischen Verschwendungssucht wäre totsicher von denselben
Leuten , die jetzt sich über den Nicktankauf entrüsten , zum Gegenstand
einer genau so entrüsteten Anfrage in der Stadtoerordnetenoer -
sammlung gemacht worden . Es muß eben unter allen Umständen
auf die Stadtverwaltung geschimpft werden . Auf deutsch nennt
man solches Treiben Demagogie oder Politik der Rechts -
Parteien . _

Kaffenpakkenten « nd ärztliches Berufsgeheimnis .
NaS dem Paragraphen 399 des StrafgesehhuiieS allerdings . —

In dem Institut des Herrn Prof . Adolf Gntmann , Spezialarzt
llr Augenkrankheiten . Landsberger Straße 63/67 Ecke Kurzestraße ,

scheint da « aber nicht der Fall zu lein , da in einem Wochenblatt
unter voller Namensnennung die Krankengeschichte eine » jungen
Mädchens gegen deren ausdrücklichen Willen der -
öffentlicht wurde . Wir sind auch neugierig , was die Aer,teknmmer ,
die Hüterin der ärztlichen StondeSebre , bei der die Geschädigte
Anzeige erstattet hat , zu diesem Verstoß gegen den Paragraphen 399

sagen wird ?
_

Ein Tpielbetrieb ausgehoben .
Nach langen Beobachtungen gelang es gestern abend den Be -

amten des Spieldezernate « der Kriminalpolizei , «inen verbotenen
Spielbetrieb in einem Lokal am Zlonstirchplotz auszuheben .
An den letzten Tagen der Woche , an denen dl « Lohnauszahlungen
zu erfolgen pflegen , veranstalteten in diesem Lokal In einem neben
dem Schankraum liegenden Bereinszimmer mehrere g e w e r b » -

mäßige Glücksspieler Partien , bei denen „ Meine Tante —
Deine Tante " gespielt wurde . Trotz der zahlreichen aufgestellten
Spanner gelang es gestern den Beamten , sich Zutritt zu dem Ver -
einszimmer zu verschaffen , wo sie 27 Personen , darunter mehrer «
Frauen , bei dem verbotenen Spiel antrafen . All «, auch der Bank -
Halter und seine Gehilfen , mußten zur Feststellung ihrer Persönlich .
leiten den Weg nach der Wache antreten . Der Aufforderung der
Beamten wurde erheblicher Widerstand entgegengesetzt , so daß
das Ueberfallkommando zu Hilfe gerufen wurde . Auf der Straße
war man auf die Borgänge aufmerksam geworden , und etwa
1999 Menschen hatten sich angesammelt , die zum Teil gegen die
Beamten Stellung nahmen . _

Detter für Berlin und Umgegend : Wollig , noch trocken « nd warm . —
. TBr Deutschland - Im Süden und Weste » Regen , sonst trocken , aber nur im
Nordosten heiter .

Wir sollten oben im vierten Stock wohnen .
Schnell sprang ich vom Wagen und machte einen Holz »

schemel aus der Ladung los . Ich war jetzt voller Eifer und

mußte durchaus noch etwas mehr zu schleppen haben als
meine Gardinenstange .

Samuelsen ging mit ein paar Stühlen voran , und als er
die Türe zu unserer neuen Wohnung öffnete , hielt er mich
zurück , blieb selber auch stehen und sah auf den frischgefirnißteu
Korridorboden .

„ Warum gehst du nicht hinein ? * fragte ich.
„ Ach, das ist bloß so ' n verdammter Quatsch , an den ich

denken sollte . Ach, nun habe ich ' s, " brummte er und griff in
feine Tasche . Im nächsten Augenblick hüpften und trudelten
eine Menge Ein - und Zweiörestücke über den neuen Boden .

„ Warum schmeißt du mit dem Geld ? *
„ Ach , das ist bloß so ' ne Verrücktheit von deiner Mutter .

Sie glaubt , das bringt Glück, * antwortete Samuelsen und
ging hinein . „ Gut , daß mir das noch einsiel , bevor ich m die
Wohnung hineingegangen war . *

. La , aber warum bringt das Glück ? *
„ Frage deine Mutter danach . An so was glaubt sie nun :

aber das eigentliche , die Wahrheit , die grade vor der Rase
liegt , die will sie nicht sehen . Bilder , die herunterfallen ,
schwarze Katzen und Wahrsagerinnen , nach denen ist sie ganz
wild . Und dann auf Jesus und all den christlichen Quatsch .
Aber wenn man ihr die Wahrheit über Karma erzählt , grinst
sie. Der Teufel soll das Frauenzimmer verstehen ! "

Er ging und brummte alle diese Worte vor sich hin ,
während er die Wohnung untersuchte . Es waren zwei Zimmer
mit Küche .

Ich lief ihm nach .
„ Karma ? Was ist das ? *
Er hörte nicht auf mich . Er betrachtete die Zimmer ,

untersuchte die Haspen an den Fenstern , fluchte , daß man den
Anstrich zu dick aufgetragen hatte , und gab einen ganzen
Rattenkönig von Verwünschungen von sich.

„ Karma ? Was ist Karma , Karma , was ist das ? *
Plötzlich drehte Samuelsen sich um und sah zu mir her -

unter .

„ Donnerwetter , ist das merkwürdig ! Willst du das wirk -
sich wissen ? Hm, hm, daß ich das nicht früher gesehen habe .
Du hast ja etwas von der richtigen hellen Farbe .

Er zeichnete mit der Hand einen Umriß um mich herum ,
als ob hinter mir eine höhere Gestalt stände .

die Hermenöorfer Mörder gefaßt .
Gestern nachmittag wurden in Oranienburg die Gelegen -

heitsarbeiter Kurt Gase und Max Labs unter dem dringenden
Verdacht des Mordes an dem 69 Jahre alten Kaufmann Emil

Lohmeyer verhaftet . Nach anfänglichem Leugnen legten beide ein

Geständnis ab .

Nachdem die fortgesetzten Ermittlungen ergeben hatten , daß die
Täter allem Anschein nach nicht in Germendors selbst zu suchen seien ,
wandte man Oranieburg besondere Aufmerksamkeit zu. Hier ver -
dichteten sich die Verdachtsmomente gegen Gase und Labs im
Laufe des gestrigen Tages so sehr , daß man zu ihrer Berhaftung
schritt . Beide Burschen sind vorbestraft . Die beiden Verhafteten
wurden in das Gefängnis eingeliefett und von Amtsgerichtsrat Vogel
sofort einem Verhör unterzogen . Kurt Gose scheint der Haupttäter
zu sein . Nach den bisherigen Fessstellungen haben sie die Tat wahr -
scheinlich am Sonnabend schon geplant und am Sonntag ausgeführt .

�Wallenfteias Lager " im Staöion .

Um den Fremdenverkehr in Groh�Berlin ein bißchen zu heben ,
und den Fremden zu zeigen , was Berlin leisten kann , veranftaliete
das Frembenoerkerhrsburcau der Stadt Berlin am Sonnabend
abend im Grunewald - Stadion eine Aufführung von
„ Wallensteins Lager " von Friedrich von Schiller . Es schienen alle

Vorbedingungen für ein gutes Gelingen des Werkes gegeben zu
sein , dennoch kam man aber zu keinem besonderen Genuß . Das lag
ganz offenkundig an der künstlerischen Leitung , die nicht imstande
gewesen war , eine Filmausnahme von einer Freilichtaufführung zu
unterscheiden . So hübsch in dem heraufdämmernden Sommerabend

einzelne Szenen am Lagerfeuer und mit Fackelbeleuchtung sich
machten , kam etwas Packendes und einheitlich Schönes nicht zustande .
Es ist doch wohl ein unerhörtes Beginnen , wenn man in die

Schillerschen Verse Reiterkavalkaden hineingaloppie -
ren läßt , oder wenn man während der . ganzen Vorstellung rechts
und links zwei Scheinwerfermotoren so gewaltig arbeiten läßt , daß
das einzelne Wort der Darsteller vollständig verschlungen wurde .

Man kann nur konstatieren , daß die Schauspieler sich ehrliche und

verzweifelte Mühe gaben , aber daß alles vergebens war . Und

wenn nun schon die Zuschauer in den Logen kaum ein einziges Wort

verstehen konnten , so hatten dieZuschaueraufdenbilligen
Plätzen überhaupt nichts , außer ein paar hübsche und

icheinwerferbeleuchtete
Lagerbilder . Das gute Vorhaben des

fremdenverkehrsbureaus in Ehren , aber mit solchen Dingen kann

man den Fremden nicht imponieren , allenfalls nur denen , die in

ihrer heimatlichen Mittelstadt außer Schützenfesten nichts gesehen
haben . Hinzu kommt auch , daß der Riesenraum nicht ollein die
Töne der Sprechenden , sondern auch die Menschen selbst verschlang .
Hoffenllich wird der heutige zweite Versuch des Fremdenverkehrs -
bureaus von besserem Erfolg gekrönt . Das Wetter war jedenfalls
dem Unternehmen sehr zu Willen und auch das Publikum von jener
geradezu rührenden Berliner Engelsgeduld , die stch darin äußerte ,
daß man ein ReUerkorps , ein Trommler - und Pfeiferkorps und
eine brave Eselsmutter , die sich mit ihrem Jungen in der Abend -

kühle erging , auf das Begeistersste applaudierte .

. Der deuijch « Scholkcnopf bei Sommerseode - heißt da » Tesamtthcma
der öffentlichen verfammlnng am Dienstag , den 25. August ,
abd ». 7' / , Uhr , w der Aula de » Werner - SiemenS - Realgymnasium » , Hoh : n -
staufenstr . 47/48 , Untergrundbahnhof Bikloria - Luisc - PIas . mit der der » Bund
Entschiedener Schuiresormer - seine Arbeit wieder auinimint .
Der Bundcsoorsitzende , Professor Gen . Paul Oeft reich , spricht über
. Schulreform — C b a o t i s i e r u n g oder g e o l « l t u r e I l er
Aufbau ? " , dann Sludlenrat Dr . Heinrich Müller und Lebrer
Hermann Kölling über » Der Stand de » deutschen Schultampirs :
Höhere und Volksschule - , endlich Lehrer Richard Schroeter über
das Thema »Berliner Schulreform " . Aussprach « folgt . Jedermann ein -
geladen . Angesichts der Reichsschulgesetzdrobung dürfen Erzieher , Ellern ,
Jugend , Arbeiter und Bürger nicht länger teilnahmslos bleiben .

Dunapart . Am Sonnlag naiimlltag führt der bekannte Filmschau -
spleler Luciano Alberttnt anläßlich der Filmaufnahme zu einem neue »
Albertlni - Großstlm , der seinerzeit im Limaparl gedreht wird , eine Serie
fetner artistischen Trick » vor . Ferner findet um Uhr ein Nachmittag »-
gastfpiel de » Balletts Erna Offeneh statt .

Zlrkus Krone wird vom 26. August bis zum 21. September mit
einem neuen Programm , Berlin , Schönhauser Allee , Hoch -
bahnstation Danziger Straße , gastieren . Sensation soll die alt -

römische Rennbahn sein , die den Zirkus Maximus zu neuem Leben
erweckt und die noch nie in einem Zirkus gezeigt wurde , lieber -

raschungen werden auch die echten Sioux - Indianer bringen . Di «

Tierschau Krones hat sich im Zeittaum eines Jahres um Dielfaches
vergrößert .

Ieogea gefacht . Am lS. d. M. abends gegen 6 >/, Uhr wurde in Tempelhof
an der Ecke Borussia - und Schöneberger Straße ein Motorradfahrer von einer
Auiodroschke umgefahren . Der Motorradfahrer bittet Zeugen de « Zu -
sammcnstoße » ihre Adressen an F. Baumann , Berlin - schöneberg , siedlunz
Lindenhof , Friedhofstraße 34, mitteilen zu wollen .

,L ) u Teufelsjungel " lachte er . . Las meiste von dir find
ja schmutzig - grüne Farben und eine ttübe rote Farbe ist auch
dabei , eine rote Schmutzwolke . Du bist ja auch ziemlich bös -

artig . Aber etwas Helles ist da . Das eine der Räder leuchtet
überraschend klar . Ja , du verstehst noch nicht alles , was ich
sage . Aber ich glaube doch , daß ich recht sehe oder ahne ; denn
sehe ich, sehe ich wirklich ?

Er kniff die Zügen zusammen und sah gespannt über
meinen Kopf hin . Dann machte er sie ganz weit auf und sein
Gesicht zeigte wieder den gleichen gutmütig erstaunten Aus -
druck .

„ Ja , habe ich es denn eigentlich gesehen . Der Teufel soll
das verstehen : aber jetzt kann ich überhaupt nichts mehr sehen . "

„ Aber , was ist denn nun eigentlich Karma ? * fragte ich
verwirrt .

„ Das wirft du noch einmal erfahren, * brummte er , „ aber
wir müssen uns jetzt an die Arbeit machen . *

Draußen auf der Treppe stöhnte sein Gehilfe unter einer
schweren Last . Er kam mit einem Bett auf dem Rücken an -
geschleppt .

„ Mach , daß du runter kommst und paß auf den Wagen
auf , Waldemar ! " sagte Samuelsen freundlich .

Ich verstand seine ungewohnte Freundlichkeit nicht : aber
plötzlich durchzuckte mich ein Gefühl , das ich von damals her
kannte , als ich auf dem Sankt Annaplatz den Spatzen nach -
lief . Jesus Christus hatte wohl auch solche Farben , herrliche
rote und blaue Farben , die die Tiere und Menschen sehen
konnten , und deshalb bekam auch niemand Angst vor ihm ,
und ich hatte auch solche Farben .

�
Ich lief die Treppe hinunter zum Wagen . Es standen

einige Mädchen und Jungen um ihn herum .
„ Ihr dürft nichts anfassen ! " sagte ich.
„ Was bildest du dir denn eigentlich ein ? " sagte ein großer

Milchjunge : doch Samuelsen kam aus der Haustüre heraus
und es erfolgte nichts weiter . Das Rudel zog sich etwas zurück .

„ Da kommt deine Mutter ! " sagte Samuelsen .
Ich sah die Straße hinunter und bemerkte Mutters dunkle

Gestalt . Sie schleppte sich mit einem Korb und ging langsam .
War sie betrübt ?

„ Guten Tag ! " rief ich , „hier bin ich ! *
„ Ra , da bist du , das ist ja gut, " sagte sie tonlos . Sie sah

auf und nieder an dem grauen Haus , als ob sie es nicht leiden
könnte . Ihre Augen hatten einen sehr betrübten Ausdruck .
Dann nahm sie sich zusammen und ging hinein .

( Forlsetzung folgt . )



EinfrabiroBn für diese Zwbrii sind
Verl » » SB . « . Lwd- nsrrah « z.

Parteinachrichten für Grog - Serlin
stet , an da » vrztrtilekretartat ,
z. Hof. 2 Sets , recht ». ,n richten

Arbeit «�meiuscho st sozialden - clratischer Lehrer und Lehrerinnen Deutsch -
land «, vetirl�r «? o« Berlin . Cinladun - , zu einer Eitzunq am Donnerstag ,
den 27. Aurftist , 6 Uhr abends , im Sigungssaal der Bezirlsverordnetenver -
sannnluna ilreu,berg . Jorckstr . 11. Tagesordnung : 1. Di « neuen Etatuten
der Arbeite emcinscklaft . Referent Eenosse Morste . 2. Die Besoldungsordnung .
Referent Genosse Do mir. 3. Die von dem Unterrichtsministerium geplanten
pädagogischen Akademien . Referent Genosse Holt! . 1. Die von den Bezirken
gu dem Parteitag gesielltcu Anträge über Schulfrageit . Referent Genosse A-itte .

»i°

t strei , Mitte . «rbeitsgeureinschait der »indersrennde : M» ntag , den
21. August , prinktlich 7! 4 Uhr, findet gemeinsarn mit dem ktreisfrauen -
abend der Partei im Rathaus , kjinrmcr lOS, Eingang Iiidenstrahe , die
Bctirksmitgliederversammlung der Kinderfreunde statt . Thema : „ Was
will die Kinderircundebewegung ? " . Referentin Genossin Zrma Epstein .
Alle Parteigenossen und SfttuniW der Bewegung sind eingeladen .

5. Kreis Zfriedrichshain . Sonntag , den W. August , gemeinsamer Ausflug
nach Eprineebera am ssialenfoe . Treffpunkt Sonntag irlih 9 Uhr Bahnhof
Rahnsdorf lRordfeite ) . Nachzügler von 1 Uhr ad im Restaurant Springe -
Hera bei Woltersdorf . .

«. Kreis jtrenzb - ig . Obleute der Elternbeiräte : Dien »tag , den » . August ,
IVi Uhr , bei Wolf , Gräfestr . 23. wichtig « Sihung . Jade Abteilung muh
vertreten sein . Eozialdem - kratisch « Lehrer nnd tnt - r - ssiert « Genossen
wiLkommen .

7. Krer , Eharlottendnrg . Am Montag , den 24. August , abends um Uhr,
erweiterte Borftandsüstung im ilimmer I. — isreie Sch - lgem - inde : Unter -
richt in der L- b- nskrind « und B- rbereitung - unt - rricht zur Sugendweih «
jeden Montag und Freitag in der 32. Gemeindeschule . Oranienstr . 15a
<am Luiseuplag ) , und jeden Dienstag im Aibeitenugendheim , Rosinen .
ftrahe 4. von 4 —« Uhr . Anmeldung zur Jugendweihe daselbst . — «ursn »
der «inderfreuade : Montag , den 24. August . IM Uhr , im Jugendheim
R- sinenstr . 4. � ,» Krei « Wilr - ersd - rs . Montag , den 24. August . S Uhr . bei Andrea «, Pfalz -
burgrr Str . 55, enger « Kreisvorsiondssihung mit den Abteilungssührern .

12. Krei , Steglitz . Montag abend 8 Uhr Kreisvvrsiandssitzung an bekannter
Stesi «.

13. Abt . Tempelhof , Mariendorf , Marienstlde , Lichtenrade , stn dem heute
nachmittag ab 3 Uhr in Tempelhof . Birkenwäldchen , ftottfindenden Sommer -
f «n ist zu berichten , dasi der Eintrittspreis auch an der Kasse 50 Pf . de-
träirt . — Die Tempelhofer Genossen , die die Karten für die Maifeier noch
nicht abgerechnet haben , werden nunmehr dringend ersucht , das umgehend
beim Genossen Erabentrn zu tun . . .. .

14. Krei » Rcnliilln . Dienstag , den 25. August , pünktlich TM Uhr. engere
Kveisvorstandssihung im Parteibureau , Neckarftr . 3.

II . Krei » Köpenick . Montag , den 24. August , abend » TM Adr . Sreisoor .
standssitzun » bei Kabel , Freiheit 5. „ „ „ _ » .

17. Krei » Lichtenberg . Bildunqsausschust : Donnerstag , den 27. August , 8 Uhr ,
in der Bibliothek Wcichfelstr . 28, Sitzung . Wichtig « Tagesordnung . —
Fraktion der sozialbe - rokratifche » Elternbeiräte : Dienstag , den 25. August ,
7 Uhr , wichtige Sitzung in der Bibliothek Weichsel str. 28. Wichtige Tages¬
ordnung . Ausgab « von Material . Alle sozialdemokratischen Elterubei -
rät «, Ersatzleute und Lehrer müssen erscheinen . _

18. Kreis Weihens ««. Am Montag , den 24. August , abend » 8 Adr . bei Gallas ,
Sitzung des Vorstandes und der Kommunalen Kommission .

2». Krei » «ejnickendorf . Montag , den 24. Anglist , abend » Wi Uhr , im kleinen
Sitzungssaal des Rathauses Wittenau , Sitzung des engeren Kreisvorstandes
mit sämtlichen Funktionärinncn de » Kreises , der Arbeiterwohlfahrt ,
Kinderschutz , Agitation . Aussprach « übe « dt « letzt « Kreisfunktivnärsitzung .
Um pünktliches Erscheinen wird gebeten , da anschliehend «in « Sitzung
de « erweiterten Kreisoorstande » stattfindet . — Montag , den 24. August ,
8 Uhr. im kleinen Sitzungssaal de» Rathanfe « Wittenau , Sitzung de» er .
wetterten Rreievorstande ». Kreisbildnagemmschuh : Wichtige Sitzung Man -
tag abend «ltz Uhr im Rathaus Wittenau . Die Obleute der Abteilungen
pMe » vertreten fein .

Heule . Sonntag , den 23 . August :
74. Abt . stehlendorf . Laut Beschlnh der letzten Mitgliederversammlung - findet

tm Parteilokal ein Kinderfest statt , zu dem wir unser « Genossen ersuchen ,
stch mit ihren Lindern und Freunden daran zu beieiligen . Eintrttt wird
nicht erhoben . _

« . Wrt. Neukölln . Ausflug nach Schmäckwitz . Lokal „ Sur Palm «' . Treff¬
punkt 1 Uhr Pumpstation , Dammweg .

141. Abt . Nasen thaO Meldungen für die Herbfti - lgendweih - erfolgen beim
Genossen Max Dehmel . Schillerskr . 18, 1 Tr .

Morgen . Montag , den 24 . August :
» . Abt . 7�4 Uhr bei Busch. Tilsiter Str . 27, F- nktionSrkonfere «.
38. Abt . Dl« «ezirkifllhrer werden gebaten , dt « Elllladungszettel bei Bar -

tusch, Friebenstr . 88, abzuholen .
42. Abt . TM Uhr bei Wiersdorf Funkttonärkonferenz .

den Etadtverordnet - nwahlen . �
45. Abt . Pünktlich Uhr Funktionärkonseren , bei Sommer , Wiener Str . 25.

Vortrag be« Genossen Dr. Ollendorf : „Sweck und Kiele der Arbetterwohl -
fährt ' .

' Sämtliche Funktionär « sowie die in der Wohlfahrt Tätigen find
eingeladen .

118. Abt . Lichten »««» 8 Uhr ffunktionärsitzun « bei Rothe . Frankfurt «: Allee .
Stellungnahme zur Kandidatenllst « für die Stadtverordnetenwahlen . Alle
Funklionäre müssen erscheinen . . . „ , _

128J130 . Abt. Pankow . TM Uhr Funktion ärsttzung tm Jugendheim Brette
Strasse 82.

Arauenveranstallungeu am Montag , den 24 . August :
1. Krei , Mitte . Pünktlich 71h Uhr im Rathaus , «ingang Iüd - nsiv - h- ,

Kimmcr 100, Kreisfrauenabend . Thema : „Unsere Frauen und die Kinder -
freundedawegun «' . Referent Genosssn Irma Epstein .

2. Krei » Tiergarten . 71h Uhr bei Krüger , Putlitzstr . 10, Bortrag de » Ge-
Nossen Iudrian : „ Was haben wir von den kommenden Stadt - und Be-
zirtsvarordnetcnwablen zu erwarten ? '

8. Abt . 715 Uhr bei Richert , Steimnetzstr . 36«, Vortrag des Genossen Kresse :

M. «; it "�' , ?IUhr bei Bartusch , Friebenstr . 88, Bortrag der Genofsiu Dr. Wh.
podzinsli : „Unsere Arbeit in der Kommune ' .

42. Abt . 71h Uhr bei Söhli «. Bcrgmannstr . SS, Vortrag der Seuosstn Schmitz :
„Unsere Arbeit in der Kommune ' .

llebertuocgen , Dlenslag , den 25 . August :
11. Abt . 8 llbr Funltionärkonferen , bei Käufer , Gotzkowskustr . 84.
Xl. Abt . 7 Uhr Mitgiiederversommlung im Ledigenheim , Papvelalle « 18.

Aufstellung der Kandidaten zur Stadt - und Bezirksverordnctenwahl .
«I . «bt . 71h Uhr im Lokal B- itz , Schl-sifche Str . 28, Mitgliederverfammluna .

Tagesordnung : 1. Unsere Tätigkeit in der Kommune . Referenten Dr. Loh-
mann und Liesdeth Riedger . 2. Kairdidatenvorschläg « zur Stadtverord -
netenwabl .

7 » Abt . gehlendors . 8 Uhr ausserordentlich « Mitgliederversammlung Im Partei -
lokal . Tagesordnung : Ausstellung der Kandidaten zu den Stadt - und
Bezirt - verordnetenwahlen . Weitere Einladungen ergehen nicht . Bericht
von der Tätigkeit der Stadwerordnetenversammlung . Referent Genosse
Draemert .

M. Abt . Schöneberg . Di « noch im Umlauf befindlichen Sammellisten fvr die
Ferienkolonie 1S25 müssen umgehend beim Genosseu Wetzel. Eranachstr . 42,
abgerechnet werben .

18. Abt . Neukölln . 71h Uhr Abteilungsversammlung bei Oskar Wolf , Kirch -
hofstr . 41. Tagesordnung : Die Etadtvrrordnetenwahl .

Zungfozialisten . Seupp « Berlin : Don noch fast allen Gruppen stehen die Ab-
reäinnnaen der „Iungsozialistischen Blätter ' , des Unkostendeitrage , und
der ( . . mmerfestiarten au ». Alle Gruppen müssen spätestens 25. August
mit dem Genossen Paul Handelmann , O. 112, Weichselstr . 9, abrechnen .

Arauenveranstaltungsa am Dienstag , den 25 . August :
4«. Abt . 71h Uhr bei Schmidt , Teltower Str . 18, Bortrag bckr Genofstu Carmen

Solz : „Wirtschast und Sozialismus ' .
85. «bt . Tempelbof . TM Uhr bei Bus«. Werder - , Eck« Karser - Wslhelm�trasse ,

Vortrag des Genossen Stadtrat Ewald .
186. Abt . Zohannistdal . Tagesaueflug der Genossinnen nach Rauchfangwerder .

Treffpunkt früh 81h Uhr am BUrgergarten . Mundvorrot mitbringen . Di«
Riederschönewetber Genossinnen sind eingeladen .

-»
12. Abt . Renkölln . _ Mittwoch , den 2«. d. M. . abend » 71h Uhr . bei sNeln ,

Wildendruchstr . 15, Eck« Källnisch «, Ufer , Abteslungsmitaliederver�ammlung .
Tagesordnung : 1. Vortrag de» Landtagsabgevrdneten Genossen Hermann Har -
nisch : „Die Bedeutung der Stadt - und Bezirksverordnetenwahlen ' . 2. Aus -
sprach «. 3. Aufsiellung der Kandidaten . 4. Verschiedene ». Pflicht aller Mit .
«iieder der Abteilungen ist «», bestimmt und pünktlich zu erscheinen . Dl «
Funktionäre laden ein . _

Stellungnahme zu

M - ü sdimerzen
5 et fRtntp , Nheuma . Gicht , g - chlaS ,

Kopsschmetien . Grijipe und
Ettällonystrantbelten .

Togal . Tabletten Pillen die Schmerzen und scheid, » lle yarnsäur . m» .
kie »vorr . �gend beMSb. rt ! 5regen Sle Ihren 5!rzt. In allen Kpoth. erhälMch.

»Z. 6«, , U\ h� 0,46*]« Chinin , 74, 50!« Äcld . eccL sallc , ad 100 Rmyl .

Fugenüveranstaltungen .
Heule , Sonnlag . den 23 . August :

Warschauer viertel : Fahrt Erkner —Möllensee . Treffpunkt 8 Uhr Schles .
Bhf . — Lankwitz : Fahrt nach der LScknitz. Treffpunkt 6 Uhr Segdlitz - , Ecke
Eharlottensttasse . — Treptow : Fahrt nach dem Hellsee . Treffpunkt 7 Uhr
Bhf. Treptow .

Werbcbczirk Neukölln : Treffpunkt zur Veranstaltung de » ZZandarbeiterver -
Höndes in Selchow vormtttags 1HS Uhr Ringbhf . Nachjilgler 1 Uhr Selchow .

Morgen . Monkag , den 24 . August , abends 7 % Uhr :
Der Zngendchor übt Montag , 71h Uhr , wieder im Jugendheim Liichen -

strasse 3.
Südost kSIrNtzer Biertel ) : Schul « Waldemar str. 77, Vortrag : „Körper -

kultur ". — Lermsdorf : Jugendheim Roonstrassc , Aussprack ! « über unsere Keitung .
Werbebezirk Rculillu : Werbebezirlsvorstandssitzung bei Laug«, Wissmann -

strasse 10. _

Vorträge , vereine und Versammlungen .
Reichsbanner » Schwär , Rot - Gold " .

Geschäft , stell «: »erlin S. 14, S- bastianstr . 37/38, Los 2 St .
Kameradschaft Wedding . Montag , den 24. d. M. , abend » 7 Uhr,
Turnabend , Eothenburgtt Str . 4. Mittwoch , den 26, d, M. , abends

6 Uhr, Sportabend auf der Wiese, Biesenstrasse . — Kameradschaft Prenzlauer
Berg . Montag , den 24. d. M. , abend « 8 Uhr, Turnen in der Turnhalle
Ereifenhagener Str . 50. Dienstag , den 25. d. M. , abend » 8 Uhr, Kusanimen »
kuntt bei Drohn , Milastr . 5. All « aktiven sowie passiven Kameraden haben
zu erscheinen . Gin Fernbleiben muss unbedingt den zuständigen Gruppen -
führcrn gemeldet werden . Mittwoch , den 26, d. M. , abends 8 Uhr , Turnen
in der Turnhall « Heinersdorfer Strasse . Teilnehmer zur Fahrt nach Fürsten -
walde an der Spree am 30. August haben sich baldmöglichst beim Kameraden
Donkowski , Schönhauser Allee 128, v, 8 Tr. , zu melden . Sammelpunkt zur
Abfahrt Ringdahnhof Schönhauser Allee und Bahnhof Prenzlauer Allee, Ab-
fahrt Sonnabend nachmittag 5. 41 Uhr Schönhauser Alle «, 5,46 Uhr Bahnhof
Prenzlauer Alle«. Borortkartcn lösen bis Erlner , dort bis Fürstrnwald « lösen .
Sonntag morgen Abfahrt Sttalou - Rummelsburg 7. 12 Uhr. — Kameradschaft
VmaneberzpAriedenan . Die Kameradschaft beteiligt stch geschlossen an der
Fahnenweihe in Reustrelitz am 28. und 30. August . Sonntagsrückfahrkarte
4,20 M. Abfahrt Eonnabend 6. 55 Uhr Stetttner Bahnhof . Meldungen bei
den Kugführern am Turnabend In der W- rtburgfchnle am Montag , den
24. August . — Kameradschaft Renkölln - Britz . Di - Dampferfahrt am 6. S- p.
tember fiickxt bestimmt statt . Teilnehmer haben sich umgehend bei ihren Zug-
fllhreru zu melden . — Kameradschaft Treptow und Untergruppen . Alle Käme -
raden , welche an der Autofahrt »ach Fürstenwald « am 30. August teilnehmen
wollen , müssen sich bi » spätesten » Montag , den 24. d. M. , im Lokal von Borg .
mann . Raumschuienwca , Baumschulenstt . 88, anmelden . Fahrpreis 2 9K. —
Kameradschaft Bauwschnlenweg . Montag , pünftlich 7 Uhr , Spielabend im
Vlänterwald . Nach dem Spielen , um 118 Uhr , Sitzung des Vovsiande » und
der Drupprnfsihrer bei Borgmann . Die Gruppenführer haben in dieser
Sitzung die Deittäae abzurechnen . — Kameradschaft Reinickendorf . Montag .
den 24. d. M. , abends 6 Uhr, Turnen der Kameraden aller Untergruppen auf
dem Städtischen Sportplatz , Reinickendorf - West, Scharnwcbersttasse . — Kame¬
radschaft Röntgental . Sonntag , den 23. d. M. , Republikanisches Volksfest .
Alle Kameraden sind herzlichst dazu «ingelaten . — Kameratichast Beddin »
Da - Tomdourkorps übt jeden Dienstag und Freitag um 6 Uhr bei Müller ,
llferstrass « 12. — Kameradschaft Ober- , Niederschöneweid « nnb Johannistbal .
Am Dienstag , den 25. d. M. , abends 8 Uhr, findet im Lokal Räthel in Nieder -
fchöneweid « »ine ausserordentliche Sitzuno statt . Wegen der Wichtigkeit der
Tagesordnung ist dos Erscheinen oller Mitglieder notwendig . Vorstand und
Gruppenführer treffen sich bereit » schon um 7 Uhr daselbst . — Kameradschaft
Pankow . Montag , d- u 24. d. M. , abends 8 Uhr . Turnen W- llankstpasse . Sämt -
lich « Kameraben müssen erscheinen . — Kameradschast Reinickendorf . Dienstag ,
den 25. d. M. , abend » 167 Uhr , im Jugendheim , Aussensiüble , Reinickendorf .

Das Rundfunkprogramm .
Sonntag , den 23 . August

9 Uhr vorm . : Morjrenfeior . 1. Perdinnnd Hiller : Gebet ( Pfarrer
Siebert ) . 2. Bibelvorlesunsr ( Eph . 6, 10 —17 ) ( Pfarrer Siebert ) .
3. Händel : Sonate A- Dur , Andante — Alle�ro ( Pu�ato ) — Adagio— Allegro ( Gerda Reichert . Violine ; Herta Mack - Reichert , Klavier ) .
4. a) Luise Reichardt : Hoffnung , b) Dvoräk ; Herr , nun eing1 ich
dir ein neues Lied ( Johanna Heyder , Sopran ) . 5. Anspraobo des
Herrn Pfarrer Siebert von der Luther - Barche , Berlin - Neukölln :
. Der kämpferische Christus und das kämpferische Christentum11 .
6. a) Krebs : Vaterunser , b) Paul Neumann : Segensgruß ( Pfarrer
Siebert ) . 7. a) Martini : Chanson favorite , b) Dittersdorf - Kreisler :
Soheizo ( Gerda Reichert , Herta Mack - Reichert ) . 4 Uhr nachm . :
Hans - Bredow - Sohule ( Bildungskurse ) . Abteilung Landwirtschaft ,
Direkter Dickopp : . Landwirtschaftlicher Obstbau * ' . III . Teil . 5 bis
6. 30 Uhr abends : Nachmittagskonzert der Berliner Funkkapelle .
Leitung : Konzertmeister Ferdy Kauffman . 7 Uhr abends :
Humoristisches Funkallerlei ( Georg Bembergor ) . 7. 45 Uhr abends :
Forschungsreisender Dr . Artur Berger : . Eine Elefantenjagd am
Blauen Nil ' . 8. 30 Uhr abends : Konzert . 1. a) Mozart : Rondo
A- Moll , b) Beethoven : Polonäse C- Dur ( Gisela Springer , Klavier ) .
2. C. M. v. Weber : Rezitativ und Arie der Agathe aus der Oper
. Der Freischütz ' : Wie nahte mir der Schlummer ( Anna Paulsen ,
Sopran ) . 8. a) J. Suk : Un poco triste , b) J. Hubav : Variationen
über ein ungarisches Thema ( Maurits v. d. Berg . Violine ) . 4. L.
v. Beethoven : Rezitativ und Arie aus der Oper . Fidolio " : Ab¬
scheulicher , wo eilst du hin ( Anna Paulsen ) . 5. F. Schubert :
Duo für Geige und Klavier , A- Dur , op . 162 ( Maurits v d. Berg
und Gisela Springer ) . 6. Cesella : 11 pezzi infantili ( Kinderstucke )
( Gisela Springer ) . Am Flügel : Bruno Seidler - Winkler . 10 Uhr
abends : Bekanntgabe der neuesten Tagesnaohriohten , Zeit¬
ansage , Wetterdienst , Sportnachrichten . Theater - und Filmdienst .

KSnigswusterhllusen , Sonntag , den 23 . August
lt . 30 —12 50 Uhr mittags : �Konzert Mitwirkende ; Edith Bach ,

( Gesang ) und die Herren W. Lucas ( Tenor ) Dr . Schleimer ( Flöte ) .
Am Klavier : Klara Bach . 1. a) Grieg : Solveigs Lied , b) Engen
d' Albert : Zur Drossel sprach der Fink , c) Richard Strauß : Ständ¬
chen ( gesungen von Edith Bach ) . 2. a ) Bizet : Menuett , b) Sauden :
Strigetto ( Dr . Schleimer , Flöte ) . 3. a) Schubort : An die Musik ,
b) Schubert : Am Meer ( gesungen von Herrn W. Lucas ) . 4. Doni -
zetti : Die Wahnsinnsarie der „ Lucia von Lamroermoor ' ( Flöte
und Gesang ) . 5. Johann Andersen : Zwei schwedische Polska -
üeder ( Dr . Schleimer , Flöte ) . 7. a) Hoffmanns Erzählungen : Arie
der Antonia , b) Rigoletta : Gilda - Arie ( gesungen von Edith Baoh ) .
12 Uhr mittags : Esperantovortrag .

Montag , den 24 . August
Außer dem üblichen Tagesprogramm ;
4. 40 Uhr nachm . : Zehn Minuten für die Frau ( . Hausfrau und

Berufsfrau ' ) . 6 —5 . 45 Uhr abends : Wanderungen durch die
Merk . . . Theodor Fontane , vorgetragen von Georg Paeschke .
5 50 —6. 30 Uhr abends : Nachmittagskonzert der Berliner Funk¬
kapelle . Leitung : Konzortmeister Ferdy Kauffman . 7 Uhr abends :
Werbevortrag der National - Film - Aktiengesellschaft . Regisseur
Lamprecht spricht über dos Thema : „ Wie ich Zille im Film sehe " .
7,25 Uhr abends : Dr . Richter - Wilmersdorf : . Das Haar ' . I . Teil .
. Dos gesunde Haar und seine Pflege ' . 7. 50 Uhr abends : Hans -
Bredow - Schule ( Bildungskurse ) . Abteilung Handel . Dinl . - Handels -
lehrer William Hesse : . bnchführnng ' . 6. Vortrag . 8. 30 Uhr abends :
Bunter Abend . 1. a) Job . Strauß : O habet acht , aus der Operette
„ Der Zigeunerbaron ' , b) Joh . Strauß : Als ich ein Backfisch war ,
aus der Operette . Fürstin Ninetta ' ( Luoie Brodschneider , Sopran ) .
2. Walther Schütt : Löns - Lieder : a) Der Grenadier , b) Der
Dragoner , o) Leonore , d) Denn nicht ! ( Franz Baumann , Tenor ) .
3. Russische Volkslieder : a) Ssama ssadite ja saadila , b) Not -
schenka , c) Dwe gitarij ( Kapelle Davydoff ) . 4. a) Kälmän :
Walzerliod aus der Operette . Die Faschingsfee ' , b) Kälmän :
b) Einmal möcht ' ich wieder tanzen , aus der Operette . Gräfin
Mariza ' , o) KAlmin ; Behüt ' dich Gott , komm ( fut nach Haus ,

Young _
shaw : Juno biought the roses , Waltz , c) B. G. de Sylva : Susie .
Like know Susie ( Kapelle Davydoff ) . 7. a) Bredschneider : Die
beiden Nachtigallen , b) Fröhüohe Kinder sind sie gewesen ,
e) Das Lied von der Extrapost ( Lucio Bredschneider und Franz
Baumann ) . Am Flügel : Ludwig Preiß . 10 Uhr abends : Dritte

Bekanntgabe der neuesten Tagcsnachnchten , Zeitansage . Wetter¬
dienst , Sportnachrichten . Theater - und Filmdienst . 10. 30 Uhr
abends : Schachfunk ( B. Nebermann ) .

West. Schalnweberstvasse , Neben der Spiellent » fikmAlcher Untergruppe ».
Kameraden , die Im »est » von Instrumenten find , müssen bestimmt erscheinen . —
Kaineiabschaft Eharlottenb - nrg . Die Abrechnung von der Berfassungsfeier bat
spätestens Montag abend 7 Uhr im Restaurant Bilhekmshvf , Spreesir . 8, zu
erfolgen . Nach diesem Termin werden Plafetten , Festschriften und Programm «sowie andere Sachen nicht mehr zurückgenommen .

Die Freie Arbeiter - St - nographen . Vereinigung eröffnet wieder Ihr « An-
sana - rkurs - in den Snstemen Stolze - Schr «, und R- ichskurzschrist in folgendenBezirken : Osten »» d Rordosten : Ab Dienstag , den 1. September , GemeindeschuleFranknirler Allee 37: Süden und Südosten : Ab Donnerstag , den 3. September ,Gemeindefchule Reichenberger Stt . 67 —70 : Reukösin : Ab Dienstag , den I Sep .
tember , Semeindeschuls Boddinstr . 52 —56 : Norden und Rentrnm : Ab Montag ,den 31. August , Gemeindefchule Gir »str . 23«: Mariendors : Ab Donnerstag , den3. September , Im Jugendheim Dorfstt . 7; Llchtenberg : Ab Dienstag , den1. September , Gemeindeschule Scharnweberstrasse : Obeischöneweid «: Ab Diens -
tag . den 1. Sevtemb - r . Gmnnaflum fleppelinstrasse : Tegel ( nur Stolz « .
Sß rr . lR. stlb . M- vta « . den 31. August , im Juaendheim Schöneberger Str . 8.
SamtliSi « Kurse beginnen abends 168 Uhr. Di - Anmeldung erfolgt am ersten ." lv . zwe. ttn Unterrichtsabend . Das Unterrichtsgeld beträgt einschl . Lehr -

o, � Jugendliche 7,50 M. Evtl . Ratenzahlung gestattet . Schrift .Uwe Anfragen beantwortet der Borsitzenbe W. Riedel . Pankow , Serthastt . 8 l.
. D>e Ari «,t »aem«i »s »aft entschiedener Republikaner hält ihren 1. rernbli -
�"ffchen Zlbend am nächsten Montag , den 24. August , 8 Uhr . tm Eaftz Burk -
Hardt , Belle - Mianee - Platz 4, ab. Republikaner aller Parteien al » Gäste will -toimnen .

b- chschnle . Di - n- taq btnjn . August . 814 Uhr . Ren . SchönhauserStrasse 10, 1 Tr. rm Vegetarischen Sreisehau », spricht Dr. Skalde über „ Diebeutsche Geisiesgeschichte als Schickfalswe « zur menschlichen Freiheit . -Mittwoch , den 26 August , 8 Ubr . Sophienschul «. Weinmeisterstr . 16—17. spricht
Eäst ?bab. n Kutritt

Hammer über „Rassenfrag « und Mischehenproblem ' .

„ «rbeite - . Radio . Klnd Dentschtand ». «. B. . «endepezirk Bern ». Am
Übt . findet in den Echinkel�esisälen . Brvckensir . 2.eine ordentlich « Mitgli - d. rv - rfammlung statt , in der Reich- vorsitzend - r Voss.

dalttn wird
- . Wa« bedeutet der Rundfunk für die Arbeiterklasse ?'

«rb - iter . Eamariter - Bnnd, «. «u. «bi . Steglitz . Rächst « Mitgliederver -
tagenstrass «

�' �' ' �bag, de » 25. August , abend » 8 Uhr, in der Schule Plan -
In de- �° lttn Bischossstadt Mttstock ( Doss. ) findet am 28. nnb 27. Septem -

fwttv. der Wittstocker zu Berlin veranstaltet
�" e Heimat fahrt zu «rmässlgtem Fahrpreis . Anmeldungenp. uv Te? Inoome an E. Borck, Dan�lgei Str . 89.

Arbeitersport .
. . . * * * » chwwm « Eharlottenbnrg 04. Am Dienstag , den 25. August .148 Uhr , bei Schellbach , Komgin- CIisabeth - Str . «, Fortsetzung der Quartals -
Versammlung . Tagesordnung : 1. Bericht ron der Olympiade : 2. Verschiedenes .und zahlreiches Erscheinen wird gebeten .
g * Schöneberg . Die Sportabteslun « der „ Freien

Schöneberg ' veranstaltet heute ' nachmittag ab 2 Uhrde « Domini - u - pla�am Gachsenb - mm ein grössere , leichwthletisches Sport -
" " geladen sind. Ueber 200 Wettkämpfer sind

K' Wnlb - r�rorW - e ' pto�� � «"lchliessendHußballwettspiel:

s . . Oberspree 1813. Oerberschäneweide . veranstaltet am Sonntag .
g " aus « wnen Pia » in der Wuhlheid « mit allen 6 MannschaftenWettiampse . Gegner der Männermannschaften : Stern - M- ri - nfelte I. und II . ." " d �adowa l. und II. Svlelanfang der 4. Männermannsäf - ft 12M Uhr ,«nWieftend die folgenden Mannschaften . 1. und 2. Iugendmannichaft spieltgegen Frei « Turnerschast Lichtenberg I und VFB . Eöpenick II . Anfang derJugendspiele SM Uhr vormittags . u �

Aufruf an alle Arbeiterfporffreuude !
� Arb . iterfportler sowie di «

ArK ! i ! ! ! e5� »e? ? ' V? Teilnahme an der Aufnahme «Ines
. � ��! ' " ' 5�ilm » auf . Eine M a s s « n b « t « H i g u n n g ist
jmteMirgt notwendia , da sonst «in « propagandistisch « Wirkung nicht zu erzielenm. Gebraucht Verden sov Sportler i : nb 10 0V Zivilpersonen !Dl « Anfnahm e ssnä et in der Scharnweberstrasse . Ecke der Berliner Strasse , statt .
kLÄ? v? S? fe9 SpormTatzt « Reinickendorf . Fahr - erbindung : Strassenbah ».

� ' Treffpunkt 11 Uhr Scharnweder - ,Ecke Berliner Strasse . Die Aufstellung muss spätesten » 12 Uhr beend - t sein .
itl Sf «» »ofe . 75 (ttosse und kräftig « Sportler in roterBadehose oder schwarzer Hose. Auf die Teilnahme von Sportlerinnen , Jugend .lichen und K' . ndern wird eh- nf - lls grosser Wert gelegt . Ardeitereltirn . bringteure Turnkind - r in Turnkleidung zu obigem Treffpunkt . Rur bei all .

serttger Teilnahme kann da » geplante gross « Werk gelingen .
*

Sporttest w Relnickendors . Im «nschluss an die Filmaufnahme findetHeu! « ans dem Svortvlatz Reinickendorf . Scharnweberstrasse , gegenüber Eich.bornsttass «. «in Svortfest der Freien Turnerschast « koss .
k..' ' iaAsv�s ;

Sport .
Rennen zu Ruhleben am Sonnabend , den 22 . August .
1. R e n n e n : 1. » aron RuShaga (S. Weiss) , 2. Ehlvla Stout ( Lauten .

berget ) , 3. Andante ( H. Krude ) . Toto : 30 : 10. Platz : 12, 18 12 : w
Ferner liefen : Florida , Kletterrose . Augenstern B. , Erane , Schüler T-ddtz'
Armenier , Dilemma , Nowla , Orientale . Modern . Draga WattS , Cbristl

2. N e n n e n : 1. Frechheit ( H. Grube ) . 2. Lhbla Waits ( I . MillS ) .
3. Paula A. <P. Finn ) . Toto : 30 : 10. Platz : 10. 11, 10 : 10. Feiner
liejen : Borau , Importeur . Blaue Adria . Prinzeß Fortuna , Kluck. Alpengeler .

3. Slenntn : 1. Kopeie ( B. Schuller ) . 2. Maaowan fr. ( Grossmann ) .
3. Tele Marion (L. Weiss) . Tolo : 62 : 10. Platz : 30. 18. 22 : 10. Ferner
Uesen : Gerhard . Edelreitz . Constarz , lütelfried . Die Lebte , Erbprinz Ir. .
Weinbrand , Sphinx T, Möglich , Lebemann . Elfi .

4. R « n n e n : 1. Colonel Botworth « vronmann ) , 2. Silland ( llh . Millt ) ,
3. Dorilha ( Fautz jr . ). Toto : 25 : 10. Platz : 16. 15. 18 : 10. Ferner liefen :
Erdmann , JohanniS . ' äfer , Michelangelo , Florentiner .

5. N e n n e n : 1. A b t e 1 1 u n g : 1. Walntca ( Korzenick ) , 2. Höhen -
sonne (v. Sokohl ) . 3. Mädel ( F. Brandt ) . Toto : 180 : 10. Platz : «5. 21,
23 : 10 . Ferner liefen : Fcitaeift , Heidcprlnz , Salome . Letzter Mohilaner ,
Fenelon , CoriolanuS , Wemmwze , Ouera . — 2. A b t e i I u n g : 1. Flora
Dingen ( E. Rieke ) , 2 Heiderose B. ( Frömming ) , 3. Lump ( M. Bauer ) .
Toto : 81 : 10. Platz : 28, 23, 15 : 10. Ferner liefen : Belvedere , Erster
Walseiöomar , Etatshöserin , Charlotte Malhilde , JeffrieS jr „ LinSIo .
Ludmill I.

6. R e n n e n : 1. Fei « ( I . Mill «) , 2. Setman ( Fauss jr . ). 3. Prinzeß
Berta ( H. MillS ) . Tolo : 46 : 10. Platz : 21, 24. 40 : 10. Ferner liefen :
ClcmatiS blau , Pechfackel . Cleo Watt », Handfeft , Shblll , Fürst . Ackgold .

7. R e n n e n : 1. Coeur Maid ( Jauß jr . ), 2. Good Boy ( S. Grude ) ,
3. NalaliS ( Herm . Schleufener ) . Toto : 14 : 10. Platz : 12, 18, 21 : IQ.
Ferner liefen : Aitmarf , Kapitän Halle . Katharina . Divifionär , Manwa ,
Mocuna , Tudora , Kartenspieler , Hochfei «, Knicker , Mailuft , Benedict ,
Panllia D. , Crlspa , Dclo «.

8. R e n n e n : 1. Baron Klatawah ( F. MillS ) . 2. Eopal ( F. Schmidt ) ,
3. Prmzrifin Elawah ( H. Grube ) . Tolo : 56 : 10. Platz : 38, 28, 40 : 10.
Ferner liefen : Manfred , Heidcprtnz I, Winnie , Loies , Cadlac Axworihy ,
Perdun , Della , Katzbach, Angriss .

Seschästlicbe Mitteilungen .
Das bekannte Konfektionsha »» M. Schnlmeiste , am Kotttnsee tu bat jetzt

begonnen , seine s«lb-sl hergestellten Einsegnungsairzllg « » um Verkauf zu stellen .

bringen die felnstea Aachener Fabrikate .

Herren ' StottC lar Anzüge , Polelol », Ultler ,

da * Beste im Tragen 1 0 . — 1 5 . — iO . — 25 . "

Damen - Stoffe Wr MSnlel , Koalürne . Kleider .

neue gescbmedkvolle Farben 8 . - 1 0 . - 1 2. - - 16 -

�zej*t ?au( rfSnstr . 2C/2f K&iktreSL

übergibt man nur dem Nachweis de »
Deutsch . Musikerverbande «, Berlin G 27.
AndreaSslr . 21 ( Känigstadt 4310 . 4048) .
Geschäftszeit O bi »». Sonntag » 10 bi »
2 Uhr . Auf Wunsch Bertreterbejuch .

Zur Haus - TnnkKurt

bei Nierenleiden . Harnsäure ,

Eiwelss� . Zucker

Badesct ) riffen

sowie Angebe büllgsfer Bezugs¬

quellen für das Mineralwasser
( durch die KurverwaUung
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Herbst - Neuheiten
1

Silkina - Hut

Soo
m. gezogenem
Kopf . Band -
Garnitur and
Sübextresae

Damen - Mäntel

Flausch - Mantel 28 < n
mit Biberctte - Kragen , farbig

Mouline - Mantel " VI m
mit Bibcrctte - Kragen , farbig

Mouline - Mantel 4ß M
»n l�nnefcakiH * farKier � *

S preiswerte
Kleiderstoffe

Kammgarn - Streifen 2 ? «
reine Wolle , Meter

Diagonal Parkettmusterang 2

aparte Farben , ca . 130 cm breit , Meter

Bordüren - Stoffe I

Samt - Kappe

13 SO

gestedd ,
mit

Nodel -
Gomitm

90

Kammgam - Twill
feine Streifen , ca . 130 an breit , Meter

Neue Mantelstoffe Ä, «
engl Art , neae Farbtöne , ca . 130 cm br . , Mtr .

Woll - Mosaik

Kasaks

Flanell - Kasak 550
neue Karos , lange Aermel

Foulardine - Kasak 075
gemustert , lange Aermel

Kasak Kun < tseiden - Trikot "1
mit Stickerei , farbig

für vornehme Compiets , ca . 130 an br . , Mtr .
' 80

WaschseidePosten

in oporiea
Streifen o.
Karos

Meter

A . Wert heim
Leipziger Str . Könlgstr . Rosen thaler Str . Moritzplatz

Kunstseidenband
in 7 Breiten , farbig , ca . i - ii an breit

Mtr . V. bis m .

—Ihren Bedarf an Seile grafls « —
und bares Geld dazu verdienen Sie , wenn Sie unsere neue
Riesenlavendelseife 200 Gramm schwer ( Die Volkstoiletten¬
seife in Ihrem Bekanntenkreise weiter empfehlen .

Wir liefern an Verbraucher direkt ab Fabrik zu Original¬
preisen gegen Vorkasse durch Brief oder Postscheck .

1 Probekarton enthält :

6 Stfldt A 200 Gramm A 60 Pf . und 40 PL Porto 4 M.
und padten 2 SL dlo . gratis für Beklamezwedte bei

N & dmalunc SOPL Anfsdiiag
Für jeden neu zugeführten Verbraucher erhalten Sie ebenfalls

2 Stfldf gratis
Streng reelles Angebot für Großverbraucher

Dr . Kodi & Co. , Hannover 7
Parfflmcrfe und Fctnseifenlabrlk ♦ StittstraOe

Postsdiedf Hannover 13920

Drum prüfe , wer sich ewig bindet

Ich liefere eis Selbathereteller

Trauringe

Ges . geschätzt

Preisliste
gratis !

in den gediegensten Anstabrnngen
~ Ständig ca. 3000 St anf Lager ::

leraanminUeiliia ' Sai
Uli Unlwnti »trtet die loa na gtkufla Biqi nnlulli lim Jtfens in nBeo Pnht

Marken - Zigaretten
kaufen Sie am billigsten

Berlin , Kalser - Wilhelm - Str . 32
Versand nach auswärts franko .

Trepp .

1 -

ßiesen - Posten

Diwandecken
mK dazu passenden

Tischdecken

sOr preiswert ! !

DIwaBMSü�i�bisisOM .
TifriidecHBii 3 « 5 " m. 85 .

aeilDM2E13 »17»bta135 .
BßiSßflßtkeo z - iz�u - ns .

SälalMss 2 » 6 ® m» 95 .

Eine teaSI Teppldie
mit Fehlem I

Deatnebes

Temtidi-Sgziäfflans
1 MV

Lefi
Emil

iefivre
Berlin S. " Seh 1882 nur

Oranienstr . 158

Wir haben keine Filialen

Vemnil per Nachaatmie .

gBirag iBitiaHlB wenn » lebt
naeb Wanseta

SS
In der GeaawrtnZte
de» . VonrÄrt »' »lad
besonders wirksam

und trobdem

sehr nullit !

Hasemann
Nene .

« ah I

Aufgestellt in
v ß e r Utagen
200 Hompt .

§pelse -
Z5P. MO. m . BN

Herroi -
350. MO. 550. 600

Schlaf '
310. MO, SM. ISO

VobKlBmer ,
LedermObel ,
lOehen 7S. -
ElBzeinSbel

jeder Ast

Stets
Gelegenhelts -

Kiale
in besseren
Alöbeln

Kataloge gratis .

Pianos
sur

Miete
AnsbacherStr . I,

ititsiflntisitnts

- shSfru «,
' hW

Dem Sie auf noch bMige gute abgelagerte Eelfe »
Dert legen , empfehle ich

« och diese Woche
einzulaufen , dem Seife wird viel teurer

Sie bekommen meine Seifen

« Je wieder so biMg .
Mein Derkaufslokal ist ununterbrochen von 8 —7 Uhr geöffnet .
Vreisklsten gratis franko . Schriftliche und felephonlsche Sestestungen

werben frei Haus ausgeführt .

< &. dtuuze
Seisen - SabriV

S « bütze « ftvaHe 3t » TeUSsttfvttm 141C
Gegründet 1844

Derkanfsstelle « in allen Giaditeilen

Noptkieutiehcf *

Ehernen
Rcgeldisbiger Personen -S. Q �• SSJu w • g V • I \. I J V_» II t IJ -
und Frachtverkehr nach
Nord * , Mittel * und SOd *

mmiM
Ostasien / Australien

Vorzögt Reiscgclegenheiten in allen
Klassen auf behaglich ausgestatlclen
Dampfern / Bequeme Unterbringung
Hervorr , Vcrpflegung - und Bedienung1
BeisegepäcKversicherung

Kosrenlose Auskdnii durch alle Vertreluogcn
In Berlin : Norddeutscher Lloyd Agentur Berlin G. m. b. H. , KajQten -

bureau Unter den Linden 1 ( Hotel Adlon ) .
„ , P. Montanas , Generalvertretung des Norddeutschen Lloyd ,

InvalidenstridJ zwischen Lehrter u. Siettiner Bahnhof . I
, » Weltreisebureau „Union *. Unter den Linden 22.
In Charlottenburg : „At . anta " Verkehrsbureau m. b. H, Joachims -

thalerstr . 5.
Nur für Frachten :

Norddeutscher Lloyd , Frachtenbureau Berlin , Unter den Linden S7/58.

ItouetipenöED
lebet w' rt

llelett vre i * w eri
Paul GoIIetz .

vormols RobertFeyw.
Mariaonenstr . 3.

Ami MorikvL 103 30

HOFFNUNG " 1

Bekleidim�s - Induslrie G. m . b . H .

PrmmcnslraOclgS

Elegante

Herrenbekleidung
fertig und nach MaßT

Bnti SMImzl toter Sitz! WW Preise!

Anzüge zur Jugendweihe

in allen Gröben und Preislagen

SdauE - Anzüge
in großer Auswahl

SimmtE ■ Anzifeche
in bester Ausführung

j- nnd Mm iilel . nie mW Bosen
in allen Größen und Preislagen .

Bad Sebtniedeberg
Bez�lfallte — Bahn Wittenberg - Eilenburg

Vollständig renoviert Franenleiden natv .
Karzeit März - Okt . Herrl . Waldgeg,Sommerfr . , Touristen - 1
ort , Kurhaus mit Kongrebsälen . Rm,. 761. it «t . Bsintrwiltg. (

Onhef Xjeojpn ' cfyk

daa Gut « , das Edle mit allen Fasern meines jung¬
fräulichen Herzens . Doch einsverabscheneichgleich
eklem Drachengetier . Draohenaugen —nicht Hühner¬
augen sollte man sie nennen , diese klotzig auf die
Zehen gesetzten Ungeheuer . Es ist eine Schande ,
daß sich im Fuße eines Menschen solche Parasiten
breit machen dürfen . Aber Menschengeist ersann
denTodftirdiese Schmarotzer . „ Lebewohl ' - Hühncr -
augenpflastcr steht einzig da , es läßt nicht mit sich
spaßen und bringt Tod und Verderben allen Hühner¬
augen . MtlhncranKen - Liebcwotal für die Zehen
und I,ebcwobi - BalIcn - Scheibeii für die Fuß¬
sohle , von vielen Aerzten empfohlen , Blechdose
( 8 Pflaster ) 75 Pf . I,ebewohI - Fußbad gegen
empfindliohe Füße u. Fußschweiß , Schachtel ( 2 Bäder )

80 PL , erhältlich in Apotheken und Drogerien .
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Die Rohstoffversorgung öer Welt .
Weltwirtschaftliche Umschau .

Vor einigen Jahren lastete noch die große Sorg « der Roh »
stofsoerlnappnng auf der Weltwirtschaft . Usberblicken wir
die gegenwärtige Lag « , so finden wir uns nicht mehr einer Knapp »
heit an Rohstoffen gegenüber , wenigstens was die M ö g l i
k e i t e n der Rohstoffgewinnung anbelangt , von dem relativen
Kohlenüberfluß , der in einer Welttohlenkrise zum Ausdruck kommt ,
war an dieser Stelle schon oft dt < Rede . Insofern sich eine gewisse
Verknappung einzelner Rohstoffe feststellen läßt , ist diese beab -
sichtlgte Produktionseinschränkung der Erzielung
höherer Preise zuzuschreiben . In Folgendem soll die Lage in bezug
auf einzelne Rohstoffe beleuchtet werden .

TexMtohstoffe .
Für die Banmwollversorgung der West ist die ameri »

tonische Baumwollernte maßgebend . Die Lorräte au » der letzten
Ernte sind bereits zur Reize gegangen , was stch an einem sehr ver -
minderten Baumwollverbrauch in den Bereinigten Staaten , England
und Deutschland kundgibt . Die neue Ernte wird voraussichtlich
gut ausfallen . Die letzten amtlichen Schätzungen berichten zwar
über einen Rückgang infolge der Dürre der letzten Wochen ; privaten
Ansichten zufolge wird aber dieser Rückgang durch vennmderte

Wurmplag « wettgemacht . Di « amtlichen Schätzungen prophezeien
eine Ernte ungefähr im Umfang des vergangene » Jahres ,
33,5 Millionen Ballen , indessen pflegt die Ernte in der Wirklichkeit
höher zu fem und in Privatkreisen wird mit IS Millionen
Balle « gerechnet . Reben der amerikanischen spielt dt « indisch «
Baumwolle «in « groß « Roll «. Dort soll die Baumwollernte im

laufende « Jahre erheblich höher sein al » im vergangenen Ernte -

jähr ; sie soll über 0 Millionen Lallen — fast « in « Million

mehr al , im vergangenen Jahr — betragen . Die deutsch « Textll -
industrie bedient sich zunehmend der indische » Baumwolle . Die

ägyptisch « Baumwolle ist weniger der Meng « al » der
Qualität » ach wichtig für die Baumwollversorgung der Welt .
Es soll noch die Baumwollkultur im Sudan , die in großem
Maßstab aufgenommen wurde , erwähnt werden . Große Werk « für
die Berieselung wurden hier in Angriff genommen , wofür das

britisch « Reich die hohe Summe von 13 Millionen Pfund
beisteuert . Im nächsten Jahr werden schon ungefähr IVO 000 Acres

bepflanzt sein , von denen 80 000 Ballen erwartet werden . Di «
Kultur kann ober mit der Zeit auf drei Millionen Acre » ausgedehnt
werden . Es steht noch in Erinnerung , daß der Konflikt zwischen
England und Aegypten zum Teil wegen dieser Bewässerungsanlagen .
die vom Nilwasser abgekettet werden , entstand .

wolle .

In bezug auf die Versorgung der Produktion mit Wolle

können wir eher von einem Ueberfluß als von einer Knapp -

heit reden . Große Vorrät « sind in Australien und Neuseeland , die

mehr als zwei Drittel der Weltproduktion liefern , unverkauft .
Di « Verkäufe wurden infolge des Preissturze « in den Monaten

Mai und Juni eingestellt . Bei der Julioersteigerung in London

konnten in der Tat etwas höhere Preise erzielt werden , wodurch
aber die Wollfrage nicht gelöst wird . Luch kann dl « Krise der

Wollproduktion nicht dadurch behoben werden , daß in Australien
das frühere System der zentralen Wollverwertung mit

staatlicher Hilfe wieder eingeführt wich , wie viele Wollproduzenten

es wünschen . Diesem Plan zufolg « soll der Wollverkauf von zen -

traler Stelle au » erfolgen , die Produzenten aber mit Vorschüssen

au » Staatskrediten unterstützt werden . Di « Unverkäuflichkeit der

Wolle beruht auf zwei Umständen : auf dem Rückgang der

Kaufkraft der Welt und auf dem zunehmenden Derbrauch von

Baumwoll - und Kunstseide st offen . Dar allem hat

das Vordringen der K u n st s e i d e die Herstellung von Woll -

st offen in den Hintergrund geschoben .

Jute « ad Haas .

Die Lersorgung der Textilindustrie mit Jute war während

der ganzen Nachkriegszeit knapp . Die diesjährige Ernte wird vor -

cusfichtlich hinter der vorjährigen etwa » zurückbleiben . Den

Schätzungen zufolge werden 8 Millionen Ballen aus der neuen

Ernte zur Derfügung stehen , S Proz . weniger als ein Jahr

zuvor . Der Preis für Jute steht dagegen sehr erheblich — um

6 0 Proz . — höher als vor einem Jahr .
Die Versorgung mit Hanf wird in diesem Jahr , dank der

Das proöuktionsprogramm öer Sergarbeiter »
Eine Antwork auf die Denkschrift des Zecheaverbandes .

Der Verband der Bergarbeiter Deutschlands
hat als Antwort auf die bekannt « Denkschrift des Zechenverbandes
an den Reichskanzler ein « Denkschrift gerichtet , die sich mit der Um-

stellung de » Ruhrbergbaues beschäftigt . Einleitend heißt es in dieser

Saatschrift :

„ PIU den Unternehmeroerbänden gehen wir in der Ansicht

- MBg, daß die Krisenerscheinung , von der der rheinisch -

westfälische Steinkohlenbergbau seit geraume » Zeit heimgesucht wird ,

in einem Mißverhältnis zwischen gesteigerten
Produktionsmöglichkeiten und verminderter

Aufnahmefähigkeit des Weltkohlenmarkte » wur -

zeit . Wir unterstreichen die Gemeinsamkeit der Beurteilung der

krisenerzeugenden Ursache , um so Anknüpfungspunkt « für gemein -

same Wege der Abhilfe zu findem Mit bitterer Enttäuschung haben

wir aber feststellen müssen , daß in der Denkschrift des Zechen -

Verbandes von einer solchen Mitwirkung der Arbei -

ter keine Rede ist . sa, daß die wesentlichsten imperativen

Forderungen , die der Zechenverband erhebt , sich schroff gegen
das Lebensinteress « der Bergarbeiter wendem Zu -
dem begründet die Denkschrift ihre Forderungen mehrfach mit ein -

seitigen Sachdarstellungen und mit höchst anfechtbaren Zahlen¬
angaben . '

Die Denkschrift des Deutschen Bergarbeiterverbandes beweist
dann in längeren Ausführungen diese Behauptung u. a. wie folgt :

„ Seit Kriegsende hat stch die Kohlenförderung , im Ver -
gleich des ersten Halbjahres 1S2S mit 1919 , um 45V Proz . er -
höht . Damit ist im Jahre 1925 die bisher höchste Produktionszahl
seit Kriegsausbruch zu verzeichnen . Im Januar 1925 ist sogar der

Friedensstand überschritten worden . Der Schichtförderanteil machte
für die bergmännische Belegschaft im Mai 1925 ( die letzte bisher
veröffentlichte Zahl ) mit 908 Kilo 97,22 Proz . aus ( gegenwärtig
liegt sie viel höher ) . Wenn man aber das Leistungsergebnis

wesentlichen « effernng der ralfifchen Ernte , aus -
reichender sein , als ein Jahr zuvor .

SmimS .

Dieser Rohstoff stand in den letzten Monaten im Mittelpunkt
de « Interesse » unter sämtlichen Rohstoffen . Di « unerhörte
Steigerung der Preise für Gummi m » damit zugleich der
Kurswerte für Gummiaktien hat auf der einen Seite riesige Prosite ,
auf der anderen Seite große Verwirrung herbeigeführt . In bezug
auf Gummi besteht em « gesetzlich « Regelung der malaffchen Au » -
fuhr , die auf die Erzielung höherer Preise hinwirkt . Indessen war
mit Hilfe dieses Systems nur ein « Preissteigerung auf 1 Schilling
C Penee geplant , während zeitweilig die Preise bi , über
5 Schilling in die Höhe gingen . Sie sind inzwischen auf
3 Schilling 4 Pence gefallen . Gegenwärtig dürfen nur 65 —70 Proz .
der herstellbaren Mengen ohne Ausfuhrzoll ausgeführt werden ,
und wenn auch später weitere Mengen freigegeben werden , wie e »
von der Gummiindustrie stürmffch gefordert wird , so wird e» noch
lange Zeit dauern , bis diese Mengen auf den Markt kommen . Den
eigentlichen Grund für die Preiserhöhung bildet nicht der Rück -

gang der Produktion , sondern die Erhöhung de » Verbrauchs infolg «
der andauernden Konjunktur in der internationalen
Automobilindustri « . Do « Exportsyste » hat nur diese Tat »
such « für riesige Preissteigerungen auszunützen vermocht . Durch die
gegenwärtige Lage werden vor allem die amerSanischen Fabrikanten
betroffen . Wird doch drei Viertel der Deltproduktion cm Gummi
in den Bereinigten Staaten verarbeitet . Bei diesem Rohstoff kann
nur von einer relativen und künstlichen Verknappung die Red «
ftjn . wie schon der Pretsrückschlag der letzten Zeit beweist .

» ! I ' ' . . . 3 u£v i ' .m~
ÄupfeT . , . -v*

Da » gleiche wir vom Gummi tonn vom Kupffer gesagt
werden . Hier besteht zwar kein gesetzlich unterstützte » Ausfuhr »
system . dagegen sind dt « Kupferbergwerk « hochgradig vertrustet
und können daher durch Produktionseinschränkung oder durch
Zurückhaltung der Warenvorräte die Presse beeinflussen . Letztere »
war im vorigen Jahr de ? Fall , als erheblich « Mengen Kupfer zu -
sammengekauft und zurückgehalten wurden . Der Produkt ionsein -

fchränkung der amerikanischen Trusts stand aber die Konkurrenz de »

afrikanischen Kupfers im Wege . Angeblich gelang e » jedoch den

amerikanischen Fabriken , vor ollem dem mächtigen Anaeonda -

Trust In Montana vor kurzem die Verbindung mit den afri »
tonischen Produzenten zur Einschränkung der Erzeugung herzu -
stellen . Trotzdem ist es wahrscheinlich , daß die Supferpreise au »
einem andern Grunde im Steigen begriffen sind , nämlich infolge
de » zunehmenden Kupferverbrauch » der Welt . Dieser
ist wieder folgenden Tatsachen zuzuschreiben : Die Errichtung von

großen Elektrizitätswerken schreitet in sämtlichen wich -

tigsn Ländern mit Riesenschritten vorwärt » . Sie wird ovrm legend
aus amerikanischen Anleihen durchgeführt , die sich mit
Dorlieb « ausländischen Elektrizitätswerken zuwenden . Eine jede
solche Anleihe sst aber mit Lieferung von erheblichen Kupfer -

mengen verbunden . Au » ähnlichen Gründen ist «ine gewiss « Der -

knappung für andere Metall « : Blei . Zinn und Zink mit steigender
Preistendenz festzustellen . �

Rohöl .

Auch für Rohöl ist eine relativ « Lertnappvng mV

steigenden Preisen festzustellen . Die Gründe hierfür sind ebenfalls
nicht eindeutig . Das Bestehen riesiger Trusts ermöglicht es , ver -

einbarungen zur Einschränkung der Produktion zu treffen und in

diesem Punkt können stch sogar die zwei größten Konkurrenten , die
einander in der Jagd nach Qelseldern und im Prelekamps oft in den

Haaren Legen , Standard Oil und der Shell - Trust , ver -

ständigen . Angeblich sst eine solch « Vereinbarung zurzeit vorhanden .

Auf der anderen Seite wird der Produktionsrückgang auf die oer -

minderte Produktion in Kalifornien zurückgeführt . Die fteber -

Haft « Ausbeutung kalifornlschlr Oelquellen llefert « in den ver -

gangenen Jahren ungeheure Mengen Rohöl . Da diese Quellen zum
Teil oerstcgten , müssen andere , noch unousgebeutete Oelfelder in

Mittel - und Südamerika wie in Asten und auch m Europa —

Standard Oll hat z. B- vor kurzem die Oelkonzesston für v l b a n l e n

erhalten — in Angriff genommen werden . Die Ausbeut « dieser

Qclselder kann aber erst nach längerer Zell aus dem Weltmarkt er -

scheinen . R. H.

derHauerund Gedingeschlepper berücksichtigt , wurde im
Mai 1925 das Friedensergebni » sogar um 8J56 Proz . über¬

schritten . *
Daraus folgert die Denkschrift , daß der Ruhrbergbau nicht an

einer mangelnden Ergiebigkeit des Arbeitsaufwandes der Berg -
arbeiter krankt . Dielmehr sind von festen de « Leistungseffekt » der

bergmännischen Belegschaft all « Boraussetzungen für «ine wirt -

schastliche Ausbesserung des Reviers al » gegeben zu betrachten .
Auf die Darstellung der Denkschrift des Bergbauvereins , die die

Montankrise mit der steuerlichen Belastung , der Tarif -
Politik der Eisenbahn , dem Wettbewerb der Braun -

kohle , den sozialen Lasten , den Arbeitskosten , der

Verkürzung oer Arbeitszeit und den Dawes - Lasten
erklären will , legt die Denkschrift de » Deutschen Bergarbeiter -
verbände » folgendes dar :

„ Gegenüber der Errechnung der Unternehmer , wonach die

steuerlich « Belastung je Fördertonne 1 —1,30 Mk . beträgt , hat eine

Selbstkostenprüfung des Reichswirtschaftsministeriums Ende 1924
nur eine Steuerlast von 37 Pf . �e Äbsatztonn « fest -
gestellt , was sich gelegentlich einer Nachprüfung durch den Reichs -
kohlenrat als richtig erwiesen hat .

Der Frachtenverteuerung kann nur durch Ansdan de »

Wasserweges entgegengetreten werden . Z. B. könne die Fracht
Gelsenkirchen - Hamburg , die vor dem Kriege 5,60 Mk . pro Tonne

kostete und heute 8,20 Mk. betrögt , durch Anlage des Hansakanals
auf 3,50 Mk . gesenkt werden . *

Zu den Ausgaben für die soziale Dersicherung wird

festgestellt , daß die Beiträge der Arbeitgeber zur knappschaftlichen
Versicherung nach amtlicher Unterlage im ersten Quartal 1925 nur
66 Pf . s « verfahrene Schicht betrogen haben . Um möglichst
Hobe Ziffern zu erhalten , summiert die Zechendenkschrift unzu -
lässigerweise die Arbeitgeber - und die Arbeitnehmerbeiträg « und

setzt diese Summe dann noch zu einer Absatztonne und zu dem Lohn
eines Arbeiters in Beziehung . Ein solches Berfahreu ist in -
korrekt und oerträgt stch nicht mit einer exakten Statistik .

Soweit die Berufung auf die oerkürzte Arbeitszeit
und die D a w e s - B e l a st u n g in Betracht kommt , betont die

Denkschrift des Deutschen Bergarbeiterverbande » , daß in keinem

bergbautreibenden Lande die Schichtdauer von der des Ruhrberg .

baue » übertroffen wird und daß die Dawes - Last für den Ruhr -
bergbau ebenso groß sei wie für andere Industrien .

Zusammenfassend legt die Denkschrift dar . daß die HUfsmaß -
nahmen , die von den Unternehmeroerbänden des Ruhrbergbaues
angeregt worden find , in keiner Weise die erforderliche Anpassung
des Bergbaues an den für dauernd verknappten Weltkohlenbedarf
erwarten lassen . Der aeforderte AbbauderSozialversiche -
rung , die ferner geforderte Derlängerung der Arbeits -
zeit und die Beseitigung de » Schlichtungsoerfah -
ren » werden von den Bergarbestern mit aller Entschiedenheit
abgelehnt , wie sie sich auch jeder Arbestszeitverlängerung mit
allen Mitteln widersetzen werden . Dagegen regt der Bergarbeiter -
oerband an : Ein Sachverständigen - Gremium mit der Aufstellung
eines Umstellungsprogramms für den gefilmten Kohlen -
bergbau zu beauftragen , was eine Steigerung der Wirtschaftlichkeit
de » Bergbaues in wissenschaftlicher , technischer und organisatorischer
Hinsicht zum Ziele hat . Auf dieses Programm ist der Bergbau eist -
weder gesetzlich oder oerttaglich ( bei Gewährung von Kredithilfen
usw . ) zu oerpflichten .

Für den gesamten Bergbau wird alsbald unter Beteiligung von
Arbestnehmervertretern als Erhebungspersonen eine umfassende
Selb st tosten st atistik eingerichtet und der Oeffentlichkeit aus -
zügstch zugänglich gemacht .

Die Ueberführung der durch Stillegungen und Einschränkung
freiwerdenden Arbeitskräfte in ander « Berufe und Wirtschaftsgebiete
ist planmäßig zu betreiben , wobei auch der Ausbau und die Schaf -
fung neuer Verkehrswege im Ruhrbezirk Arbeitsmöglichkeiten er -
schließen könnte .

Zur Erhaltung der LeistungsmSglichkeit der Bergarbester in der
Zeit anziehender Teuerung sind die ausgleichenden Bemühungen
ihrer organisatorischen Lertretungen wirksam zu unterstützen .

«-
Di « Darlegungen des alten Lergarbetterverbande » sind gerade

in der gegenwärtigen Zeit , wo die Attacken der Unternehmer gegen
die soziale Position der Arbeüerschaft schärfft « Formen anzunehmen
beginnen , von größter Wichtigkeit . Ei « beweisen , daß die Behaup -
tungen de » Unternehmertums zur Irreführung der Oeffentlichkeit
erfundene Unrichtigkeiten sind . Darüber hinaus enthält die Denk -
schrfft in den Grundzügen ein Umstellung » - nnd Produktions¬
programm für den rheinisch - westfälsschen Kohlenbergbau , das die
veränderten Lerhällnisse berückfichttgt und wirklich « Wege zur Ueber -
Windung der Krise weist .

Der /irbeitsmmkt in Srrlin .

Zunehmende «rbeflsloflgvefl .
D4e verfchlechternna auf de » « rbeitsmartt ist

auch in der Bsrichtswocke vorherrschend geblieben . Die alljährllch
erfahrungsgemäß um diese Zett eintretend « Saisonarbeit in einzelnen
Branchen , wie im Bekleidungsgewerbe , in der Süßwarenindustrie
und anderen , setzt mit Rücksicht auf die augenblickliche Unstcherhest der
Wirsschast nur sehr zögernd ein . Ein hervor st echender Rück -
gong der Beschästigungsmöglichketten ist festzu -
stellen für die Metall - und teilweise H iU z i n d u st r t e , die
Zelipoif - und Papierherstellung und - verarbei -
tuua , da » Lervielfältignngsgewerbe , die tech -
nischen Lerns « und für nngelernte Arbeit . Nach wie
vor ungünstig bleiben auch die Aussichten für da » Handelsgewerbe .
Die Zahlen der Unterstützungsempfänger nnd Arbeitsuchenden de -
wegen sich weiter in aufsteigender Linie .

E » waren 44 743 Personen bei den Arbeitsnachweisen eilige -
tragen , gegen 48 742 der Borwoche . Darunter befanden sich 33 275
( 32 034 ) männliche und 11468 ( 11708 ) weibliche Personen . Unter -
stützung bezogen 11827 ( 10875 ) männliche und 2398 ( 2413 ) weib¬
liche , insgesamt 14 225 ( 13 288 ) Personen , davon bei Notstand » -
arbetten beschäftigt 2216 . Die Zahl der zu gemeinnützigen Pflicht -
arbeiten Ueberwiesenen betrug 8 gegen 37 der Vorwoche .

Mmertkcmyche Schiffahrtspielte .
Im neuen Jahrbuch de » Norddeutschen Lloyd verstärkt Ge -

heimrat Stimmstig den Chor der deutschen Flvtten - Snb .
ventionäre , die mst Staatsmitteln die deutsche Handelsflott «
vergrößern möchten . Deren Forderungen bieten erneut die jüngsten
Berichte von der Lag « der Bereinigte Staaten - Handelsflotte esti
Gegengewicht . Die Bereinigten Staaten besaßen vor dem Kriege
( Ende Juni 1914 ) eine Handelsflotte mit einem Fassungsvermögen
von 1 837 000 Brutto - Regi st er - Tonnen . Zur Ausnutzung
der Kriegs - und Nachkriegskonjunktur wurde diese Flotte enorm
vergrößert . End « Juni 1924 betrug ihr Fassungsvermögen
11 823 000 LRT . und End « Juni 1925 etwas weniger , nämlich
11 605 . 000 DRT . Nach einer Meldung der United Preß war die
Vereinigte - Staaten - Tonnage bis zum 1. Äuglist d. I . weiter auf
11 062 000 BRT . zurückgegangen . Diese Berminderung wird mst
dem Verkauf von 200 Regierungsschifsen zum Abwracken an Ford
zusammenhängen . Ford hat für diese schiffe , die ein Fassung » -
vermögen von 817 130 BRT . besaßen , also nicht viel weniger aus -
machten , als die gesamte Handelsflotte Dänemarks , für den billigen
Preis von 1. 7 Millionen Dollar erworben .

Dieser Echleuderverkanf ist charakteristisch für
die Lag « der Schiffahrt der Vereinigten Staaten . Gleicher -
weise charakteristisch ist dafür der große Prozentsatz . arbestsloser *
Schiffe . Am. 1. Januar d. 3. waren von der Handelsflotte der

Vereinigten Staaten nicht weniger als 4223 000 BRT . ohne Be -

fchöftigung . Am 1. August d. 3. war die Beschäftigungslostgkest
noch etwas größer , obwohl die Regierung die ihr gehörigen
Schiff « unter den Selbstkosten Aufträge ausführen läßt . Da « inter -
nationale Ueberangebot an Schiffsraum hat demnach die Handels -
flott « der Bereinigten Staaten in eine Dauerkrise von kata -
strophalem Ausmaß gestürzt . Die Wirkungen dieser Krise verspüren
übrigens auch andere Schiffahrtsländer . Die rund 750 000 BRT .

beschäftigungsloser Schiffe , die im Juli in der Gegend des La

Plata ( Argentinien und Uruguay ) lagen , fuhren sicher nur zum
kleinsten Teste unter den „ Sternen und Streifen *. Aus England
wird mitgeteilt , daß von dessen Handelsflotte am 1. Juli d. I .
777 000 BRT . auflagen , gegenüber nur 393 000 BRT . am
1. Aprll d. I .

Man kann nicht oft genug betonen , daß diese internationale
Krise als Folge einer ausgesprochenen llebersteigerung des Schiffs¬
baues jede künstlich geförderte Vergrößerung der

deutschen Handelsflotte zum Verlustgeschäft werden lassen
wird .

_

Eine Mttelenropäische Mrsschc - fkskagung in Wien . Am 8.
und 9. September wird in Wien , gleichzeitig mst der Herbstmesse ,
eine mitteleuropäische Wirtschaftstagung stattfinden , die im Zeichen
der Freihandelsidee stehen wird . Die Tagung wird sich im

einzelnen mit der Wirkung des Wirtschaftskrieges auf die Er -

zeugungskosten , Lebensmittelpreise , Löhne und Gehälter , Arbeits -

markt , Unternehmereinkommen , Güterverbrauch , Kopitalsbildung ,
Kredite , Zinsfuß , Konkurrenzfähigkeit und dergleichen mehr be -

schäftigcn . Jede Art politischer Kundgebung ist ausgeschlossen . Dem
vorbereitenden Komitee der Tagung gehören eine ganze Reihe her -

vorragender Kaufleute , Finanziers , Nationalökonomen und Groß -
industrieller an , aus Deutschland u. a. Prof . Lujo Brentano -

München , Prof . Arndt - Frankfurt , der Deussche Freihandelskmnd
und der Berliner Außenhandelsverband . ;



Mrbetterfthast vnö Serufsgefahr .
Von Simon Kotzen st ein .

Im Jahre 1921 , dem letzten , über das im Statistischen
Jahrbuch berichtet wird , sind 670 268 Betriebsunfälle ange »
meldet worden . „ Es ist anzunehmen , daß die Zahlen in Wirt -

lichkeit etwas höher sind . " Davon hatten 103 953 die Zahlung
von Entschädigungen , also eine länger andauernde Erwerbs -

veri ' ninderung , darunter 554 völlige und 33 III teilweise Er -

werbsunsähigkeit auf Lebenszeit , und 9404 den Tod zur Folge .
Die Zahl der Hinterbliebenen war 15 200 . Insgesamt wur -

den an 899 229 Verletzte Entschädigungen bezahlt . Man sieht ,
es ist kein kleiner Kriegsschauplatz , dessen Opfer so hoch an -

geschwollen sind . Wirtschaftliche Erwägungen wie Rück -

sichten der Menschlichkeit erfordern die Anwendung jedes
Mittels , das geeignet ist , diesen Blutstrom zu schließen oder

doch einzudämmen .
Welche Arbeit hier noch zu leisten ist , weiß jeder , der

diese Dinge verfolgt . Neben den Schwierigkeiten , die sich not -

wendig ergeben , den Gefahren , die von der Arbeit unzer -
trennlich sind , wirken hier zwei Kräfte , deren Niederwerfung
im Laufe der Zeit erreicht werden kann und muß : der Eigen -
nutz einsichts - und herzloser Unternehmer , die jeden
Pfennig , der nicht dem unmittelbar zutage liegenden Profit
gewidmet ist , für verloren , jede Rücksicht auf ihre Arbeiter für

weichlichen Humanitätsdufel halten — nicht minder aber die
teils auf Gewöhnung , teils auf Leichtfertigkeit beruhende
Gleichgültigkeit vieler Arbeiter , deren Ueberwindung eine

besonders wichtige Aufgabe der beruflichen Bildung und gewerk -
schaftlichen Erziehung ist .

Hier ist eine Aufgabe , an der , unbeschadet aller Klassen -
und sonstigen Gegensätze , alle Beteiligten zusammenwirken
können und sollen . Es ist daher dankenswert , daß die

Deutsche Gesellschaft für G e w e r b e h y g i e n e

auf ihrer ersten Jahreshauptversammlung diesem Gegenstand
einen Berhandlungstag gewidmet hat , dessen Bericht *) eine

Fülle von Belehrung und brauchbaren Anregungen bietet .

Nicht nur für die Verhütung der Betriebsunfälle : noch wich -
tiger vielleicht ist der Schutz vor den schleichenden
Krankheiten , die innerhalb und außerhalb des Betriebs
an der Lebenskraft der Arbeiterklasse zehren .

Sehr zutreffend hebt der ärztliche Berichterstatter , Ge »
nosse Professor E h a j e s , hervor , daß Gewerbehygiene nicht
als Gegenstand für sich, sondern nur im Rahmen der

gesamten Lebens - und Arbeitsbedingungen
betrachtet werden darf . Allein die Aufzählung der in Betracht
kommenden Forschungsgebiete zeigt , welchen Umfang heute
die Wissenschaft von der Arbeit gewonnen hat . Da ist die
Kenntnis des Arbeitsvorganges selbst mit den
Fragen der Arbeitsdauer , Ermüdung , Uebung , Ueberarbeit ,
des Urlaubs , der Benutzung der Freizeiten , der Alkohol -
Wirkung , des Arbeitswegs u. a. — die B e r u f s k u n d e und
Psychotechnik als Grundlage sachgemäßer Berufswahl —

schließlich die Kunde von den Berufsschädigungeu .
Hinzu kommt die Kenntnis der Arbeiterschutzgesetz -
g e b u n g.

Hier liegt noch ein weites Ackerfeld , das der Be -
stellung harrt . Sind doch wie bei den Arbeitgebern auch bei
den Arbeitern und vielen ihrer Vertreter die Kenntnisse sowohl
der gesetzlichen Vorschriften als der gesundheitlichen Er -
fordernisse noch sehr mangelhaft . Ueberhaupt läßt es Chajes
an �Kritik , nach allen . Seiten hin . , nicht . fehlen _ _ _ _Beschm�rt er
sich, daß es dem Arzt ohne besondere Beziehungen vielfach
sehr schwer gen , acht wird , ein Werk zu besichtigen , um die Be -
rufsgefahren an der Quelle zu erforfchen , so bemängelt er auf
der anderen Seite die Unzulänglichkeit der bisher im allge -
meinen von den Krankenkassen auf unserem Gebiete
geleisteten Auftlärungsarbeit . Er fordert eine planmäßig von
örtlichen Ausschüssen unter Oberleitung und Förderung einer
Reichszentrale betriebene gewerbehygienische Er -
ziehung , an der neben den Slerzten die Beamten der Gewerbe -
aufsicht , der berussgcnossenschaftlichen Unfallverhütung . Lehrer
und Vertreter der Arbeitgeber wie der Arbeitnehmer mit -
wirke « sollen . Upd er zeigt , wie Volksschule und Fachschulen
— auch auf die Gleichgültigkeit der Masse der Hochschul-
studenten fällt ein scharfes Streiflicht — den Grund zu legen
haben , auf dem die weiters , mehr in die Einzelheiten der ver -
schiedenen Betriebe eindringende Weiterarbeit fußen soll . Von
besonderer Wichtigkeit ist die Ausbildung der Be -
t r i e b s r ä t e.

Im Berichtsjahr 1922/23 sind an etwa 25 deutschen
Orten von Betriebsräteorganisationen , Gewerkschaftskartellen
oder im Einoernehmen mit örtlichen Volkshochschulkursen
Einzelvorträge oder Lehrgänge über gewerbehygienische
Fragen gehalten worden . So namentlich Lehrgänge an der
Hamburger Bctriebsräteschule und in Altenburg . Am zweck -
mäßigsten ist die Verteilung des Stoffes unter verschiedene
Fachleute , so daß der Arzt , der Techniker und der Sozial -
volltiker zu Wort kommen . Nachahmenswert ist es auch , wenn
Chajes selbst einer größeren Zahl ausgewählter Mitglieder
der Berliner Gewerkschaftsschule und Krankenkassenbeamter
die Teilnahme an seinen Hochschulvorlesungen über soziale
und Gewerbehygiene , die in die Abendstunden gelegt wurden ,
kostenlos ermöglichte . Die Erfahrungen waren durchaus gute .

Ein Aufklärungsmittel ersten Ranges ist natürlich auch
die ihrer Pflichten bewußte Presse . Hier wird die vom
„Textilarbeiter " durch geeignete bildliche Darstellungen ge -
leistete Aufklärung über die Gefahren der Berufsarbeit kür
schwangere Frauen als Vorbild erwähnt . Die Vorschläge gipfeln
in der Forderung einer gewerbe - und sozial -
hygienischen Zentral st elle beim Allgemei -
nen Deutschen Gcwerkschaftsbund .

* ) 2 ) ie Belehrung der Arbeiterschaft über die
Berufsgefahren und ihre M,i t w i r k u n g bei der B e -
kämpfung derselben . ( Beihefte ' zum Zentralblatt für Gewerbe -
Hygiene und Unfallverhütung . Bd . l , Heft 1. ) Verlag : Chemie ,
Leipzig - Bcrlin .

Werfvoüe Cigäuywa « fahre » diese SberftchkNcha » und

den Gegenstand im Kern erfasienden Ausführungen durch die

Darlegungen des Syndikus des Verbandes der Berufsge -
nossenschaften Dr . Meesmann und des Potsdamer Ge -

werberats Dr . Bender . Ersterer behandelte speziell die

von den Berufsgenossenschafteu geschaffenen Un -

fallverhütungsvorschristen und die Mittel zu ihrer Durch -
führung . Danach wird von dieser Seite eine strenge Aufsicht
über die Betriebe geübt und die Hafrpflicht für schuldhaft her -
beigeführte Betriebsunfälle rücksichtslos zur Geltung gebracht .
1912 kamen Normalunfallverhütungsvorschriften des Ge -

samtverbandes zustande . Auch die Spezialfragen der BG .

gleicher Art , z. B. der acht Eisen - und Stahl - BG. , sind viel -

fach einheitlich geregelt . Die technischen Aufsichtsbeamten der

BG . ergänzen die Tätigkeit der staatlichen Gewerbeaufsichts¬
beamten durch Behandlung der Spezialgebiete , die jenen viel -

feitig beanspruchten Behörden im einzelnen nicht so geläufig
fem können . Der Verband hat eine Zentral st elle für
Unfallverhütung geschaffen , die durch Zusammen -
wirken mit den Behörden , den Arbeitern und dem Verein

deutscher Maschinenbauanstalten zu einer A r b e i t s g e -

m e i n f ch a f t ausgedehnt worden ist . Für die verschiedenen
Industrien bestehen Fachausschüsse . -

Die Aufklärung der Arbeiter erfolgt neuerdings ,
da die trockenen Paragraphen der Vorschriften erfahrungs -
gemäß nicht gelesen werden , in steigendem Maße nach dem

Vorbild Amerikas durch packende V i l d p l a k a t e. Dafür ist
eine eigene „Unfallbild G- m. b. H. " gegründet worden , die

ihre Erzeugnisse in Massen vertreibt . Auch die Reichsarbeits -
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Postabonnenten

welche die Erneuerung des Abonne -

ments für September noch nicht

vorgenommen haben , müssen so -

fort das Versäumte nachholen ,

wenn keine Unterbrechung in der

Zustellung der Zeitung erfolgen soll

� Vorwäris - Verlag C . m . b . H.

Verwaltung hat bekanntlich »ins Reihe solcher , teilweise sehr
wirksamer Plakate herausgegeben . In gleicher Richtung wirkt
der Unfallverhütungs film , der die mündliche Belehrung
an Wirkung noch übertrifft . Wird die Auftlärungsarbeit für
bestimmte Betriebe geleistet , so können deren besondere Ver -

Hältnisse in Rede und Darstellung berücksichtigt werden .

Die Erfolge dieser Arbeit schildert der Verfasser als

günfttg . Ganze Gruppen von Unfällen sind durch geeignete
Schutzvorrichtungen verschwunden .

Dr . Bender behandelt die Frage als Gewerbeaufsichts -
beamter . GAüch er fordert strengere Gewissenhaftigkeit auf der

Unternehmer - , vor allem aber größeren Ernst in dieser Rich -
stung äuf ' der Art ? e i te r fette . „ Wie em�oker ' Fädsn zieht
sich durch die Berichte der Auffichtsbeamten die Klage , daß
zahlreiche Unfälle vermieden und manche Krankheiten ver -
hütet würden , wenn die Arbeiter sich mehr als bisher der

Gefahren des Betriebes bewußt wären und nicht
die bestehenden Schutzeinrichtungen unbeachtet ließen . Auch
wird immer von neuem über Leichtsinn und Uebermut ge -
klagt , der Anlaß zu schweren Körperschädigungen gibt . . .
begründet an erster Stelle durch Unkenntnis der Gefahren
oder ihre Unterschätzung infolge mangelnder Erfahrung , d. i.
fehlender Anschauung . " Er begrüßt es , daß jetzt auch
in den Tarif vertrügen gesundheitliche Forderungen gestellt
werden , die erhöhtes Interesse beweisen und den Weg zur
Selbsthilfe zeigen . Wie die Arbeiter , bedürfen auch Arbeit -
geber und Betriebsbeamte der Belehrung .

Die neue Wissenschaft der Arbeitskunde und Arbeits -

gesund heitslehre hängt auf allen Seiten mit den Erfahrungen
des Lebens zusammen und übt ihre Wirkungen auf seine Aus -
geflalwng . Unter der Unzulänglichkeit ihrer Anwendung
leidet am meisten die Arbeiterklasse . Ihre Aufgabe ist es
darum in erster Linie , sich ihre Ergebnisse zu eigen zu machen
und durch S e l b st e r z i e h u n g die Kraft zu gewinnen , die
erst die schönen Worte zur Wahrheit machen kann , mit denen
diese Vonräge eröffnet wurden . Oder sind es heute mehr als
schöne Worte , wenn der Minssterialdirektor Prof . Dietrich
aus dem Wohlfahrtsministerium uns erzählt , „ wie nöttg es
ist , daß alle Kräfte der Nation , die helfen können und wollen ,
fest zusammenstehen , um dieser gewaltigen Zerrüttung der
Volksgesundheit entgegenzuarbeiten . Die Parlamente ,
die S t a a t s - und Gemeindebehörden wetteifern . . .
in dem Willen , zu helfen , wo geholfen werden kann , Mangel
und Ueberfluß auszugleichen , soweit es über -

hauptnurmöglich ist ". Viele werden solche Worte an -
gesichts der heutigen Gesetzmacherei und Regierungspraxis
eher als H o h n empfinden . Und auch die schönen Worte von
dem Arbeiter , der nickst nur mit Hand und Sinnen , sondern
auch mit dem Kopf und mit innerer Neigung bei seiner Arbett
sein soll , erhalten ihre eigenartige Beleuchtung durch die Taten
der Unternehmerverbände und ihrer polittschen Sachwalter .

Nein , hier stehen gewaltige Wirtschaftsmächte der Ver -

wirklichung dessen , was notwendig und menschlich ist , entgegen .
Die Arbeiter aber werden ihrer um so eher Herr werden ,
je rascher und ernster sie sich die Ergebnisse der Vetriebswissen -
fchaften zu eigen machen , je ernster sie ihre eigenen Lebens -

erfordernisse zur Geltung bringen .

Oege « öke vereleaSuag der Mageftefile «.
El « wichtige Konferenz d » ZdÄ .

Die Ortsgruppe Groh - Berlin de « ZentralverbaNd » » tott Ange¬
stellten hatte zum 21. August zu den Tariffrage » Stritaxg zu
nehmen . In einer außerordentlich sachlichen und ausführuchen
Diskussion wurden alle die Fragen erörtert , die sich au « d « Verab -

schiedung der Zoll - und Steuergesetze , aus dem gegenwärtigen
Stand der Tarifoerträgs und aus den Bestrebungen d « NM « -

nehmer , die Tarifverträge zu beseitigen , ergeben . Di « Konferenz
aßte ihre Auffassung in einer einstimmig angenommene » Cut -

chließung zusammen , sie besagt :
„ Die Gehälter der Angestellten sind im Vergleich m den Ge¬

hältern in anderen Ländern außerordentlich gering . Die sozialen
Bestimmungen haben sich in den neu abgeschlossenen Tarifverträgen
— zum großen Teil durch die den Unternehmern , zuteil gewordene
Unterstützung der staatlichen Schlichwngsinstanzcn — verschtechleri .
Die neu beschlossenen Zoll - und Eteuergesetze wirken b « eits auf die

Preisgestaltung im Handel und insbesondere auf dem Lebensmittel -
markt ' Das unmittelbar bevorstehende Inkrafttreten des Zollgesetzes
wird eine weitere erhebliche Preissteigerung zur Folge haben .

Die Ortsgruppe ist fest entschlossen , die sich hieraus ergebenden
Konsequenzen zu ziehen , damit sich die Lebenslage der Angestellten
nicht weiter verschlechtert und der Reallohn weiter sinkt . In allen

Fällen wird in Gehaltsverhandlungen der Versuch unternommen
werden , die Teuerung auszugleichen und darüber hinaus das Lebens -

Niveau der Angestellten aus ein erträgliches Maß zu heben . Der

Zentralverband der Angestellten will den Weg der Verständigung

gehen , ist jedoch entschlossen , entschiedene Kampsmaßnahmen zu
ergreifen , sofern sie unvermeidlich sind , um eine erträgliche Lebens -

Haltung zu erzielen .
Das geeignetste Mittel zur Erreichung auskömmlich « Gehälter

und annehmbarer Arbeitsbedingungen ist im Abschluß von Tarif -

vertragen zu suchen .
Die Konserenz appelliert an olle Mitglieder des Verbandes und

an alle unorganisierten oder falsch organi -

s i e r t e n Angestellten , sich zu den bevorstehenden schweren

wirtschaftlichen Auseinandersetzungen geschlossen hinter den

Zentralverband der Ange st eilten zu stellen .

„ Streik der Zeitungshändler . "
Man schreibt uns :
Die „ Rore Fahne " brachte vor einigen Tagen eine Rotiz mit der

Ueberschrift „ Streik der Zeiwngshändler " . Dabei sprach sie von

einem eigenartigen Konflikt beim Berliner Presseamt usw . Der

Lohnstreit bestand nicht zwischen den Zeitungshändlern und dem

Berliner Presseamt , einer Institution , von deren Dasein außer der

„ Roten Fahne " niemand was weiß , sondern zwischen den Zeiwngs -

Händlern der Zeitung „ Berlin " und dem Berliner Messeamt ( Ver .

triebsabteilung ) .
Wenn die „ Rote Fahne " es mit Freuden begrüßt , daß die

Zeitungshändler die Tätigkeit der Redaktion zensieren , so möge sie
bei ihrem eigenen Blatt und der „ Welt am

Abend " beginnen . Die Händler klagen nicht wenig
über die U n v e r k ä u f l i ch k e i t gerade dieser beiden

Zeitungen . Vielleicht zeitigte die Zensur der Händler endlich
die so notwendige geistige Gesundung im Redaktionsstab der „ Roten

Im übrigen empfehlen wir den beiden kommunistischen Blättern

ihren Zeitungshändlern die gleichen Löhn « zu

gewähren , wie sie tariflich zwischen dem Berliner Messe -

amt und dem Deutschen Verkehrsbund vereinbatt sind . Diese Tat -

fache würde bei den Zeitungshändlern größere Freude auslösen und

mehr Verständnis finden , als billige Redensarten .

Umstellung von Glashütten .

St . Ingbert , 22 . August . iMlb . i Nachdem die im französischen

Besitz besindliche Aktien - GlaHhiine ( Klassenhütte ) erst kürzlich wegen
Betriebsumstellung über 100 Arbeiter entlassen hat . trifft
dasselbe Los nunmehr weitere 25 Arbeiter , die 40 und mehr Jahre
im Betriebe tätig waren . Auch über die VopeliuS - GlaShütte ,
die erst einige Jahre in Betrieb ist , wird berichtet , daß sie die Um -

stellung vom Handbetrieb in Maschinenbetrieb beab «

sichtigt , wodurch eine starke Verminderung im Arbeiterbestand not -

wendig wird . _

Beendeter Streik in der Spielwarenindustrie .

Sonneberg , 22. August . ( WTB . ) D « Streit der Spielwaren -
industrie ist nach dreiwöchiger Dauer nunmehr beendet .
Die Arbeit wurde gestern nachmittag wieder aufgenommen . Die

Einigung ist aus Grund einer gegenseitigen Vereinbarung erfolgt ,
die einen Stundenlohn von 6SZH Pfennig vorsieht .
Matzregelungen sind nicht erfolgt .

Verhandlunge » im belgischen Metallarbeiterfireik .
Brüssel , 21 . August . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Arbeitgeber

der Metallindustrie Belgiens haben ihren Austritt aus der pari -
rätifchen Kommission zur Beilegung deS großen Streiks angekündigt
Der Arbeitsminister hat darauihin die beiden Parteien von neuem
zu Verbandlungen eingeladen , um durch sein persönliches Eingreifen
eine Lösung des schweren Konflikrs zu versuchen . Der Vorstand
des MetallarbciterverbandeS har sich bereir erklärt , der Anregung
Folge zu leisten , um damit auch nach außen hin einen Beweis deS
Entgegenkommens zu geben . Es ist sehr wahrscheinlich , daß
die Arbeitgeber diese Gelegenheit ergreisen werden , um die Ver -
Handlungen aufzunehmen . _

Tie Gewerkschaftsbewegung in Australien .
( FGB . ) Die ViertelsabrSübersicht des „ Lommonvealtff Luresu

af Lensus snck Srslistics " enthäll folgende Angaben über den
Stand der Gewerkschaftsbewegung in Australien in den Jahren
I0i9 —1923 : Anzahl der Organisationen in den einzelnen
iüni Jahren : 394 . 383 . 382 . 387 . 383 : Gesamtmitgliederzahl :
627685 , 684 450 , ( 03009 , <02988 , 699743 . AuS den Angaben der
Uebersicht geht hervor , daß die Bewegung in Australien noch
ziemlich zeriplilterr ist . In den fünf Jabren zählten 60 . 57 . 57. 59 und
75 Proz . der Organisationen je weniger als 500 Mitglieder .

HTSCHOLMliSflR
Nochbahnstation Kottbusor Tor

Einsegnungs-Aiuttge29 , 32 , 36 , 40 , 45 , 50 Narll

Prülungs - Amäge in großer jUisvahi

für KranfcMnräfclit
Krankenwäschc muß desinfiziert werden . Krankheitsübertragung
durch Kleidung und Wäschestücke ist keine Seltenheit . PersiJ

lötet schon in handwarmer Lauge jeden Krankheitskeim !



« rfa�nntg Wt ®6iiFtiitgt1köts .
Cor ) « TL Logust . ( EP . ) Du » StreiNomit « bcr Bant -

angeftelllen hat gestern nach Anhören einiger Redner über die

Zweckmäßigkeit eines Zuständigen General st reits
in Paris beschlossen , auf eine solche Sympathiekundgebung z u
verzichten . Das Komitee ist der Ansicht , daß es wirk -
i r m e r wäre , wenn die Pariser Gewerkschaften
einen Tageslohn den st reitenden Bantange stell -
kcn abtreten , würden . Das Streikkomitee hat erneut den
lüMllen zum Ausdruck gebracht , den Streik ohne Schwäche bis zur
vollständigen Erfüllung der Forderungen durchzusetzen .

Die streikenden Bantangestellten zeigen damit , daß st « rechnen
gelernt haben . Bei den Kommunisten aber werden sie infolge dieser
. . ' inreoolutionären und gewerkschaftsbureaukratischen " Auffassung
den Kredit verlieren .

_

verbanöstag öer Holzarbeiter .
Stuttgart , 22. August . ( Eigener Drahtbericht ) . Der Verbands -

tag der Holzarbeiter wählte als Delegierte zum Gewert -
ichaftSkongreß in Breslau die Kollegen Tornow ,
Schneegaß . Dammer , Schleicher und Kaiser . Durch
Akklamation wurden die bisherigen Mitglieder
und Beisitzer des Vorstandes wiedergewählt ,
ebenso die vorgeschlagenen Mitglieder des Verbandsausschusses
und die Gauvorsteher . Der Bericht der MandatsprüfungSkommisfion
verzeichnet 199 Delegierte , 9 Vorstandsmitglieder , 29 Gauvor -
sicher , einen Vertreter des ADGB . und ö Vertreter ausländischer
Verbände . Die Freitagnachmittagssstzung war der Beratung der
Siatuten gewidmet . _

Gesperrte Gastwlrksbetriebek Wie uns der Zentraloerband der

■jwtel-, Restaurant - und Caf6 - Angestellten mitteilt , sind die folgenden
Gastwirtsbetriebe gesperrt : „ Palais des Ostens ' , Inhaber
Pfeilstister , Warschauer Str . 34/35 ( die Sperre ist nicht aufgehoben ) :
„ Frankfurter Prälaten ' , Frankfurter Str . 16 : „ P r ä p e l -
st übe ' , Rosenthaler Straße Ecke Gormannstraße : „ Böhmisch -
Brauhaus ' , Landsberger Allee 11 : Jordans Bier -
st u b e n' . Inhaber Stockflet , Rosenthaler Platz : „ M ü n z k l a u s e' .
Munzstraße , Inhaber Flick : Gastwirtschaft Franz Wiezsch -
n e w s t i , Falckensteinstr . 47.

«cht »»«, SPD. - Retalarbeitrrl « m Minrwg , de» tA. «narafl , adend »
7 Abc. im ( BmArtafin », Eophirnstr . M, »ctfammlunfl oller SPD . .

Metollordciter . Sehr wichtige Taoesord »»»«. Jeder Betrieb mußvertreten sei ». D - ffraktiovsi - »rsia »d.
«cht »»«, Dchwartzlovlk , ScherluugraH »! Mon. r « , den 24. August ,

»achniittags Ahr , bei Ätüflet , Lussttenftr . 54, Ecke Echeringsiraß «,
Bersammlun « aller SPD . - Genossen . Tagesordnung :Die Wirkungen der neuen JiM « und Steuer ». Referent Genosse Land -

rtchter E. Rüben . Regen Besuch erwartet Der Zrattionzoorstand .

. . . MA. ' Unuttiouöre der Retallindustrie . Monta « . de » ?4. August , abend »' t> Uhr, >m 3dA. . L>rtsdureau . Belle - Alliance - Str . 7—10 , wichtige Funktionär .
rersaurmlung aller unter dem BBMJ . . Tarif fallenden Betrieb «. Di«
x £5! ln , ,n Metollindustrie und Aufstellung der Seholtesorderiing . Beider Wichtigkeit der ,u fassenden B-schlstsse wird resllose Beteiligung aller Funk .tmnstr « b - st >m m t erwartet .

«ekleibungs - rbeiter - erband . Kerrrnk - ns - Mo»! MtgNederversaumrlunq
morgen . Moirtog , abend 7 Uhr in den Restden ». �eNsä! «n, Landsberger Str . 31.

' ericht von der Reichskonferen, . Nur Mitglieder haben Zutritt . Die
5». Beitraaswochr muß befahlt sein ! Di« Branchenkommisston .

AtcondiWider
Hundert L, II . und III . Preise

die LiebliogstraschiDea der Rsnolahrer und Toarenl &hrer .
Das Rad liir jedermann ! Elegant , leichtlaafend und anbe -
dingt . zuTer . issig . eine n all t St s m a s e b i » • von

voiienlöngi Billig im Preis !

5 Jahre ßaranüe ! SS - 100 000 " im Geftranä ! " «
Die bedeutendsten Rennfahrer der Welt benutzten zu den

ifinttten und schwierlgslan kennen nur Arcona

das beste Rad
Dar I. . 2. , S. . 4„ 5. md 2„ 4. . 5, 6. Preis

wurden im Zweiten Dresdener bzw. Fünften
Berliner Sechstage - Renn ea auf

_ „ arcona " - Bfidern stew uneo .

Rene Spezial - Mrräder M. 50,- 55,- 60, - 65. - 70,- 75,-
vsmLv - ZÄknMer N. ? 5 . - , 8S . -

« vSölttMtK LWLgsSSkl
eeelndteg geiSie « ,010 « getc . «eiSll . emUUb« . tn>, ! I ! iervgg inU Goldllnlui *b-
geretrt , •rtlkiats . Freilanf 10II ROcktiltiliremte . gelbem oder ubwanen Feigen ,
geioem ledereanel , mit vemick . Federn, prlnu Letfertesebe mit kompl. Werkzeug
etegeatem kettcnscnoli , Perlcnverschnllrung , mit prlae M QQ
aereUng , rat od. gras , zwei JabreuürimicbeBarantlc . Stick rie tjO » e

u Herrea kslüvea slÄkS�k M. 28 . - 32 . - 35 . -

Kompl . ßsineQ daiKsen Btflek M. 35 .

Kenpi . BafPen - Raäniea ichÄtr Ä M. 38 .
Kleine Kinder - ZwreirUder . . . . . . . .ßtück 2kL15 . — jl S5 . —

Kataloge nach aa - swftrtsi gratis und tranho '

Jahresumsatz Ober 20000 FahrrSder .
Telephon : Norden 8054 und iatta

! FiEale ; Chorloitenburg , Wilmersdorfer Straße 46 - 47
Telephon ; Wilhelm 987.

ßwr Mi viele » I
» ahme anb Ärorw Jpetchni

'

Hinscheidens meines liebe »
unseres guten Voterz

Oswald Porster
spreche ich hiermit allen Freunde » «nd Be»
kannten sowie dem Wahwerein der 91. Ab¬
teilung meinen herzlichsten Dank ans .

Berlin . 22. s. 1925. Berta Fäntei t lindes.

El « Theater - Beslaaratlonen
des Theater des Westens und des
Residenz - Theaters in Berlin sind
zn verpachten . Nur solvenie
erstkl . kautionsfähige Reflektanten
kommen in Frage . Oflcrten unter
„R. G. 100" an Ännonc - Expedition

Littauer , Berlin NW 7.

Von der Reise zurück

Professor A. Pinhiiss
Kleiststr . 2. Angsbnrger Str . 6g
Zurück Dr. Th . Hess
Facharzt f. Magen- , Darm - o. innere Kr.
_ Priedenad , NiedslraSe 22.

Von der Reise zurück
San . - Rat Dr . J . FeHöenleld

_ C. 2, Könlgstr . 30.
_ _ _ Zurück " 4�1

Dr . Hugo Bernhardt
Hals - , Nasen - , Ohrenarzt

Möbel
ipelse . , Herren - , Schlaf .
Immer , Küchen , Klo

1 sarnlturen , Binzelmüb
äußerst preiswert

| Auf Wunsch Zahlun ' serleichterung

S . Dom , Berlin
9BH Welnmel &terstr . 9

af - R
ub - K
hell

ungl
M ■

Kletafii betten
Stahlmatratz „ Kinderbetten dir . an Priv .
Kat . 30A frei . Eisenmöbeliabr . Sohl Thür

B erliner Elektriker -

Genossenschaft
angesdü . dem Verb, sozialer Baubetriebe
Berlin N24 , Elsässer Str . 86 - 88
— Femzpredier : Norden 1198 —

Filiale Westen , Wilmersdorf
Leadbuusstr . 4 — TeL Pialxbarg 9831

Herstellung elektr . Licht - , Kraft -
and Signalanlagen • Verkauf aller
• • elektrischer Bedarfsartikel - >

Aasführung sämtl . Reparaturen
• Preiswerte , gediegene Arbeit •

Hopf -
Äleibcr - Mse

Wanzen
Schmähen
Heimchen

lee - fw ' vv wV | V Baffen
beseitigt nur sofort unter Sarantie

Eckolda . . A" „ B" „ C" „ D" „ E -
Zn Haben in AvotHelen unb Drogerien .

Deneraioertreter
Panl Bremer , verlln NO 55

Thristburger Str . S. Tel Humboldt IMS

Mndmmki Idd�i

denn immer mehr Kreisd Oberzeugen sich davon ,

dase wir mit unseren besonderen Darbietungen

ganz AusergawShnllches leisten . So beben sich

auch Jetzt Wieder Tansende voe der bervorragen -

den Prelsvllrdlgkelt Überzeugt , zu der wir unsere

zum Ten bis 50 �/o herahgesalztaa

Rest - u . Einzelpaare
zem Verkauf bringen . Bczonderer Beliebtheit er «

freuen zieh die Modellpaare unserer eigenen Luxus «

Schuhfabrik , die neter Qarantle nur die edelsten

Leder verarbeitet . In unseren Hauptpreislagen

890
m mmgo m mtc finden Sie auch unsere Stadt «

■ U im bekannten Luxus schuhe .

punuiü
1 Ellen Sie zum Kauf , denn

1 Jetzt haben Sie noch die

grosse Auswahl !
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Sie brauchen einen neuen Anzug!
Mantel , Kostüm , Kleid , Ulster , Paletot ,

Schlüpfer , Regenmantel , Pelz

Wie ? Das Geld reicht nicht ?
Wir geben Ihnen langlrist . Kredit bei klein . Teilzahlung .
u. gering . Anzahl . Sofortige Ausbändig d. Gegenstandes .

Der feinsten MaBarbelt ebenbürtig !

Alles auf Teilzahlung ohne Aufschlag !
Weiser , imrLeipzlflerStr . 82 ÄSJÄKJSh

Wer weise wühlt , wühlt Weiser !

Dr . Snblutiss Weltreise .
Lille iwfhebenl 1. Kortsttzung folgtl

»Nach Australien , nach Australien , mochte wleöer ich elnmallen , wo das Känguruh
spaziert . Wo das Schaf per Dampf geschoren , und zwecks Ausfuhr steif gefroren , hin zur
Schlachtbank wird geführt, - auf , den Wanderstab gelchnürtl ' heißt es in einem Studenten «
llede . Or . Unblutig , den die Reiselust gepackt hat , wird zwar nicht nach Australien reisen »
aber immerhin wird er , nachdem er Deutschland mit seiner Weltreise »Villa , dem viel »
bewunderten wehnauto durchquert hat , eine Anzahl Weltstädte besuchen . Nach Moskau
kommt er vorläufig noch nicht , denn der rusfifche Staatsmann Radek hat in Rußland durch
einen kürzlich in der . prawda ' erßbienenen , auch von mehreren deutschen und ausländischen
Zeitungen schon auszugsweise veröffentlichten Artikel eine begeisterte Propaganda für Kukiwl
gemacht . Darüber da « nächste Mal mehr .

In allen Weltstädten » die Dr. Unblutig besucht , wird er dle Botschaft veckünden :

Kukirolen Sie !
Kein Hühnerauge widersteht dem ausgezeichneten Kuklwl » Hühneraugen »pfiaster

( Schachtel 75 pfg . ) . 3n wenigen Tagen ist es schmerzlos und gefahrlos entfernt , ohne
Schneiden oder Raspeln , ganz allein durch die erweichende Kukirol - Wirkung .

Das wohltuende Kukirvl - Kußbad ( Prvbepackung ? 0 pfg . , Doppelpackung 50 pfg . )
stärkt Nerven und Sehnen : es läßt die dumpfen Schmerzen überanstrengter , erhitzter ,
geschwollener §üße verschwinden und verhütet ste, wenn man es regelmäßig anwendet .
Lür Touristen gibt es keine größere wohltat .

Der KukiwI - Streupuder ( Blechdose 1 Mk. ) verbätet zusammen mit dem Kukirvl - Luß»
bad Schwitzen , Brennen und Wundwerden der Züße und beseitigt den lästigen Schweiß »
geruch . Die Haut wird nach der Kukirol - Behandlung weich , geschmeidig und trocken . Man
gehl wie auf Watte !

Sie kennen den dumpfen Schmerz ln übermüdeten Züßen und wissen , daß er flch
durch die Beine bis hinauf in die Rückenwirbel fortsetzt und den ganzen Menschen matt ,
marode und dienstunfähig macht .

Durch Kukirvlen vermeiden Sie diesen unleidlichen Zustand .
Am zweckmäßigsten kaufen Sie gleich dle Kukirol - Kur - Packung , die alle drel Präparate

enthält . Sie sparen dabei SS Pfg . , außerdem aber Strümpfe und Schuhe .
Sie bekommen die echten Kukirol - Präparate in allen Apotheken und Lachdwgeri ' e».

Sind fie in einer ausverkauft , so hat fie stcher die nächste .
Die Kukirol - Präparate find die am meisten gekauften Fußpfiege - Präparate . Zahlreich «

Aerzte empfehlen und verordnen ste.
verlangen Sie von un » aufklärend » Literatur über die Kutirvl - Fußpflege . Dle Zu»

fendung erfolgt kostenlos und portofrei .

ftutfnl ' SoM Kurl «rls ». «wß- Salzs bei Mugdebutg .
Verwaltungsgebäude : Keitbahastraße . Zabrik : Kukirolftraß ».

B erkauf , büro : Berllo V 62 . Kleistsiraße 23 L Telephon : Stephan 547L
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30 . AU & UJT - y . JEPT & MBER
'

TECHNISCHE MESSE BIS P . SEPT .

TEXTILMESSE BIS 3 SEPT
$ CHUH - U . LED ERMESSE BIS Z SEPT .

' - f ; / 1 ■■■

tt 55 . - 60 . - 28 . - 84 . - 88 . -
Ein Jahr Fabrikgarantie !

NelseR - LuxHsräder > i «. - i n c .
3 Jahre Fabrikgarantie !

Auf Wunsch bequemste Teil - mm
Zahlung ! Niedrigste Anzahlung a
und wöchentliche Raten von . .

Man verlange kostenlos unsere reichillustrierte Preisliste

NelseH - FahrradlMa tt
Fabrik und Versandabteilung für auswärts

Berün - satöncBicrg 305 , flHazIcnsfra�e 28

Fabrik - Verkaufsniederlagen :

Bcrün - Zealram , 6rofte FraüKfnrtcr Sir . 66

Sewinu Botzag
5. Klaff « 25. Preußisch Lüddeollche Klassen - LoNerle »tr

II . Zichungstag 22. August 1925

« uf leb * seisoen « Kummer sind »we> gleich hohe « e .
Winne gefalle », und » war s» einer ans die Las « gleicher

Kummer in de » beiden Abteilnnge » I nnd 3

Ohne Gewähr Nachdruck »erboleu

5 » der Dormlttagjzlehunz wurden Gewinne über 150 MX. gezogen

6 Gewinne zu 5000 M. 29448 91506 160454
14 Gewinne zu 3000 M. 59499 91567 138779 143727 161925

184060 242001
14 Gewinne zu 2000 M. 20541 24634 31433 31455 133813

219160 260284
26 Gewinne zu 1000 M. 30702 80787 78742 126087 149662

155124 160964 162321 178159 208778 224275 231278 269495
90 Gewinne zu 500 951. 8359 8870 9234 11948 15666 25777

30066 42858 44622 46766 66308 76028 80381 83603 88757 97058
97593 97763 107582 110546 115987 119296 126070 131604 132846
147257 149526 150613 157616 167861 178663 205 - 139 214742
226241 230156 231340 244069 244639 249147 253099 255482
210223 267611 272148 273678

178 Gewinne zu 300 M. 8855 9625 10666 14392 14642 15570
17188 23314 29277 29374 32304 37436 39965 44145 47052 61180
64051 65185 65389 67238 67356 69248 72466 73330 75222 75644
70732 80464 82437 82575 84358 85373 85908 93618 101029
102182 103915 105028 105132 108662 110995 112743 114168
119110 122806 123655 129845 137043 147281 148334 149651
152191 153080 154629 155163 164462 175874 178308 180516
181356 181677 181908 185130 186694 188911 189268 192792
192881 195090 205835 207448 208783 211209 211854 212039
214229 221904 223678 227244 229760 232481 232925 233302
237886 244228 249557 273781 274653

3n der NachmItlagSzlehung wurden Gewinn « «der 150 Md gezogen

2 Gewinne zu 10000 M. 218300
2 Gewinne zu 5000 Di . 11775
6 Gewinn « zu 3000 M. 40175 228620 271794
12 Gewinne zu 2000 M. 22120 43366 46786 171127 176402

256193
36 Gewinne ,u 1000 M. 10937 13697 38512 46937 55840

61284 69218 . 81665 82010 96263 101318 115452 118900 123316
153209 165640 239420 241159

88 Gewinne zu 500 M. 1201 8119 16075 20141 28012
28674 30703 82544 45072 47348 47658 50939 67834 75665 80�19
83320 95296 101168 102194 103357 111859 113947 121609 126090
131892 134559 151844 152104 152684 155136 160776 161139
163677 166378 169473 178299 186431 199505 213179 240171
244810 256268 261406 262773

156 Gewinne zu 300 M. 13415 16544 17005 17177 19591
21310 22694 30768 32839 33013 33780 35624 40452 46963 47101
48948 56051 66311 69309 73138 75246 84430 87599 87629 88462
90461 92729 93216 99451 106301 116154 117613 124166 124992
126150 128864 131214 134633 131714 146291 147611 150085
160054 160377 163572 167195 170394 172394 175295 175297
178581 181043 183807 188806 191668 193245 197540 199412
203453 206597 206952 207899 208745 216693 218478 226277
234451 238197 242124 243723 244579 252983 254482 258371
259832 264175 269656 271632

Manchester - Sport - AnzQge
rar Hnanen CJr. 7/9 Jackett ganz gefüttert , Breeches in verschied . Farben . 10 . 50
für Otsrsdien Or . lO,T2 lacken ganz geiütt , Breeches , in verseil . Farben . 20,5 »
Für lUngilntfe Cjr . 38/43 Jackett �anz geiiitten , Breeches in versch . Farben . 22 . 50
rar tlerrenur . 44/54 Jackett ganz gelüttert , Breeches in versch . Farben . 24 . 50

uwwuw -

AEK SOHNS
Seriin HJäE Chausseestr . 29 - 30

OestsdisrietateWcM
tWET" Die versommluag Oer Firma

Scrgmonn , Nadel werk Rasenthal , die
zu heute , Sonntag , in » Verdandshau »
einberufen war, finde « nicht statt .

Än « ] MeMMManSe !
Dienstag , den 2ä Ananfl , nachmittag »
S Ahr . im Zimmer 26 des Oecbands -

hanfe » , Sioienftr . 63,63 :

Branchenversammlung
Erscheinen aller Kollegen unbedingt

notwendig .

MMZ M- n . MMvlNe !
1»l >«»voch , denZS . Angost , nachmittags

■Ähr, im „ Dresdener tSarteu " ,
Dresdener Stratze CS:

Brancheuversamurlung
Tagesordnungi 1. Brancheuon »

geiegenheiten . 2. verschiedenes
ist Pflicht eine » jeden Kollegen , zu

erscheine ». Die Ortsnermaltung .

Achwnfll

Donnerstag , den 27. Angost , abends
0 Ahr , in den „ Sophiea - Sälew

Sophleastr . 17/18 :

Versammlung
aller verttaucnsleul « und Seiriebsral »-
Leiegierien an » den Sei rieben , welche

dem VSMZ . angeschlossen find .
Tagesordnung : Stellungnahme

zum Rahmenlarifvertrag .
•k-/" gmritt nur gegen Vorzeigung der

mit dem LDMZ . - Stempel versehenen
Legitimationstalte und des Zflitgiteds -
ducheS einer dem Metalllartell an-
geichlafleaea De werkschalt

Das MetoUtarteN .

UlZiilisiiIlAtxiiImistgciiuZliiZllufl . . IttdZiille 1
Zn weltlichem Vorort Berlins zwei

znjammen - lläg . g» mit zirka so gimm. .
hängende liÜiltUI großer Darien . aller

Komiort , billig »ertänfltch . Auch geelgn «!
für Sanatorium , Klinit , Kindergarten ,
Schulzweede . Offerten unter A. 48 an
die Hauptexp . de «„Vorwarts " ,Lrndenfir . S

Xifträg

ZETTHU .
Oranienburger Str . 65 ,
Rider «erden bei Anzahlung milgezedvn .

F lißüMMEHST » .
FRANKFURTER ALLEE 350 , ICOTTBUSER DAMM 103

CHARLBG . SCHARREN5TR . 5.

Kinder - Sli iukwösten , _reine Wolle, in Vitien Fsrben , Gr. 1 . . . « .

Strickwssten 3 . 95

Ueberziehblusen , 2 . 50

Lange Damen- Strickiacken 7 « «
viele sdiöne Farben

Damenhemdhosen wn gmtridd . . 1. 10

tfamen - ünterhemden .
_

gestrickt , mit langen Acrmein • • • • • •

Männerhetnden i . ee,treii,ew u- rahe »« 2 . —

Männer - Hamden 1 . 75

Männer - Ünterhosen . . c
aus nngebleich era Nessel , sehr halfbar . • leHU

Kenen - Taghemden . 2 . 60

Herren - Kachthemden - 7n
mit btintcn Besätzen , Geisha - Form • • • • Wnlü

Netz acken 0 . 90

Jüngiingsünterhosen .
_

aus kräftigen haltbaren Sto bn

Knabenhemden 0 . 40
0. 10 mehr; das Dutzend Gr, 50 5 HD

M2CJchCnill0ffldBn | angestaubt , Or. 50

HerrensockenS�ÄÄ0 0 . 45

Stutzen für Herren . . . . .. . . .. 0 . 75

Herren - Hüte , . 2 . 53

Stepphüte w »isie » uo . . . 0. 30

Herren - Mützen

. . . . . . . . . .
0 . 95

Damen- Strümpfe , SÄ . ' �' 7 0 : 43

Gestreifte Waschstofie «
ittr Blusen und Hemden geeignet • • • • • �

Kostümstoffe , , « «. b « « , . vu * 1 . 40

Hemdentuche . �
0 . 70

Herren - Hosen > « BoiukiMtoB « . . 3 . 75

Breeches » » Hometpua . . . . . . . 4 . 83

Windjacken L " » " ,m. w�d. ,ch . t " 8 . 50

Herren - Gabardinemäntei
17 cn

imprägniert . . . . . . . . . . .. roa II ' OUm

Herren - Jackettanzug 9q rn
am gemmtrrt . Homespun , stabil vertrb . •

Oamensportmäntel , bi , o . « . . 6 . 50

Beräla - Horflen , thanssceslraftc 84

Berlin - StftftwchcriO , Hanplslraftc 90

Berlin - NenkiMn . Berliner Sir . 35 - 39

eritauiyzeli von 3 Uhr morgens bis 7 Uhr abends

elson Fahrräder
mmw - b — a — —

direkt ab Fabrik zu Original - Fabrikpreisen

MESSAMT FÜR DIE MUSTERMESSEN IN LEIPZIG

MeOabzelcben
zu Vorzugs preisen und Auskunft durch

Ehrenamtlichen Vertreter des MeOamts für
den Handelskammerbezirk Berlin : Direktor
G. Bach , Berlin , Potsdamer Straße 21 , Fern¬
sprecher : Lützov 3366 ; Geschiftsstelle des
MeOamts , Berlin W 57 , Kurfürstenstraße 23 ,
Fernsprecher : Oliva 1783 , Verkehrsbüro der
Industrie - und Handelskammer , Berlin C 2,
Klosterstr . 41 , Femspr . : Merkur Nr . 2033/38 ,
Deutsches Verkehrsbüro , Potsdamer Bahn¬

hof , Erdgeschoß links , Berlin W 0, Fernspr . :
Nollendorf Nr . 8550/54 und die Vertretung
des Norddeutschen Lloyd , Agentur Berlin
G. m. b. H. , Hotel Adlon , Unter den Linden 1.

Sonderzug
FV. Klasse am 3. September ab Berlin .

Fahrkarten und Auskunft

N. D. L. - Agentur Berlin , G. m. b. H. , Hotel
Adlon , Unter den Linden 1, N. D. �- Reise¬
büro Wertheim , Berlin , Leipziger Str . 132/137 .
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ües Vorwärts

Mariechen Kublich .
Von C. C. haedicke .

( Schluß . )

Enzian Meierte heißt der Kommis . Er ist weder schwarz noch
blond : die Locke ist von echtem Schweineschmalz . Auf seiner Nase
kann ein Däumling sitzen und sich eingelassen wie in einen Tragkorb
seinen Ritt in die Well machen . Enzian Weierle hat einen Buckel ,
jedoch ist es nicht sicher , ob es ein wirklicher Buckel ist . Seine Hände

sind rotblau vom Frost und vom ätzenden Saft des Gurkenfasses ,
seine Augen sind wie kleine Rosinen .

Und Enzian Weierle wiegt Graupen , Wehl , Reis und geriebenen
Wohn mit einer Genauigkeit , als ob es Feingold wäre : man muß
sich gedulden bis er fertig ist .

Mariechen Kublich ist geduldig . Die kleinen Rosinen hüpfen
über die Warze an ihrem Finger , hüpfen über ihr glattes rotes

Haar . — — Enzian Weierle zählt die Sommersprossen auf
Mariechens Nase , er zählt die weißen Punkte in Mariechens blauer

Bluse . - - Die kleinen Rosinen bleiben an Mariechens Busen
hängen ; da geraten die rotblauen Hände ins Zittern und Enzian
Weierle wiegt nicht für einen , sondern für zwei Groschen grüne
Drops in die Tüte .

Am Abend steht Mariechen Kublich vorm Kino , sieht die Bilder
an und kaut . Der rote Kinomann ist da wie sonst . Und der rote
Kinomann tippt mit seinem langen Stab an Mariechens Tüte : da

kreischt Mariechen auf , läßt die Tüte zu Boden fallen und läuft da -

von .
Im Hausflur und auf der Treppe ist es heute dunkler als sonst .

Auf jedem Absatz sitzen unheimliche Gestalten und aus den Türen

fahren lange polierte Stäbe mit roten Troddeln auf Mariechens
Herzseite zu . Aber schließlich ist sie oben . Sie schließt das Dach -
fenster und stellt sich das Kästchen mit dem ausgefallenen Zahn , der

ihr einmal Glück gebracht hat , vors Bett , denn sie fürchtet sich sehr .
Sie zieht das rot und blaugewürfelte Bett weit über den Kopf : nun

fühlt sie sich sicher , schläft ein und träumt : der bucklige Kommis hat
sich die Locke abgeschnitten , aber er hat einen steif in die Höhe ge -
richteten Schnurrbart und steht in einem roten Ueberrock mit goldenen
Knöpfen hinter dem Schaufenster und klebt grüne Bonbons an die

Scheiben .

- - -

Schon feit sechs Monaten »geht ' Mariechen Kublich mit Enzian
Meierte . Jetzt kaut fast immer Zuckerdrops , aber auch Schokolade
und gebrannte Mandeln . Sie hat auch einen Alllagshut , aber sie
sagt niemals » mein Mann ' und tritt die Nähmaschine wie zuvor .

Des Sonntags geht Mariechen mit Enzian Meierte in den Luna -

park . Dort fährt sie Karussell und Rutschbahn , die ins Wasser saust
und geht ins Hippedrom . Mariechen kreischt nicht , wenn sie auf
der Rutschbahn sitzt . Sie hält sich ganz still . Nur ihre wasserblauen

Augen sind groß aufgerissen . Ihre Beine baumeln unter dem roten

Plüschsitz , und ihre Fußspitzen nicken einander in freudiger Er -

regung zu.
Einmal hat Mariechen Geburtstag . Sie steht um fünf Uhr auf ,

steckt frische Gardinen an das Waschküchenfenster und zackt mehrere

Bogen Zeitungspapier aus für den Herd . Am Abend bringt ihr

Enzian Weierle einen Fuchsientopf , eine Leberwurst , zwei Tafeln

allerfeinste Schokolade , ein Sülzkotelett und einen Taschenkamm .

Mariechen legt alles in Reihe und Glied auf den Tisch : den Taschen -
komm legt sie quer über die beiden Schokoladentafeln , daß er eine

Brücke bildet .

Und heute führt Enzian Weierle Mariechen Kublich ins Kino .

Es ist ein ganz neues Stück . Mariechen hat die Bilder noch nicht im

Kasten gesehen . Enzian bezahlt l . 60 Mark an der Kasse und er -

hält zwei braune Billetts .

Wie im Traum geht Mariechen an dem roten Kinomann vorbei :

ihr Aermel oerhakt sich an einem seiner goldenen Knöpfe , der rote

Kinomann lacht und kitzelt Mariechen heimlich in der Taille .

Im Kino ist es dunkel . Auf einem grünlichbeleuchteten Podium

spielt ein Geiger gedämpft eine Serenade . Mariechen denkt an ihre

Einsegnung . Sie sitzt gewaltsam gerade , als hätte sie das schwarze

Einscgnungskleid an und in Zuckerwasser gewelltes Haar . Zwei

Kerzen schweben zwischen den Reihen der Zuschauer hin und her .

Jetzt kommt eine direkt auf Mariechens Platz zu , und sie sieht , daß

es eine elektrische Taschenlampe ist . Der Geiger spielt jetzt das Lied

von den Bananen und auf der Leinwand erscheinen die Namen

der Schauspieler .
Das Stück heißt : „ Das Berhängnis am Amorsee . ' Mariechen

versteht nichts von dem was vorgeht . Alles ist ungewöhnlich , das

genügt . Was geschieht , geschieht furchtbar flink — bsitzartig schnell —

wupp , wupp - - . vor allem wird unendlich viel gerannt , wohin

weiß man nicht .

- -

Gleich nach Mariechens Einsegnung war einmal ein Mann

durchs Dorf gekommen , der hatte einen Helm auf dem Kopfe gehabt ,
an dem lauter Glöckchen hingen , und wenn der Mann den Kopf

schüttelte , spielten die Glöckchen eine Melodie . Und eine Pauke hatre
der Mann , und eine Trompete und einen Affen , der konnte die

Mütze abnehmen und das Gewehr präsentieren , auch blitzartig —

flink — wupp . wupp .

- -

Ein Leichenzug zieht — wupp — wiipp
' - über die Filmlein¬

wand . Enzian Weierle hat Mariechens Hand gefaßt . Der Geiger

spielt etwas sehr Trauriges : in der vordersten Reihe fängt ein alter

Herr an zu schluchzen und hinter Mariechen knistert einer mit

Pergamentpapier .
Als alles zu Ende ist , scheint Mariechen 5hiblich die Straße

seltsam unwirklich . Die Autos , die Lichter in den Eafes , die heim -

wärtsgehenden Theaterbesucher , die Damen der Straße — alles ist
eine Fortsetzung des Kinos . Mariechen würde sich nicht wundern ,
wenn die Autos , die Häuser , alles plötzlich verschwinden und statt
dessen nichts mehr da sein würde als eine große glatte weihe Lein -
wand .

- - -

In den kommenden Wochen surrt i�ie Nähmaschine ständig die

traurige Leichenzugmclodie aus dem Kino . Enzian Weierle ist

garnisondienstverwendungssähig und hat fortgemußt . Beim Abschied
hat er Mariechen einen Kasten rosa Briefpapier gegeben und hat ihr
zu schreiben versprochen . Mariechen steht des Abends wieder allein
vorm Kino und sieht die Bilder draußen an . aber sie weiß jetzt ,
daß die Bilder eigenttich lebendig sind , wenn man ein Billett kauft ,
und daß zu jedem einzelnen Musik gehört . Aber allein hineingehen

tut Mariechen Kublich nicht .
Eines Tages ist auch der rote Kinomann fort . Im Schaufenster

des Papierladens hängt eine Postkarte , darauf Soldaten mit be -

kränzten Mützen und geschmückten Gewehren . Und die Soldaten

marschieren und darunter st »h»- JDtorgen muß ich fort von hier

Umwertung aller Unwerte .
lvarch ihre » ollgemeivea Dalle » gezwungen , bemühen sich die . Völkischen ' , sich durch
sogeoaoule ehrliche Arbeit ihre » deutscheu Seiauge » zn erhalten . )

Der Rotzbachcr nützt seine angeborenen Talente .

fischt — natürlich im Trüben .

Adolf Hitler geht znr Landwirtschaft . Er zieht
ans seinen früheren Reden de » schönsten Kohl .

Ehrhardt verwendet seine Kenntnisse im Ausbrechen
aus Gefängnissen und produziert fich als Entfesselungs -
künstler auf Schützenfesten und Rummelplätzen .

Was wird aus unserem Erich Lndendorff ? R « —

selbstverständlich Kinoportier . Immer noch „ jeder Zoll
ein Denkmal " .

Mariechen Kublich kaust die Karte und stellt sie auf den Herd zu den
Bildern der Matrosen .

Im Schneideratelier ist viel Arbeit . Mariechen näht ein Unter -
kleid aus schwarzem Satin . Die Nähte sind endlos wie die Straßen
der großen Stadt . Mariechen hat Heimweh , sie weih nicht wohin .
Die Maschine näht heute so schwer . Sie muß geölt werden .

Mariechen holt das Maschinenöl . Ihre Knie zittern . Die Kolleginnen

kichern . Mariechen öll die Maschine . Dann näht sie wieder . Es

geht alles so langsam , und Mariechen nimmt sich vor , auch allein

einmal ins Kino zu gehen , wo alles so blitzschnell vonstatten geht . —

Eine Dame kommt heremgettippelt und bestellt zwei schwarze

Kleider , sie drückt ein weißes Seidentüchlein niit schwarzem Rand

an die Augen . Irgendjemand sagt etwas von Beerdigung . Mariechen
will aufstehen . Sic will das Plätteisen heiß machen . Aber sie kann

sich nicht erheben . Sie muß sitzen bleiben und die traurige Melodie

auf der Nähmaschine spielen , der — rote Kinomann — ist — tot .

- -

„ Haben sie das Leichentuch noch nicht fertig , Fräulein Kublich ? '

fragt die Direktice , aber die Stimme klingt hohl und kommt aus

weiter Ferne — » Noch nicht ' , gibt Mariechen zur Antwort , aber

sie weiß nicht , ob sie es wirtlich selber ist . ihr Oberkörper sinkt

auf das polierte Holz der Nähmaschine und Mariechen Kublich fühlt ,

daß sie gestorben ist .

Als sie zu sich kommt , liegt Mariechen in einem weißen Bett .
Das weiße Bett steht in einem großen Saal . In dem großen Saal

stehen viele weiße Betten , große und winzig kleine . Zwischen den

großen Betten hindurch führt eine lange Straße , und die lange
Straße entlang kommen und gehen Schwestern in weißen Hauben
und Schürzen . Eine davon kommt dicht an Mariechen Kublichs Bett .

Sie sogt . Mariechen habe ein Siebenmonots - Zknäblein zur Well ge -
bracht . Aber Martechen Kublich schließt die Augen , sie weiß ja nicht ,

daß alles Wirklichkeit ist . Was soll sie auch mit einem Sieben -

monats - Knäblein , sie tnuß doch die traurige Melodie auf der Näh -

moschine spielen .

- - -

„ Das Fieber geht nicht herunter ' , sagt eine Stimme , Mariechen
kennt sie nicht . Jemand greist nach ihrem Puls — es ist Enzian
Meierte . Er hält ihre Hand und sie sitzen im Kino , und die weißen

Betten ziehen in langem Zuge an ihnen vorbei . Aber es ist kein

Leichenzug . Es sind lauter weiße Kutschen . Irgendwo erklingt

Musik , aber es ist keine traurige Melodie — Mariechen streicht ihre

Bettdecke glatt — ganz glatt - - - ihre weiße Kutsche ist die letzte

Kutsche — es ist die allcrschönste — mit rosa Rosen und Myrthen

geschmückt - - Mariechen richtet sich halb auf , sie greist nach dem

Handtuch , das an ihrem Kopfende hängt : mit einer Haarnadel be -

festigt sie es auf ihrem roten Haar und läßt es nach hinten fallen ,
denn sie muß ja einen Schleier haben : der rote Kinomann wartet .

Er steht am anderen Ende der Sttahe und hat einen schwarzen An -

zug an und einen Blumenstrauß in der Hand - - die Glocken

läuten - - ein roter Kakadu schwebt über Mar - echens Kopse — es

ist der Heilige Geist aus der Biiderbibel - - - Mariechen Kublich
atmet schwer - - sie lächett selig - - und lehnt sich weit in die

Kissen zurück .

- - - -

Ein Lettschirm wird um das Bett gestellt . Die Oberschwester

benachrichtigt de » Stationsarzt . Es werde » Anorduungen getroffen .

Der Staub .
Don Otto Grünessen .

Auf der Landstraße , die vom Bergwald in das Dorf hinab -
führte , schleppten zwei Jungen eine Last Holz Sie waren armer
Leute Kinder und mutzten jetzt in den Sommerferien fleißig für
den Winter sorgen .

Heule war die Ernte gut gewesen , denn es hatte gestern

tüchtig geweht , und die dürren Aeste und Zweige waren Massen -

hast zur Erde gefallen .
Gebückt unter der schweren Last , die hinter ihnen aus dem

Weg nachschleppte , trotteten die beiden durch das Dorf . Der

Straßenstaub , von dem streifenden Holze aufgewirbelt , tanzte im
Wind und ließ sich von ihm wegtragen .

Auf der Terrasse vor „ Villa Irene " , wo in jedem Sommer die
vielen Kurgäste wohnten , saß man beim Morgenkaffee und las dabei

die neuesten Zeitungen .

Respektlos , wie Staub nun einmal ist , hüpfte er über die

Zeitungen , sprang über die Kaffeetassen und ließ sich nieder auf
die frischen Kuchen und Semmeln , die so lecker auf den weiß -

gedeckten Tischen standen .
Frau Großkaufmann Schmidt verspürte den Staub zuerst .
Dann merkte ihn Herr Reichseisenbahnbctriebsoberinspektor

Lohmann und bald die ganze Gesellschaft .
Im Augenblick sahen sich die beiden Holzsammler entdeckt und

im Handumdrehen standen sie mitten in einem Trommelfeuer von

entrüsteten Zurufen und empörten Schimpfreden .
. Unerhört ! '
. Unglaublich ! '
„ So eine Frechheit ! '
„ Könnt ihr Bauernlümmel denn eure Bündel nicht hoch

nehmen ? '
„ Hinter die Ohren müßtet Ihr was haben ! '
Herr Obersteuersetretär Ouetschky meinte zu seiner Frau , daß

die beiden Bengel das Holz sicher gestohlen hätten .

Entsetzt drehten die jungen Sünder sich um . Da war allerdings
eine Menge Staub in der Luft .

Staub war sicher unangenehm , das sahen sie ein , und hilflos
warteten sie der Dinge , die da kommen sollten .

Die kainen denn auch und zwar in der Gestalt des Orts -

polizeidieners Mackedanz . Die Polizei ist ja immer zur Stelle .
wenn sie gebraucht wird , wenigstens bei solchen ganz unglaub -

lichen Staatsverbrechen .
„ Na ja , Ihr beilxm seid ' s natürlich ! '

Umständlich holte Macksdanz seinen Kneifer aus der Rocktasche

und klemmte ihn aus die Widerspenstige dicke Nase .
Und nun ging das Donnerwetter lss . Es prasselte nur s » auf

die Jungen hernieder , die immer kleiner und ängstlicher wurde » ,

bis ihnen die dicken Tränen die Backen herunterliefen .
Davon war man auf der Terrasse recht befriedigt . Hier die

schnell und nachdrücklich eingreifende Ordnungspoli >ei und da die

zerknirschten , reumütigen Sünder . Das pasttt

gewohnten Gedankengänge hinein .



Da « etwas geffSrt « MeichgeMcht war schnell wieder her »
gestellt .

Da sauste von der Höhe ein Auto daher .
Eben , daß die hohe Ortspolizei noch an die Seite springen

konnte , sonst wäre sie sicher überfahren wordenl

Kaum , daß sie noch rechtzeitig die Hand zum schnellen Gruß
an die Mütze bringen konnte !

Denn in dem Auto sah der Rittergutsbesitzer und Amtsoor -

steher Baron von Taubadel : ein großer Herr , ein Mann von An »

sehen und von Einfluß .
Im Saus war das Auto vorüber gerast .
Der Mann der Ordnung hatte in feiner Strafpredigt inn « ge »

halten . Er machte auch jetzt den Mund nicht auf , sondern schnaufte
nur gefährlich .

Das Auto hatte nämlich eine mächtige Staubwolke auf -
gewirbelt , die eilig ihrem Erzeuger nachfolgte . Die ganze Breite
der Dorfstraße nahm sie ein und lustig ritt der Staub in ihr
durch die Luft und stieg durch die offenen Fenster in die Wohnun -
gen hinein .

Di « Gänse steckten verzweifelt die Köpfe in die Luft und ver -
goßen das Trompeten . Sattler Hofmanns Hund kniff den Schwanz
zwischen die Beine und ging ab . Mutter Harms , die gerade den

Brolleig zum Bäcker hatte bringen wollen , lief so schnell bei

Schuster Lange in die Diele , die Haustür hinter sich zuschlagend ,
daß ihr niemand die vierundsicbzig Jahre angemerkt hätte , die sie
auf dem Rücken trug .

Mittlerweile hatte die Staubwolke sich etwas verzogen .
Mackedanz hustete und versuchte feinen Kneifer abzuwischen .

Die beiden Jungen hatten aufgehört zu heulen . Mit beiden

Fäusten rieben sie sich die Augen und bald hatten sie aus Schmutz
und Tränen eine schaurige Kriegsbemalung auf ihren Gesichtern
zustande gebracht .

Das Auge des Gesetzes zuckte ordentlich zusammen , als es
sich auf die beiden Verbrecher richtete . Roch immer spuckend ,
schnauzte Mackedanz plötzlich : »Schert Euch wegT

Das ließen die sich nicht zweimal sagen . Im Handumdrehen
hatten sie die schweren Bündel aufgehuckt und gebückt unter ihrer
Last , die hinter ihnen auf dem Weg nachschleppte trotteten die
beiden weiter durch das Dorf . Der Straßenstaub , vom streifenden
Holz aufgewirbelt , tanzte im Wind und lieh sich von ihm weg -
tragen .

Mackedanz sah hmter ihnen her , spuckte noch einmal aus und

schneuzte sich mit seinem großen gelben Taschentuch die staubige
Rase . Dann ging er seinen Weg zurück .

Als er vor der „Villa Irene " angekommen war , kamen die

Sommergäste gerade wieder aus dem Speisesaal heraus , in den sie
sich, vor der alles oerschlingenden Staubwolke gerettet hatten .

Mackedanz hörte , wie Herr Ouetschky eben sagte : „. . . min -

bestens dreitausend Morgen Land , und keine Schulden sollen darauf
sein .... . " und wie Herr Lohmann der Frau Schmidt erzählte , daß
das Auto mindestens SO PS . hätte und unter achtzehnlausend
Mark nicht zu haben sei .

Der Kellner stäubte mit der Serviette die Stühle ab und

kehrte die Tischtücher um .

Frau Schmidt feuchtete ihr Spitzentaschentuch mit Lavendel -

wasier an und rieb sich damit das ' Gesicht und die molligen Hände
ab . Dann sagte sie zu ihrem Manne , der sich soeben beim Kellner
erkundigt hatte , was es heute zu Mittag geben würde , indem sie
sich auf ihren Korbstuhl niederließ : „ Du , Manne , solchen Wagen
solltest Du uns bald mal anschaffen . "

? n öer Manösthurei .
( Sonderbericht des „ Vorwärt s " . )

Ben Richard Hülsenbeck .

In Dalny , dem größten Hafen der Mandschurei , sind die
Japaner die Herren . Sie haben im Jahre 1905 die Stadt den
Russen abgenommen .

Man begreift gleich , daß dieses Land mit den Japanern nicht
viel zu tun hat . Was man hier kennen lernt , ist Sibirien - Ostsibirien .
Dalny soll im Russischen „ weit fort " heißen . Ganz weit fort von
allem , was man im Westen der Welt sinnvoll , lebenswert und
zivilisiert nennt . Das , was man unter Far Eaft , fernem und
fernstem Osten oersteht , ist hier in einem Städtchen zusaminen -
gedrängt .

Die Droschkenkutscher sind Chinesen , die kein Wort einer euro -
päischen Sprache verstehen . Sie gurgeln nur unverständliche Laute
und bringen einem nach langer vergeblicher Zeichensprache totsicher
irgendwohin , wo man nichts zu tun und zu suchen hat .

Die Kulis waschen sich nur einmal im Jahr an hohen Feiertagen .
Ihr Gesicht ist krustig und gelb , von einer undurchdringlichen masken¬
haften Starrheit . Ihre Kleider sind so zerfetzt und zerrissen , daß sich
bei uns der letzte Bettler schämen würde , so herumzulaufen . An
einem Band um den Hals tragen sie ein Holzschild , auf dem ihre
Nummer und das Wort „ Cooli " steht . Sie sind wie das Bieh , sie
lausen sich wie die Affen und stinken wie die Waldesel . Es ist
wahrhaft eine sympathische Gesellschaft . Einige tragen sogar noch
einen Zopf , schönes langes Weiberhaar , das sich in der Auslage jedes
europäischen Haarkünstlers mit Ehren sehen lassen könnte .

Sie übereilen sich nie . Hier gibts keine Eile . Wenn ein Gaul
auf dem eisigen Pflaster gefallen ist , stehen Dutzende von gelben
Gesellen schwatzend und spuckend herum — aber keiner denkt daran ,
etwas Entscheidendes zu unternehmen .

Es gibt hier ein gutes Hotel , das Pamats - Hotel . In dem sitzen
die Engländer mit ausgemergelten Whisky - Gesichtern . Auch Damen
gibt es . Neben solchen , die unverkennbar mit amerikanischem Eis -
wafser getaust sind , glänzen seltsame Far - East - Gcstalten , deren
Eleganz deutlich an das Tivoli erinnert . Nach dem Grundsatz , viel
hilft viel , suchen sie den falschen Schmuck zahlreicher Bijouterie -
lüden auf ihrem Körper zu vereinigen . Hier trägt man den Puder
mit Schaufeln auf . Die Bubiköpfe sind herausfordernde Gloriolen
wüster Haarbüsche .

Im Grill - Room servieren niedliche kleine Japanerinnen . Die
Musik spielt zum Essen einen Walzer aus irgendeiner deutschen
Oper , deren Namen mir nicht einfällt .

Das ist hier das Land der gebackenen Austern , des Lachses und
des roten Kaviars . Wer etwas vom guten Essen versteht , kann
hier auf seine Kosten kommen .

Vom Fenster aus läßt sich ein seltsamer Aufzug beobachten .
Weißgekleidete , slattergewandige Menschen schleppen einen Schrein ,

wie er auch in einer Prozession im Rheinland vorkommen könnte .
Andere tragen Fahnen mit fellsam verschnörkelten Inschriften .
Wieder andere keuchen unter mannshohen künstlichen Lilienftenacln .
Sie leuchten grün und gold in dem fahlen Licht des sibirischen Him -
mels . Dazu gibts eine dudelfackartige Musik , die Steine zum
Heulen bringen könnte . Das Ganze nennt sich eine chinesische
Beerdigung .

Mein Gott , haben diese Leute es eilig , mit ihrem Klimbim
fertig zu werden . Sie springen wie die Baumaffen . Dazu pfeift
cm Wind , der minus 19 Grad Kälte aus den Bergen bringt .

Diese Städte des fernen Ostens sind das Aeußerfte , was man
sich an Ungemütlichem und Nüchternem vorflellen kann . Nicht
asiatisch , nicht europäisch — nur nüchtern . Und melancholisch .

Wenn nmn hier nicht bis über die Ohren in eine schöne Frau
( und wo gäbe es hier solche ?) verliebt ist , denkt man daran , sich mit
seinem Hosenträger aufzuhängen . Mit melancholisch gesenkter Ziga -
leite sitzt man im Hotel - Foyer und liest die „ Manschuria Daily
News " . Irgendwo hat irgendein englischer Staatsmann gesagt .
Deutschland müsse zahlen , bis es schwarz werde .

Deutschland ! Ich lächle schmerzlich . Es ist etwas Merkwürdiges ,
sich hier im Foyer des Vomats - Hotels an Deutschland zu erinnern .

Auf der Speisekarte sah ich einen German Pankake — ob das ein

- guter deutscher Pfannkuchen ist ?
Ich beschließe , eine patriotische Tat zu tun . Ich werde heute

( mag es losten , was es wolle ) einen German Pankake essen und
dabei der Heimat gedenken .

Russische Thealeroaekdole . In den achtziger Jahren war die

Aussprache der Sänger der Kaiserlichen Oper in Petersburg so
schlecht , daß man bei ihnen kein Wort vom Text oerstehen konnte .
Das Publikum legte aber auf den Text keinen besonderen Wert und

begnügte sich mit schönem Singen . Als ein damals berühmter Tenor

plötzlich den Text in Gounods Licbesduett „ Romeo und Julie " ver -

goß , sang er nchig weiter : „ Ach , zum Teufel , mir entfiel der Text :
den verfluchten Text , ich habe ihn vergessen ! " Das Publikum be -
merkte jedoch gar nichts davon , denn der Gute sang genau so un -

deutlich wie sonst ! — Ein andermal geschah es bei einem Gastspie !
eines italienischen Opernensembles , daß dem Darsteller des St . Bris ,
im vierten Akt der „ Hugenotten " , das Trikot platzte . � Als der Dar¬

steller des Grasen Newers ihm die berühmten Borwürfe wegen der

negativen Makellosigkeit feiner Tochter ins Gesicht zu schleudern hatte ,
sang er anstatt des pathetischen Originaltextes : „ Dreh Dich nicht um .
Dein Trikot ist geplatzt ! " Der italienische Botschafter , der der Auf -

führung beiwohnte und als einziger im ganzen Hause die italienisch
gesungenen Worte verstand , konnte sich nicht beherrschen und lachte
laut auf , was allgemeine Entrüstung erregte .

Tausende von Fischen für eine Rkahlzeil . Der kleinste eßbare Fisch
— Fisch im Sinne der Naturgeschichte — ist ungefähr einen halben
Daumen lang und so dünn , daß kein anderer Fisch damit verglichen
werden kann . Sein Name allein ist groß : Mistichthys Luconensis :
er gehört zu der Familie der Grünlinge und lebt in einem See bei
Süd - Lucon ( Philippinen ) . Da das Fifchchen dort in unsäglich großen
Mengen vorhanden ist , stellt es im lokalen Handel einen wesentlichen
Artikel dar . Der Fang erfolgt mittels Leinwandnetzen , die schon
mehr einem Sack gleichen . Die Tabios , so werden die Fische in
Lucon genannt , sind sehr schmackhaft , sie werden gebacken oder

zu Kuchen gepreßt und getrocknet , auch für den Export . Ein Arbeits -
mann mit gewöhnlichem Appetit verzehrt bei einer Mahlzeit viele
Tausend der Fischchen .
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Wirbringen für die kommende Herbst - u . Wintersaison eine grosse Auswahl eleganter sdiwarzeru .
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Die Zilme öer Woche .
Zwei typische Jilme .

. T�ebengeräusche . die Komödie eines Herzens " , heißt ein amerika�
aischec Film , dessen Urausführung im Mnrmorhaus stattfand .
Sine Biene gerät ins Hörrohr , folglich stellen die Aerzte bei einem
jungen Mann Nebengeräusche des Herzens fest . Die Wisssnschastler
und er selbst sind davon überzeugt , daß er ein Todeskandidat ist .
Darum heiratet er die Braut seines Freundes , damit sie , meil laut
Testament sein Geld in der Familie bleiben muß , sein Vermögen
erben kann . Natürlich bleibt er am Leben und die Frau behält er ,
zumal beide sich wirklich liebgewonnen haben . Die deutsche Bear -
beitung des Films ist nicht glücklich , denn sie bringt zu viel Text ,
der den Gang der spannungslosen Handlung noch verschleppt . Dabei
werden die ersten Akte schon unglaublich langweilig gespielt . Die
Darsteller lausen nur in den Zimmern aufgeregt hin und her und
Douglas Mc . Leons dunkle Augen , die sich vorzüglich zum Photo -
praphieren eignen , kommen aktelang nicht aus dem Staunen heraus .
Man bemerkt es so oft , wenn die Amerikaner nicht auf Tempo
spielen können , sind sie völlig hilflos . Im letzten Akt setzt in diesem
Film endlich das Tempo ein . Und die sausende Fahrt mit der
Droschke , die erst den Kutscher und nachher das Pferd verliert , ist
typisch amerikanisch , das heißt in diesem Falle unnachahmlich gut
gemacht .

„ Des Lebens Würfelspiel " ( Uraufführung Ufa Friedrich .
st r a ß e) ist ein typisch deutscher Film . Das Manuskript ist senti -
mental und voller Tendenz , Technik , Darstellung und Regie sind auf
der höhe . Der Oberleutnant Hans Frhr . von Rhoden hat sehr viele
Schulden und hätte beinahe eine steinreiche Kommerzienratstochter
geheiratet , wenn der Krieg nicht gekommen wäre . Doch so beglich er
nicht seine Schulden und zog mit der Liebe zu einem einfachen
Mädchen im Herzen ins Feld , was unbedingt rührend wirkt . In
der Lnflationszeit wurde er Kellner , das Mädchen Tänzerin . Ein
Jndustriellgewaltiger , ganz Stinnes - Typ , macht den Freiherrn zum
zweiten Direktor , nun hat er wieder eine Existenz und kann die
Tänzerin heiraten . Das hätte er freilich nicht gekonnt , wenn er
noch des Königs Rock getragen hätte . Doch so kommt als Abschluß
der meterlanae Dauerhandtuß , eine süßliche Bildtönung und der
Tert : „ Die Zukunft wird unser sein . " Ra . hoffentlich nicht auf
Kosten gewöhnlicher Sterblicher . Ohne Zweifel hat mancher früherer
Offizier schwer gelitten , aber das ewioe Bejammern dieses Standes
wird nachgerade zur unerträglichen Tendenz , weil man die Nöte
aller anderen Volksgenosien geflissentlich übersieht . Heinz Paul nutzte
als Regisseur sein eigenes Manuskript zur guten Typenschilderung
aus . Das fiel ihm nicht schwer , zumal er ausgerechnet für diese
Zwecke in Hans Brausewetter , Diegelmann , Jlka Grüning , Ferd
n. Alten und Paul hartmann ganz hervorraoende Darsteller
hatte . _

-
— g.

Der Nomon einer Krankensthwefler .
Im Primus - Palast erlebte ein neuer amerikanischer Film

seine deutsche Uraufführung , „ Der Roman einer Kranken -
s ch w e st e r " . Diese „ Irrungen des Herzens " , wie der sentimentale
Untertitel lautet , sind so unlogisch , unglaubwürdig , ja , unvorstellbar ,
wie das eben nur bei ameükanischen Filmen möglich ist : aber

In 12 Berliner Kinos

läuft diese Woche
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dafür werden sie auch so gilt gespielt , wie man nur In Amerika
solche Filme spielen kann . Film k u n st zeigen gute deutsche Filme :
wenn man von guten amerikanischen spricht ( wobei das Wort „ gut "
natürlich ganz etwas anderes bedeutet ) , so muß man Film kunst
sagen . Darin liegt der Unterschied — und der Kassenerfolg der
letzteren , die die große Masse ohne sozialen Unterschied für sich
haben . Neunundneunzig vom hundert , die sich heute einen Frlm
ansehen , suchen darin mühelose Unterhaltung , Möglichkeit zu rcst -
loser geistiger Entspannung : nichts weiter . Ob das richtig oder falsch ,
gut oder schlecht ist , gehört nicht hierher : die Tatsache an sich ist un -
bestreitbar . Damit erklärt sich der begeisterte , von keinem Wider -
spruch getrübte Beifall , de » auch „ Der Roman einer Kranken -
schwester " wie alle ähnlichen vorangegangenen Filme auslöste .
Virginia Ballt in der Hauptrolle war eine so hübsche , sym -
pathische Schauspielerin , wie sie gewöhnlich die Hauptrollen solcher
Filme trägt : auch für die anderen Darsteller scheinen nur die Adiek -
tiven „ hübsch " und „ sympathisch " die treffendsten : mit Ausnahme
von Maurice Ryan , der als abgewiesener Liebhaber mehr
gab als Tradition , dessen Kummer gerade in seiner Komik an das
echt Menschliche rührte . Eine hervorragende Filmtechnik aber faßte
das olles zusammen , gab eine ( photographisch ) einheitliche Handlung ,
machte aus dem unbedeutenden Stoff einen beachtenswerten Film .
Zu wüuschen wäre es allerdings doch , daß sie sich einmal an einem
wertvolleren Manuskript versuchen würde ! S — z.

den Zeichner des Berliner

Proletariats sehen Sie in

dem Zille - Grossfilm der

National - Film A. - G.

Die Verrufenen
( Der fünfte Stand )

Regie : Gerhard Lamprecht
Manuskr . : L. Heilborn - Körbitz

URAUFFÜHRUNG ;

Freitag , den 28 . d. M. , 7 Uhr abends :

Ufatheater Turmstrasse
und

Ufatheater Tauentzienpalast

Sranüung öes Lebens .

Der Mozart - Saal brachte einen stark angestaubten Amert -

kaner heraus , der sich an die Geschichte eines sterbenden Königsge .
schlechts heranwagte . Die Filmleute haben sich den Namen Tudor

ausgesucht , der — nebenbei bemerkt — einem Geschlecht angehört »
das fünfmal den englischen Königsthron innchatte und 1603 mit

Elisabeth erlosch . Im Film kann der alte Tudor das verschuldete
Schloß nicht halten und muß es einem Neureichen überlassen . Doch
die Enkelin Evelyn « , die als Tänzerin sich und den Großvater ernährt ,
bringt das große Opfer und heiratet den neuen Eigentümer des

Schlosses , damit der Großvater aus den Sitz seiner Ahnen zurückkehren
kann . Die schwere Ueberwindung ist umsonst geschehen , denn der

Großvater verachtet die Gattin des Neureichen , und Owen , der Cousin
und Verlobte Eoelynes , kehrt heim . Natürlich hat er , Eoelyne hielt
ihn für tot , in afrikanischen Minen ungeheure Schätze gesammelt .
Nun könnten wirkliche Konflikte eintreten , aber der zentnerschwere
Kronleuctster des Schlosses erschlägt den Neureichen . Das junge Paar
wird sich heiraten — also die Tudors werden durch die Inzucht ge -
rettet . Der Film spielt an dem wahren Leben vorbei . In England
hat man einen Hof , der auf Repräsentation den nur erdenkbar größ -
ten Wert legt . Und die englischen Großen , die sich um den Thron
scharen , haben die Allüren der vollendeten Großkaufleutc . Die lassen ,

Familiensinn und Gefühl brauchen dabei gar keine Rolle zu spielen .
aus nüchterner kaufmännischer Berechnung heraus , keinen Träger
eines großen Namens verkommen . Es gibt im wahren Leben

andere Abstürze , über die man sich auch filmisch unterhalten könnte .
Die Hauptdarstellerin Mary Philbin war ziemlick matt , man hat sie

schon weit besser gesehen . Die Titelzeichnungen , sobald man von der

Liebe des jungen Paares redet , erscheinen z. B. als Illustration Rose
und Schmetterling , waren allertiefste Provinz . e. d.

5euer an Sorü !

Dieser nordische Film hat ein willkürlich , jedoch filmwirkkam
zusammengesetztes Manuskript . Der Ehemann und der abgewiesen «
Freier der Frau , von Berus beide Seeleute , stehen sich feindlich gegen -
über . Sie fügen sich gegenseitig schreiendes Unrecht zu , bis es schließ -
lich zur Meuterei an Bord kommt und zuguterlegt das ganze Schiff
in die Lust fliegt . Die großen , durchaus nicht unverschuldeten Tra -

gödien ergeben dann sonderbarerweise einen rührenden Friedens -
und Filmjchluß . Man wollte vor allen Dingen die Meuterei szenen ,
sowie das untergehende , brennende Schiff oerfilmen . Und diese
Absichten sind so spannunggetragen und photographisch vollendet

herausgearbeitet , daß einem beim bloßen Zuschauen die Widersprüche
des Manuskripts kaum ausfallen . Viktor Sjöström führt die Regie
und spielt zugleich den Steuermann . Etliche Grroßausnahmen hätte
er bei eiuer seitlich stehenden brennenden Lampe nicht drehen lassen

Sellage
öes vorwärts

dürfen , weil ihm die fehlerhafte Lichtquelle Unruhe und Derschwom -
menheit in die Bilder brachte . Die tragenden Rollen wurden von
Jenny Hasselquist und Matheson Lang gespielt . Die Darstellung
und der Filminhalt gefielen dem Publikum , das bei der Urauf -
führung in der A l h a m b r a mit seinem Beifall nicht zurückhielt .

_ _ _ e. It.

Heinrich Zille im Film . Zilles Alben . Minder der Straße " uns
„ Mein Milljöh " sind so ziemlich jedem Deutschen , sicher aber jedem
Berliner bekannt . Es war eine reizvolle Aufgabe für einen Re -
gisseur wie Gerhard Lamprccht , diese Kunst des Zeichenstistes und
des scharfen Berliner Witzes in dem Zille - Großfilm „ Die Verrufenen
( Der fünfte Stand ) " der National - Film A. - G. in die Sprache des
bewegten Bildes zu übersetzen . In dem Rahmen einer spannenden
Handlung verwob die Verfasserin , Frau L. Heilborn - Körbitz , eine
Fülle echter . Lille - Typen " . Heinrich Zille selbst sorgte dafür , daß
seine besten Modelle bei den Aufnahmen mitspielten . Der Film
läuft von Freitag ab in den Ufa - Theatern Turmstraße und Tauentzien -
palast .

Schulkinoousrüslungcn für Aegypten . Anläßlich eines Aus -
schreiben ? der ägyptischen Regierung ist der Ufa der Auftrag erteilt
worden , alle höheren Lehranstalten des Landes mit Schullino -
ausrüstungen zu beliefern .

„ Der elektrische Schwiegersohn " . Die Aufnahmen zu dem neuen
Deulig - Film „ Der elektrische Schwiegersohn " haben unter der Regie
von Dr . Ulrich Kayser begonnen . Ms Hauptdarsteller wurde ver -
pflichtet Angela Ferrari , statt der erkrankten Hanni Reinwald
Marion Palft , Caxa Guyhl , Henri Peters - Arnolds , Hans Senius .
Aufnahmeleitung Max Paul Erbä , Photographie Herbert Paech .

„Lippenstift und Bubikopf " . Die Filmhaus Bruckmann u. Co.
A. - G. hat ein sschsaktiges Drama aus dem modernen Wiener Leben
mit Maria Corda und Michael Varkonyi in den Hauptrollen er¬
worben . das un Laufe der kommenden Saison unter dem Titel
„Lippenstift und Bubikopf " herausgebracht wird .

Urausführung von „ Sumpf und Moral " . Am 28. August kommt
der große deutsche Sittensiln : von Henrik Orel , den die Aasa - Film -
Aktiengesellschaft drehen ließ , in den Richard - Oswald - Lichtsplelen zur
Uraufführung . Die Hauptrollen liegen in den Händen von Wilhelm
Dieterle , Mary Kid , Walter Slezak , Wilhelm Diegelmann , Emil
Ramcau und Sigrid Kara . Die Titelbearbeitung besorgte Knud
Frederik .

Der „ Stramme Hund " im Film . Jeder , der vor dem Kriege in
Berlin Student war , entsinnt sich des Lokals „ Strammer Hund " .
Der „ Stramme Hund " war für viele Studenten das Stammlokal .
In dem großen Film „ Das alte Ballhaus " , den die Firma All -
hoff u. Co . demnächst herausbringt , wird der „ Stramme Hund " in
historischer Treue gezeigt , wie ihn viele alte Berliner in Erinnerung
haben .

Der Mary - Pickford - Film „ Der kleine Lord " , der am 7. Septem .
der in den Richard - Oswald - Lichtspielen herauskommt , wurde für
Teutschland von Richard Hutter bearbeitet .

Die Phoebu » in kiel . Die Phoebus - Film - A. - G. eröffnet am
Montag , den 31 . August , ihr neues Theater in Kiel mit der r « i ch s-
deutschen Uraufführung des neuesten Henny - Porten -
Films „ Bas Abenteuer der Sybille Brant " . Schmidt -
G e n t n e r wird die Eröffnungsvorstellung persönlich dirigieren .

MARCCO DER BEZWltftjER DES TODES

Ein neuer Erfolg des

„ lächelnden Kolosses "

der in der

Schauburg
Königgrätzer Strafe

jeden Abend

sturmischen Beifall

hervorruft

Anfang ; 6 . 00 und 8 . 30



An das hochverehrte Publikum vonGrotz Berlin u . Amgegend
Wie meine Ankandigungen lauten , treffe ich mit

meinem Riefen - Cirnis am 25. ShiRuft , morgen » .
mittels drei Sonder - iigen in Berlin am Nordvahn -

Hof ein . Meine Schonstellung ist das gewaltigste

Unternehmen diafcr�Art . ' in ganz Europa . Seit

dem letzten Berliner Eastspieh im Herbst 1924 Hat

sich der Umfang meiner Schau vervielfacht . Mein

Tierpark umsaßt nahezu öOO�cxottsche Tie » , dar¬

unter allein 24 Elefanten und viele zoologische
Seltenheiten . Reu für Europa ist meine große
Eirenö - Reunbahn , in der römische Arenaspiele
und tollkühne altrömische Wagenrennen zum Aus -

trag gelangen . Weitere Sensationen sind die mit dem

Dampfer „ Deutschland ' seinerzeit gekommenen
echten Siouxindianer und die außer in Rußland
noch nirgend » i » der Welt gezeigten phänomenalen

Luftakrobatenkünste der 8 LeotartiS . Bei meinen
diesjährigen Gastspielen in Karlsruhe , Mannheim .
Köln . Bremen , Aachen, Elberfeld , Barmen . Hau -
nover . Braunschweig , Halberstadt und Dessau
mußten dort in den letzten Tagen Tausende um -
kehren , die wegen Ueberfüllung keinen Einlaß mehr
erhalten konnten . Um dem vorzubeugen und

Berlinwegen de » kurzen Gastspiele » in vom

26. August bi » 21. September bitte ich. gleich vis
ersten Vorstellungen zahlreich » » besuchen »
Es ist mir infolge des anschließenden Bastspiels in
Hamburg nicht möglich , mein Gastspiel in Berlin
auch nur um einen Tag zu verlängern . Ueber »

zeugen Sie sich bitte bei der Ankunft meines Unter -
nehmens von dem Riesenumfang desselben und Sie
werden einstimmig das Urteil fällen :

„ Das bat Veetw « och nicht sefcben ! "
HochlZchKunosvoA Carl Arotie , Direktor und alleiniger Eigentümer des Riefen - Circus Krone , der grShteu Schaustellung Europas .

ll \
finrrv�it-rT�rtrvytnrv. ' im:

Staats - Theater
Opernhaus

öVaU. : Loheng : rin
Opernhaus

am Königsplatx
Geschlossen

Schauspielhaus
8 Uhr. : Peer Gynl

Sdilller - Theat .
Operettenspielxeit

8 Uhr

Annsmne
Operette von Jean
Gilbert u. Robert
Gilbert mit Dora —
Leffler — Nymcau
— Spira — Baselt —
Heidcmann — Die-
Kelir . ann — Hliler —
Kuihan — Ledehour

N Unr
Internat .

farlefäi
H c u t e 330 zu
ermaß . Preisen
das volle Progr .

Lessing - Th.
Täclich 8 Uhr :

Dfe neue aevnc

Regenbogen
Bois . Herrafeld ,

Serak , Slk ' a, Unter -
kircher , Ury, Slster ,
Bitter LusAndalnses

Kleines Tb .
Täglich 8 Uhr :

Die sdtSne
Uelnsine

Komödie v. Lothar
Anal Alcwes , Scherk

MaaC, Sanden
Schrödcr - Schrom

Trianon - Tb .
Täglich 8 Uhr

Der groge
LosHülelerfolg

Im telisöi
von Kurt Sloboda

Operetteohaas
im SdilfdiaucrilainD

8 Uhr :
Oerkleine Kuppler

Berliner stratcr
Kastanien - Allee 7 —9

Tügsüch i

fir .Varieti-Versfellg .
Kaffecküche ab 3 Uhr geöffnet .

Anfang 4>/ , Uhr Eintritt 50 Pf.

Äoch : Gr. Kinderfest

Olivaer E,i «! tfsplele
SUvaer Platz 7

Ein Mes Heisierwetk :

\ h

VOM 2 3 . - 27 . AUGUST 1925

AUSSTELLUNGSHALLEN AM KAISERDAMM

*

2 . Fachmesse der deutschen

Bekleidungs - Industrie
Größte Musterschau der Branche

Der Zutritt Ist nur Fach - Interessenten möglich
Geöffnet von 9 - 6 Uhr

■ 2r Ute . Palasi
am Zo0

ELPL AN

KBrfQrsrsndamrB

TarmsiraBe

Iii

Der Fltm
der großen Besetzung

SFlora - UMpfele
LandsDer�sr auee 40 - 41

Des großen Erioiges wegen
bis Donnerstag verlängert :

PääI

Tägl . SV« Uhr

rpesrz «

„ A( HIÜK«!
WELLE

sosr
TMEATCR IM

ADi » OKtAB . e <
PAkAtT

Mark 2, — bis 16, -
Heute Sonntag

2 Vorstellungen 2
3 u SV. Uhr

Nachm . die ganze
Vorstellung zu
halben Preisen

Q&nX ßer &i

Metropol • Theat .
V/s Uhr : Tausend

suBe Beinchen

Thalia « Thealer
Lc: zt . Vorstellung .
6 Uhr : Uschi

Ab Freitag , den 28 . August :

Vtege 2ür Kraft u. Schönheit

Tb. fad. Kämmandaateostr.
t Le. /c Vorstellung .

S; Vetteta . Dingsda

ÄC tfißtCUßW dkt KBOCGSl

Tauan. z. S- . paiastsaizsenpa

O»
Frledrchstraße

D>
lerncfttspLelc

Wenen Renovierung
reschlossei

Liebe und
Trompetenblasen \
NKneot. I «. 4 Sonnt, b, f, 9 1

WegezuKraftundScdöDlieil;
Auf der Bühne :

Kraft and Sob Scheit
ffocbeit. 7 o. 9 Sonst. 5. /, S

Der dlillSg Passagier i
mit

Ossi Oswalda
Woeftent. 7 o. .9 Sonol. 5, 7. 9 |

Oes Lebens
WUrfeSspiei

iVscaeni I «. » !»»». n, f. 9 I

WceezsKraftuiiiiSiiiQDlieit
Ab Sonnlag : Siegfried

I. Teil . Die Nibelungen
Wotfien: . 7 u. 9 >oon' a. /. 9 i

<$>
Atexanr-arnlatz

Rose Bernd
Wocfient. 7 u. 9 Sonm. s. 7.

Veinbergzwez

Uta -Theater
Meilendortptatz

Cleo , das Mädchen i
der Straße

mit Pola Negri 9
Woefteat. / B. 9 Sonnt, 5, 7. 9 9

I
Wegen Benovlerung Ar

geacblostec >

= #

Tiriinia Tain « na Biisfer ffealon
iiimiinniuiiiiiirnimiinniiiiiiiMiiiimnuHiiinninuiiiimiiumiHiiiiiuiMiiiiiiiiiiiiiniuiiniiuiiiiiiMiiiimiiiiiiiiMiiMiiiiuiiiiniiminiinii

2 beliebte Darsteller
haben die Hauptrollen l«i

Der Roman einer

UlIHllS
flas groSe

Opsrellenhaos
Tägl . 8 Uhr ;

Wiener BW
Operette

v. Jobann StranB
Heute nachm .
3V: : Wiener BUK

Halbe Preise
Abendoesetzung

» UiMW
7. 45 Uhr ;

DerlefflEKi
van der Straatea '

Schaufuß . Hainisch

MranKcnsdnycsler
( Irrungen des Herzens )

In der Hauptrolle ;

Virginia Valli
Regie führte Harry A. Pollard ,
bekannt duroh seinen bei Publikum und
Presse glänzend aufgenommenen Film

„ Der Blitzschoffför "

§ ClHCS eiÜCHCS

Schmicfl
Phänomenale Groteske
m. dem unübertrefflichen

Buster Keaton

Hierzu

Die neueste Deulig - Woche
Täglich S , 7 , 9 Uhr / Vorverkauf 11 bis 1 Uhr

Primus -Säät ' Palast

Potsdamer StraBe

Meute S VersSeflungen 2
Weiiertf « Ina der

hamnilttags • VorstoBsngeflf
Nachm . SV, Uhr — H alba Preis « !

Abends Anfang 8 Uhr"" Rauchen gestattet

Rcichshalien - Theatsr
Allabendficl� 8 Uhr :

Stettinep Säng ' er
Sonnt . 30. 8. : fatc Nachnt - �orst .
in halben Pnisn ». voUem »cri -Prwr

Dönhoff - Brett ' l :
Saal u. wundarvoU . Garten

Graßas Varietfe !
* U. a. : D. arkemische Sums

Kolibuser Str . S • Tai. t ' . pLISO 77.
Tngfek M Clir

die konkinrenzlese Revue :
Berlin . . . da Vtelcste !

12 Bil ier .
Sichern Sie sichitnVorveötanf gtitePIS zs

KesnsnzaFai ' lshmt
Sonotag , 13 . iugas ' , nachm . 3 Ob

fierolioa - Jasdreunen

Deutsches
KBnstler - Theater

8 Unr
Fanleall 47

Lustspiel
von Louis Vemeoil

BeriiQBr M\ u
Gastspiel

m . Lotte Ferry
v. Dchtsch . Landes

thesler Prag
7. 45 Uhr :

üoQelillev . ta

Kose - 7heater
S1/«: Der er . Betrug
O a r .t e n b ü h n e :
5 Uhr : Bunter Teil
75;<: DasSthwanwtld. Tlädcl

iiteaier am
■oiieadorfDialz

Täglich 7Va Uhr

Die hellblansn
Schwestern

Romant Operette
�on��dLKünnek e

| Zoolo�lstfi .
Garten

Aquarium

Sffen -Sonilsrsdiaa
Tierkflnslaasslelli .
Tägl . ab 4 Uhr :
Gr . Konzert
Wochentags ab
7 U. abds . 75 Pf.

8a
ResiilEOz -Iii .

Die Koblanks
Volksstck . m. Mustk
Vorzeig . d. Anzeige

zahlen nur
halbe lassenpr .

von 50 PL. an

Casino - Theater
Lothringer Str . 37,

Tägl . 8 Uhr
Die dreiaktlg . Posse

Der Kühne
Schwimmer

dazo das hamorrollc
# JabiliuDs-PiogrammG

„ Wallensleins lagcr "
im Stadion Berlin - Grunewald

FrelUcbl - Aiftlhning mit Fackelbeleuoltlunj end Lagerfeuer », ca. 1003 Mi. wirkende

Wakltkllgkelts -Yeranslalhing zngonslsn der Deutschen kGnstltrhiife

22 . August u . 23 . August , abds . TVz Uhr

KOottlerlnbe Leltuig ; Albert Birtbold / / Chllre; Walter Scbartinka

Anmarsch ' /e ? Uhr

Preise der Plätze : Stehplatz M. 1 . —, II. Sitzplatz M. 1. 50 ,
I. Sitzplatz M. 2. — , Logensitz M. 3 . —, Fremdenloge M. 10 . —

Vorverkauf ohne Autschlag , gegen Rückporto : A. Wertheim , InvaUdendank
und beim Veranstalter : Fremdenvcrkehrsbureau der Stadt Berlin , provi -

äSsäi ;

EßsthtdOHtf "
des

NORDPOLS
in

Groß - Berlin
Restaurant

Alezanderstraße 46 - 48
Ecke Neue KönigstraCe

Berlins neueste

Sensation I

APOLLO
1 3 U. Thealtf 8 U. |

iVsrielt
Sensationen
meine Eintritlspr. I

8 Uhr
Der internal .

August '
Spielplan I

<$>
Das große
Programm

f) Ouvertüre zu der Oper . Iphigenie h> Aofls * v. Gluck
2) Auf dar Bühne :

. Kraft und Schönheit• i
■t

OaaUpM der „ s Carras * 4 nd „ Saig « «
Monumentai - Skuipturen "

« „ Wege zu Kraft
und Schönheit "
Körperkultur / Spiel / Sport / Tanz

Regle : Wilhelm Prager

Vonrerfcauf ohne Aufschlag täglich mittags 12 - 2 übt

Ufa - Theater

TURMSTPASSE
( Turmstrasse . Ecke Stromstrassa )

Verkehrsverblndungen :
Direkt vor dem Theater halten die StraBendahnlintee :

3, 4, 1t 12. 13, 14. 19, 21, 44, 45. 56. 113. 119.
Autobuslinien : Nr. 11, 28. Stadtbahn ; Bahnhof Belleven

Inlerieren
bringt ERFOLG !

A«<

achtig seine Zelt
gestimmt bei � A,s>

Möbel " . T Maass
Direkter Verkauf an Private nur im
Fabrikgebäude . - Rleeeaanswahl

Berlin , Brunnenstr . 35

ragros-i
Kein HO Damen - Mäntelflrjg

onditBiteOaisalExMiljnnnilLäiiiMfarBi
? lioatiimr , Covt rcoat - PnkeOot «, Boncuai . vtaat « ! ,
? Alpabka - lRintet , Tucb - aMniel , »oulinA - IBligtel .
« Wollrtpe - Mämte ' . «AMlen - SINntel , Ktedez - SBUntel

• 6. «. lO . 12 . TS. 18 Mark . «

Nene WiDler - ioflleMoa \
teutbesonaeispreikvertül / Hrimmermantei .

Mma - r - rwiT t - kid - berier Strasse K A eise
nosczyvz , « m Uosaederplatz 99 Treppe

i Sonnabend and Semttta i
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